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Rom voll Pracht und Erwartung
Im Zeichen des Führer-Besuchs — Die ewige Stadl in einem Meer von Blumen, Fahnen und Lichl

Von unserem sländigen römischen Vertreter

H. Rom , 28. April.
Von Tag zu Tag gehen die Vorbereitungen öer

Staöt Rom für den Führerbesuch öer Vollendung
näher . Eine nächtliche Beleuchtungsprobe gab schon einen
wirksamen Eindruck des festlichen Glanzes , der am Abend des
Einzuges selbst noch durch die leuchtende Pracht öer Fahnen ,
des lebenöigen Lichtes der öffentlichen Feuer und durch die
unübersehbare Menge auf den Straßen und Plätzen gesteigert
werden wird . Von den Lichtmengen , die sich in den Abenden
und Nächten öes Führerbesuches über die Ewige Staöt er -
gießen werden , gibt ein Zahlenvergleich ein deutliches Bild :
Der gewöhnlich 8000 Kilowatt betragende tägliche Energie -
Verbrauch Roms wird in diesen Tagen auf je 14 000 Kilowatt
gesteigert sein.
Der Empfangsbahnhof im Feftfchmuck

Der Empfangsbahnhofist fast fertig . Einfache hori -
zontale unö vertikale Linien gliedern das Gebänöe und geben
ihm eine schlichte , klassisch empfundene Form . In der Ehren -
Halle stellen symbolische Wanögemälöe die deutsch - italienische
Freundschaft dar . Zwei große Statuen an den Seiten öes
Eingangs öer Ehrenhalle verkörpern die nationalsozialistische
unö faschistische Revolution . Gegenüber dem Eingang steht
beherrschend ein großes Standbild öer Dea Romana . Wun -
derbare Teppiche , Blumen unö Fahnen vervollständigen öie
festliche Ausschmückung . WennHkk Führer den Bahnhoi ^ uu^..
läßt , öffnet sich vor ihm der größte Platz Roms , der
hier neu erstanden ist , eingefaßt von einer riesigen -Lorbeer -
Hecke unö Pinien . Reich mit Fahnen geschmückt und wunöer -
voll beleuchtet wird er ein würdiger Rahmen der Ehrensorma -
tionen sein . Auch öie neue Verbindungsstraße vom Bahnhof
zur Porta San Paolo , öie den Namen öes Führers trägt ,
wirö mit taufenden von Fahnen geschmückt sein, unterbrochen
von Reihen niedriger Pinien , öie hier angepflanzt worden
sind. Ein Podium , öas sich noch im Bau befindet , wirö an
der Porta San Paolo für den Gouverneur von Rom errich -
tet , der Aöolf Hitler den Willkommengruß der Stadt ent -
bietet .

Eine großartige Anlage bezeichnet den Beginn der eigent -
lichen T r i u m p h st r a ß e . An öer Piazza Rauöusculana

So vollzog der Duce die Gründung des Obslbau -
zentrums Pomezia

Mussolini verspeiste einen Apfel , um symbolhaft die Bedeutung des Ortes
zu zeigen , der zum italienischen Obstbauzentrum erwählt ist . (Weltb ., Zander .)

sinö fünf große Lichtbrunnen entstanden , die ein phantastisches
Bild von Licht und Farben bieten . Eine große grüne Wand
unterstreicht die Wirkung in glücklicher Weise. Die Aus -
schmückung der Le Aventino , deren Baumreihen von oben mit
diffusem Licht angestrahlt werden , öer Via Dei Triomphi mit
vielarmigen Kandelabern , der Via del Jmpero mit drei Fuß
hohen Feuerbecken , ist schon mehrfach geschildert worden . Jede
dieser Straßen wird an ihrem Beginn von hohen Symbolen
überragt . Große Fahnenbündel schmücken öie Aventio - Straße
an der Porta Cavena . Zwei mächtige Pilaster bezeichnen den
Beginn öer Via Dei Triomphi, . öas Ende öas Hakenkreuz . Sie
sinö von Adlern überragt . Zu ihrer Rechten werden breite

deutsche unö italienische Fahnen herabhängen . Den Eingang
zur Via öel Jmpero beherrschen symbolisch viele Meter hohe
Feldzeichen öer altrömischen Legionäre . Der Constantin -
Bogen unö öas Colosseum sowie die Via Dei Triomphi wer -
den in strahlendes Licht getaucht.
Aeber die Triumphftraße zur Stazione Termini

Ein Bild von märchenhafter Schönheit wird die Via del
Jmperio bilden , öeren Mitte zwischen öen Toren hindurch -
führt , zur Linken überragt von den Ruinen öes Paltins . Alle
öiese Zeugen einer gewaltigen Vergangenheit werden von
zahllosen Scheinwesern beleuchtet , eine unvergleichliche Ku -
lisse für öen Einzug öes Führers . Von öen zuckenden Flam -
men der Lichter überhuscht werden sich dann öie architektoni -
schen Linien des riesigen Nationaldenkmals öes Palazzo
Venezia unö all öie anderen Gebäude der Piazza Venezia
mit dem „Forum Venezia " zu einem geschlossenen Bilöe ver -
einigen . Die Hauptstraßen Roms , die von der Piazza Vene -
zia nach allen Seiten ausstrahlen , werden ebenfalls reich mit
Fahnen geschmückt und schön beleuchtet sein. Besonders na -
türlich der Aufgang zum Quirinal - Palast , in dem öer Führer
wohnen wird . Mit bengalischem Feuer wird der Eingang
zur Via Nazionale beleuchtet , öie in ein Meer von Fahnen
gehüllt sich dem Auge darbieten wird . Durch diese Straße
fährt der Führer am Spätabend öes 4. Mai zur Stazione
Termini bei öer Abfahrt nach Neapel . Höchst malerisch wird
dann die Piazza Esedra aussehen , einen öer stäöt«baulich ge --
glücktesten Plätze Roms . Das große Platzruud wird beherrscht
von öen prächtigen Najadenbrnnnen , die einer gründlichen
Reinigung unterzogen wurden und seine Wasser in vielsörmi -
gem Licht spielen lassen wirö . Auf schweren Pfeilern erhe -
ben sich rings um öen Platz Fahnenmasten , die große Banner
öer einzelnen Stadtteile Roms tragen werden . Auch vor dem
Bahnhofsgebäude ist ein mächtiger Fahnenturm errichtet wor -
den , aus dem heraus nach allen Seiten deutsche unö italieni -
sche Fahnen hängen . Ueber öer Säulenhalle des Hauptein -
ganges der Stazione Termini wurde eine schlichte Verbin -
öungsmauer aufgebaut , die braun verputzt ist und in der
Mitte ein großes Hakenkreuz in weißem Felde auf rotem
Grunde trägt . Eine ungeheure Fülle von Blumen ,
Pflanzen , Fahnen , Aufbauten , Feuer und Licht
werden dazu beitragen , das wundervolle Bilö öes in schön-
stem Frühlingsglanze prangenden Roms zu festlich - seierlicher
Pracht zu steigern , würdig des großen Ereignisses , für öas sich
öie Ewige Stadt schmückt .

Rudolf Keß
Fünf Fahre Stellvertreter des Führers

Heute jährt sich zum fünften Male öer Tag , an öem R u •
öolf Heß , öer erst vor zwei Tagen seinen 44. Geburtstag
feiern konnte , vom Führer zu seinem Stellvertreter ernannt
wuröe mit der Vollmacht , in allen Fragen öer Parteiführung

im Namen öes Führers zu entscheiden. Rudolf Hetz, vorher
langjähriger Adjutant öes Führers , sein Privatsekretär und
feit 1332 Leiter öer politischen Zentralkommission , also einer
öer ältesten Mitkämpfer unö Mitarbeiter Aöolf Hitlers , er -
hielt mit öiefer Ernennung einen außergewöhnlichen Ver -
trauensbeweis . Denn ihm wuröe eine Stellung geschaffen,
für öie in ihrem Inhalt keinerlei Vorbild vorhanöen war .
Sie mußte vollständig neu aufgebaut werden , unö es ergab
sich ganz von selbst, öaß öer Einfluß öes Stellvertreters öes
Führers sich auf immer weitere Gebiete erstreckte. Seit öem

Bestandsaufnahme jüdischen Vermögens
Vorbereitende Maßnahme Generalfeltmarschall Görings für öen österreichischen Wirtfchaftsaufbau

Eigener Drahtbericht der Badischen Presie

M. Berli «, 28 . April .
Im Reichsgesetzblatt ist eine Verordnung über öie

Anmeldung des Vermögens von Juden erschie -
nen . Sie besagt im wesentlichen das folgende :

Jeder Jude ist verpflichtet , bis zum 31. Mai d . I . sein
gesamtes in - und ausländisches Vermögen der höheren Ver -
waltungsbehöröe zur Kenntnis zu bringen . Auch öer nicht -
jüdische Teil einerMischeheistzu dieser Anmeldung
verpflichtet . Anzumelden sind alle beweglichen Gegenstände ,
ausgenommen diejenigen des persönlichen Bedarfs . Wer sich
der Anmeldepflicht entzieht oder falsche Angaben macht, kann
mit Gefängnis , in besonöers schweren Fällen mit Zuchthaus
bestraft werden . Es kann auch auf Einziehung der betreffen -
den Vermögensteile erkannt werden . Dabei spielt es keine
Rolle , ob das Vermögen steuerpflichtig oder steuerfrei ist .
Jeöe Vermögensänderung , öie über öen täglichen Bedarf hin -
ausgeht , ist anzumelden . Der Beauftragte öes Vierjahres -
planes wirb ermächtigt , nach erfolgter Bestanösansnahme öie
Maßnahmen zu treffen , Sie notwenöig sinö , um öen Ge-
brauch öes anmeldepflichtigen Vermögens mit den Bedürf -
niffen öer deutschen Wirtschaft in Einklang zu bringen .

Auf Grund dieser Verordnung ist bereits eine erste An -
ordnung öes Beauftragten öes Vierjahresplanes , General -
feldmarschalls Göring , erschienen , in der u . a . gesagt wird , daß
alle diejenigen Rechtsgeschäfte , die sich

а ) auf öie Verfügung über gewerbliche , lanö - und
forstwirtschaftliche Betriebe beziehen und bei denen

б ) ein Partner Jude ist , genehmigungspflichtig
sind .

Die Genehmigung erteilt oder versagt öie höhere Vermal -
tungsbehöröe . Bei Verstoß erfolgen entsprechende Bestraf »»-

gen . Außerdem sinö derartige Rechtsgeschäfte nichtig. Geneh -
mignngspflichtig ist auch die Neueröffnung eines jüdischen
Gewerbebetriebes oöer einer Zweigniederlassung eines der -
artigen Betriebes . Beschwerdeinstanz ist der Reichswirtschafts -
minister , dessen Entscheidung endgültig ist.

-i-
Diese Verordnung hängt auf öas engste mit öem im Rah -

men öes Vierjahresplanes vorzunehmenden wirtschaftlichen
Wiederaufbau des Landes Oe st erreich znsam -
men . Selbstverständlich hat auch Oesterreichs Wirtschaft be-
stimmte Vierjahresplanaufgaben zu erfüllen . Da aber diese
Wirtschaft stark verjudet ist , ergibt sich die Notwendigkeit , hier
in einem wesentlich kürzeren Zeitraum als das im Reiche öer
Fall war , öie Voraussetzungen zu schassen , die die Sicherheit
dafür bieten , daß alle wirtschaftlichen Betriebe auch unbedingt
öen Verpflichtungen nachkommen , denen sie unterworfen wer -
den . Generalfeldmarschall Göring hatte bereits am 26.
März ' in Wien die Verjuöung der österreichischen Wirtschaft
zum Gegenstanö einer Erklärung gemacht, in der er deutlich
zum Ausdruck brachte , daß es das Ziel ist , öie österreichischen
Betriebe wieder zu arisieren . Selbstverständlich kann dieses
Ziel nur mit Hilfe wohlüberlegter Maßnahmen erfolgen ,
dann aber auch nur streng im Rahmen gesetzlicher Bestimmun -
gen . Die Grundlage ist nunmehr geschaffen , weitere zufätz-
liche Anordnungen zu dieser Verordnung , die diejenigen be-
trifft , die Juden im Sinne der Nürnberger Gesetze sinö , wer -
ben Zug um Zug folgen . Es ist also dafür gesorgt , daß öie
Arisierung öes österreichischen Geschäftslebens keineswegs
überstürzt erfolgt . Wohl aber wirö zielbewußt und folge -
richtig vorgegangen werden . Natürlich gelten öiese Bestim -
mungen nicht nur für das Land Oesterreich sondern für öas
gesamte Reichsgebiet .
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Frankreichs gefährliches Spiel
Steigerung öes deutschen Einflusses in Mittel- unö Osteuropa soll gestoppt werten

Drabtbericht noicrei Vertreter «

Juni 1933 nahm Hetz an den Kabinettssitzungen teil . Am
1. Dezember 1S33 wurde er Reichsminister durch das Gesetz
zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat . Mehr
und mehr wurde er in die Gesetzgebungsarheit eingeschaltet ,
seit dem 13. April ds . IS . auch in die Landesgesetzgebung ,
so daß die gesamte Gesetzgebung in ihren Vorbereitungen
und in ihren Durchführungen durch seine Hände geht . Seit
133? ist er auch an der Ernennung von Beamten maßgebend
beteiligt, - er ist also in den wichtigsten Stellen der Staats -
sührung eingeschaltet . An ihn ist Einheit von Staat und
Partei gebunden , und die Art , wie er diese Teile seiner Aus-
gäbe gelöst hat , beweist , daß das Vertrauen , das der Führer
in ihn setzte , gerechtfertigt war . Aber das ist nur der eine
Teil seiner Arbeit , denn gleichzeitig stand er als Stellver -
treter des Führers vor der Notwendigkeit , die Partei von
der Revolution zur Evolution zu führen und das gerade in
einem Zeitpunkt , als unmittelbar nach der Machtergreifung
eine große Anzahl führender Parteigenossen für leitende
Stellungen an den Staat abgegeben war , so daß er also hier
im wesentlichen mit neuen Kräften arbeiten mußte . Es galt
ferner , die in den ersten Monaten nach der Machtergreifung
in die Partei aufgenommenen IV» Millionen Parteigenossen
zu Nationalsozialisten zu erziehen und in ihren Pflichten -
kreis einzuführen . Auch dieses Ziel ist erreicht worden . Im
wesentlichen dank der Arbeit von Rudolf Heß , der den Grund -
satz vertrat , daß die Geschlossenheit und Festigkeit den Be -
wegung auf Kameradschaft , innerer Disziplin und sauberer
Gesinnung aufgebaut werden muß . Ihm ist es zu danken ,
baß das System der Hoheitsträger in den Gauen , Kreisen
und Ortsgruppen , die für die einheitliche Führung verant -
wortlich sind , aufgebaut wurde und daß die Dienststellen der
Partei , deren Gliederungen und angeschlossenen Verbände
in ihm ihre Spitze haben , einheitlich auf der gleichen poli -
tischen Linie und den gleichen geraden W? g ausgerichtet sind .
Daneben fand er noch Zeit für seine vielfachen persönlichen
Interessengebiete , aber auch für die große Politik . Seine
Königsberger Rede von 1934 war der Auftakt zu den viel -
fachen Bemühungen einer Zusammenarbeit d - r Frontkämp -
fer an der wertvollen Mitarbeit zur Ausschaltung von Rei -
bungen und zur Erhaltung des Friedens . Sein Leben ist
dem Nationalsozialismus , der Arbeit und dem Staat gewid -
met . Und es hat nicht zuletzt zu seiner Volkstümlichkeit bei-
getragen , daß jeder Volksgenosse , der Sorgen hat , den Weg
zu ihm offen findet und immer wieder die Erfahrung machen
darf , daß er bei Rudolf Heß und feinen Mitarbeitern für
alle menschlichen Nöte Verständnis findet .

Aeberleitung öer Rechtspflege in Oesterreich
Nach einem im Reichsgesetzblatt veröffentlichten Erlaß des

tzührerS und Reichskanzlers vom 23 . April 1938 werden die
Justizbehörden im Lalide Oesterreich mit dem 1 . Mai 1938
Reichsbehörden . Mit diesem Taa gehen die den obersten Be -
Hörden in Oesterreich zustehenden Befugnisse in Justiz -
angelegenheiten auf den Reichsminister der Justiz über , der
sie auf nachgeordnete Behörden übertragen kann . Der Reichs -
minister der Justiz wird durch den Erlaß weiter ermächtigt ,
zur Ueberleitung und Fortführung der Iustizgeschäste in
Oesterreich einen Beauftragten mit dem Dienstsitz in Wien zu
bestellen . Als seinen Beau5lragten hat der Reichsminister der
Justiz Dr . Gürtner den Minister Dr . S u e b e r in Wien be -
stellt und ihm die Leitung der Abteilung Oesterreich des
Reichsjustizministeriums übertragen .

Englisch-polnischer Flottenvertrag
HZ London , 28. April . Am Mittwochnachmittag wurde in

London « in englisch-polnischer Flottenvertrag unterzeichnet ,
der vorsieht , daß Polen sich an die Bestimmungen des Lon¬
doner Flottenvertrages von 1936 hält . Es handelt sich jedoch
nicht um einen formellen Beitritt Polens zu dem Flotten -
vertrag vom Jahre 1936 , sondern um ein zweiseitiges Flot -
tenabkommen zwischen Großbritannien und Polen nach dem
Muster des deutsch - englischen Vertrages . Der Vertrag , der
eine quantitative und qualitative Begrenzung sowie einen
Austausch von Informationen vorsieht , wurde englischerseits
von Außenminister Lord Halifax und Marineminister Tuff
Cooper polnischerseits von Botschafter Graf Raezinski und
dem MarineattachS Kapitän Sloklafa unterzeichnet . Der Ber -
trag wird ' dem Parlament in Kürze als Weißbuch zur Be -
stätigung zugeleitet werden .

Fjihrer -Gliickwunfch zum Geburtstag des Mikado. Der
Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät dem Kaiser
von Japan zum Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche über -
mittelt .

Simons bittere Pille
Mißvergnüge » über feine Steuervorlagen
Drabtbericht unsere « Vertreter »

S . London , 27. April .

Die drastischen neuen Steuern , die der Schatzkanzler
im Unterhaus verkündet hat , werden von allen Engländern
als eine unerwartet bittere Pille empfunden , die auch
durch all die Gründe , die Sir John Simon dafür angeführt
hat , nicht versüßt wird . In politischen Kreisen betrachtet
man die Budgetrede als eine Erklärung an die Welt , daß
Großbritannien entschlossen sei, die Bürden für seine Sicher -
heit zu tragen und nicht etwa durch immer weitere Staats -

schulden späteren Generationen zu überlassen . Allerdings
hat man hier fest damit gerechnet , daß für die Lanbesver -

teidigung ein für allemal durch die Bewilligung der gewal -

tigen Aufrüstungsanleihen Mittel zur Verfügung gestellt
seien und daß keinesfalls durch neue Steuern oder gar durch
eine weitere Erhöhung der Steuern der Lebensstandard der
Bevölkerung gedrückt werden würde . Der Schatzkanzler
stellt^ selbst fest, daß nur die unterste Klasse der Steuerzah -
der , die etwa zwei Millionen beträgt , von der neuen Ein -
kommenssteuer unberührt bleiben würde . Aber in diesen
Bevölkerungsschichten wird die staatliche Steuer von zwei
Penny für das Pfund Tee als sehr hart empfunden , was
nnr verständlich ist, wenn man bedenkt , daß die einfachen
Familien in England geradezu von gesüßtem Tee mit etwas
Zubrot leben . Während also die arbeitende Bevöl -

kerung durch die Teesteuer arg betroffen wird ,
muß der gesamte gehobene Mittelstand eine
Einkommenssteuer zahlen , die nur um sechs Pence ge -

ringer ist als in den schlimmsten Kriegsjahren .

^
PT . Paris , 28 . April .

Im Sonderflugzeug sind gestern nachmittag Ministerprä -
sident Taladier und Außenminister Bonnet nach Lon-
don geflogen . Sie wurden auf dem Flugplatz Croydon von
Außenminister Lord Halifax eulpfangen . Abends hatten die
französischen Minister , die von dem Generalsekretär des
Quai dOrsay , Leger , dem Direktor der Abteilung Europa
des AußenministeriumS . Rochat , und dem Kabinettschef des
Außenministers begleitet werden , in der französischen Bot -
schast in London mit dem französischen Botschafter C o r b i n
noch einmal konferiert , ehe heute die eigentlichen französisch-
britischen Besprechungen beginnen . Die diplomatische Borbe -
reitung dieser Begegnung hat , wie wir berichteten , in den
letzten Stunden ein gesteigertes Tempo und eine erhöhte Ak -
tivität durch die Alarminszenierung genommen , die die Pra -
ger Regierungsstellen sowohl in Paris als auch in London
vorgenommen haben . Ganz plötzlich sind die mitteleuropä -
ischen und die si^dosteuropäischen Fragen , insbesondere aber
auch die tschechische Frage , in den Vordergrund der
französischen Sorgen getreten , und noch in den vorgestrigen
Abendstunden hat der Ouai d 'Orsay dementsprechend ! Ver -
handlungsdispositionen für die Zusammenkunft mit den bri -
tischen Staatsmännern getroffen . Gleichzeitig mit dem Be -
such des tschechischen Gesandten in London bei Halifax hat
der französische Außenminister Bonnet am Mittwoch den tsche-
chischen Gesandten in Paris , Osusky, empfangen , der tsche-
chische diplomatische Vertreter hat dabei dem französischen
Außenminister die Stellung der Prager Regierung zu den
Forderungen der Sudetendeutschen , so wie sie von Henlein
formuliert wurden , mitgeteilt und gleichzeitig die Grund -
linien des von Prag ausgearbeiteten neuen sogenannten
Minoritätenstatuts bekanntgegeben . In seinem Bestreben ,
möglichst genau und umfassend für die Londoner Besprechun -
gen unterrichtet zu fein , hat dann Bonnet , der am Mittwoch
eingehend mit dem aus Italien eingetroffenen französischen
Geschäftsträger in Rom , Blonöel , konferierte , den f o w j e t -
russischen Botschafter in Paris , Suritz , empfangen .
Man kann annehmen , daß die kurze Unterhaltung zwischen
Bonnet und Suritz sich sowohl mit der kommenden Liga -
tagung als auch mit der Tschechoslowakei unter besonderer

„Für Frieden und Freiheit"
Die Tfchechen -Bataillone in Rotspaniea

(BP ) Die Kommunisten sind bekanntlich die einzig wah -
ren Vorkämpfer öes Friedens der Völker untereinander und
die Friedlichen innerhalb der Grenzpfähle einer jeden
Nation . Darum waten sie auch , wo immer es geht , bis an
die Knie im Blut . Eine ganz besondere Gattung der
Friedensapostel sind die teschischen Kommunisten , die ein
Buch über Spanien herausgebracht haben und mit diesem
Buche unter Beweis zu stellen üichen, daß sie „für Frie -
den und Freiheit " sind . So ist nämlich der Titel die -
ses Druckwerkes , das einige interessante Eii ^zelheiten über
das Wirken der tschechischen Kommunisten auf rotspanischer
Seite enthält . So erfährt die Menschheit , daß die tschechischen
Kommunisten in der spanischen Roten Arme ? einige tsche-
chische Einheiten Unterhalten : ein Dimitrow -Bataillon , eine
Maschinengewehr -Kompanie Tscheka, eine Batterie Lieb -
knecht und andere Formationen , die alle den Namen irgend -
welcher Kommunistenhäuptlinge führen , die sich durch einen
besonderen Blutdurst ausgezeichnet haben .

Aber wie gesagt , die tschechischen Kommunisten sind für
„Frieden und Freiheit ". Darum unterstützen sie jenes
System auf spanischem Boden , das für die Hinmordung von
vielen , vielen taufenden Menschen und die Vernichtung kost-
barer Kulturgüter , Zerstörungen ganzer Städte und die Ver -
ödung unzähliger Provinzen verantwortlich zeichnet. Wir
geben aber zu , daß wir die Kommunisten immer wieder
falsch verstehen . Wenn sie vom Frieden sprechen, dann
meinen sie den Frieden eines Kirchhofs und wenn sie von
Freiheit reden , dann denken sie dabei an die Freiheiten , die
die jüdische Oberschicht in der Sowjet -Union noch genießt .

Selbst die Regierungspresse ist zweifelhaft über diese
Anspannung der Steuerschraube , von der man nicht weiß ,
ob sie sich nicht deflationistisch auswirken wird . Anderer -
seits gibt man zu , daß weitere Anleihen leicht zur Inflation
führen könnten . Die Wirkung auf die City wird als „aus -
gesprochen pessimistisch" bezeichnet , da man fest überzeugt ist,
daß schon psychologisch eine weitere Verschlechterung der
schon an sich seit Monaten deprimierten Stimmung in der
Geschäftswelt die Folge sein wird . Man ist übrigens all -
gemein der Ansicht, daß im allerletzten Augenblick erst die
Regierung sich zu diesen drastischen Maßnahmen entschlossen
hat . Zweifellos wird die Regierung bei den Beratungen
darüber im Parlament harte Kämpfe zu bestehen haben
und wahrscheinlich auch Zugeständnisse machen müssen. Es
gibt einflußreiche Kreise , die heute glauben , baß unter ge-
nügendem Druck der Schatzkanzler den Entwurf für die
Einkommenssteuererhöhung abändern wird . Die Ver -
teuerung des Mo t orb e triebs sto ffe s beträgt
praktisch nur ein Penny pro Gallone . Sie wird am wenig -
stens kritisiert , da schon der Preis in früheren Jahren ein -
mal höher gewesen ist. Für den Flugverkehr und für den
Automobilsport wird jedoch eine Steigerung der Preise
vorausgesagt .

Als einzigen Lichtblick der Eröffnungen betrachtet man
die Mitteilung , daß Großbritannien in den letzten zwei ,
Jahren einen geheimen Lebensmittelvorrat für
den Notfall angelegt hat , denn nichts hat der Oeffent -
lichkeit in den vergangenen Monaten mehr Sorge gemacht
als die Frage der Lebensmittelversorgung öes 4S Millionen -
volles in Kriegszeiten , da das Land aus eigenen landwirt -
schaftlichen Erzeugnissen sich keine acht Tage ernähren kann .
Allein zwei Millionen Tonnen Getreide sind in großen
Speichern eingelagert worden , was notfalls zur Brotverfor -
gung für zwanzig Wochen ausreichen würde .

Berücksichtigung öes tschechisch- sowjetrussischen Paktes beschäf »
tigt hat .

Was im besondere» die sranzösische » Plaue für die Mit »
teleuropapolitik betrifft , so greift ei« Projekt immer
mehr Raum , a« dem sowohl Paris als auch England , das i«
ihm eiue Hauptrolle spielen würde, sich immer stärker inter¬
essiert zeige« , weil sie vo« ihm erhoffen, eine Steigerung des
devtsche « Einflusses in Mitteleuropa und Südssteuropa da -
durch stoppe » z» kSune » . Ma « will nämlich de» A«rai«er»
staaten Großdeutschlauds wirtschaftlich zu Hilfe komme » , um
die wirtschaftliche Führerstellung Deutschlands möglichst zn
breche« uud aus diese Weise diese Staaten wirtschaftlich und
auch politisch ««abhängiger z« mache» .

Frankreich will England , das a» u«d für sich dazu bereit
ist, bewege« , eine« größere « Teil seiner wirtschaftlichen Be -
dürfnisse, soweit dies im Gesamtrahme« seines Bersorguugs -
planes möglich erscheint, i« Mitteleuropa eiuzukauseu und zu
decke « , während sich Frankreich ebenfalls verpflichten soll, die
mitteleuropäischen Märkte stärker als bisher zn nnterstützen.

Dieser Plan , der gester« mit ei«em Schlage in mehrere«
französische « Blättern anstancht und als einzig wirksame
Unterstützuug der Westmächte für Mitteleuropa erklärt wird,
soll , wie verlautet , iu den Londoner Besprechungen ergänzend
geprüft werde« . U«abhä«gig davo« soll auch eiu anderes
wirtschaftliches Problem besprochen werde« , das wir bereits
a«gede«tet habe« , «ämlich die wirtschaftliche Zusammenarbeit
der beide« Länder i« Kriegszeiten .

Es verlautet , daß Daladier sofort bei der Ankunft der
französischen Delegation in London Chamberlain ein Memo -
randum überreichen ließ , in dem das französische Berhand -
lnngsprogramm genau aufgezeichnet und auseinandergelegt
ist. Ohne auf die verschiedenen außenpolitischen unö inter -
nationalen Fragen (Spanien , Abessinien , Mittelmeer , Nord -
afrika usw .) noch einmal einzugehen , muß festgestellt werden ,
daß die französische Regierung inzwischen i« London offiziell
hat wissen lasse« , daß sie im A « ge « blick eine Diskus »
fio « über die Möglichkeit einer Annäherung
a « Deutschland , so wie sie die britische « Minister vor»
gesehe« hätte«, für » « erwünscht hält .

Schweiz baut Wirlschaslsliberalismus ab
Ratiovalrat beschließt Berfass««gsrevisio »

Ber », 28. April . Der schweizerische Nationalrat beschloß
gestern mit 137 gegen eine Stimme die Revision der Wirt -
schastsartikel der Bundesverfassung . Die Neufassung der
betr . Artikel trägt den in der Nachkriegszeit zutage getre -
tenen Betänderungen der volkswirtschaftlichen - Struktur
des Lg« des Rechnung . Damit werden gewisse liberalistische
Prinzipien verlassen . Bundesrat Obrecht betonte , die Bun -
desregierung soll befugt sein , Bestimmungen zu erlassen zum
Schutze der Arbeitnehmer , in der Arbeitsvermittlung , und
Arbeitslosenversicherung sowie zur Bekämpfung der Ar -
beitslofigkeit . Ferner wird die Regierung ermächtigt , ein -
heitliche Bestimmungen aufzustellen und Maßnahmen zu
ergreifen zur Förderung von Gewerbe . Handel , Industrie .
Landwirtschast und Verkehr . Bei den Maßnahmen zur Er -
Haltung eines gesunden Bauernstandes ist sie nicht an die
Schranken der Handels - und Gewerbefreiheit gebunden ,
ebenso nicht bei Maßnahmen „zum Schutze von wichtigen
in ihrer Existenz gefährdeten Wirtschaftszweigen und Be -
rufsgruppen ." Vereinbarungen und Beschlüsse von Berufs -
verbänden und Wirtschaftsorganisationen auf dem Gebiete
der Berufsbildung , der Arbeitsbedingungen sowie der Be -
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes können durch die
Bundesregierung als allgemeinverbindlich erklärt werden .
Preisvereinbarungen werden davon nicht berührt .

64 Abegeordnete haben dem Bundesrat außerdem den
Antrag unterbreitet , auch in der Schweiz die syst -matische
Konjunkturforschung einzuführen . Diese Stell « hätte auch
die in der Schweiz noch gänzlich fehlende Produktions - und
Verbrauchsstatistik durchzuführen .

Ambau öes ägyptischen Kabinetts
0 Kairo , 28 . April . Nach zweiwöchigen Besprechungen

wurde das dritte Kabinett Muhamed Mahmud gebildet . Die
Mitglieder der Regierung wurden bereits auf den König
vereidigt . Die neue Regierung bringt keine wesentlichen Aen -
derungen , vielmehr enthält sie die gleichen Persönlichkeiten
mit vertrauschten Funktionen . Nachdem an den Bortagen
Gerüchte über eine Regierungsbildung durch den Chef des
kgl. Kabinetts Ali Mäher umgingen , wird nun öie voll -
zogene Kabinettsbildung als ein Sieg Mahmuds gegenüber
den Wünschen des Hofes ausgelegt .

Die letzte « onseqneuz . Der neu -e rumänische Gesandte in
Rom überreichte gestern sein auf den König von Italien und
Kaiser von Aethiopien ausgestelltes Beglaubigungsschreiben .

Segelboot im Adriatische « Meer gekentert . - In der Obe -
ren Adria kenterte infolge des Sturmwetters in der Nähe
von Zara ein Segelboot mit vier Insassen . Alle vier Per -
sonen ertranken .

Wiedereinrichtuna der Reserve -Arm« i« USA . Präsident
Roosevelt hat einen Gesetzentwurf unterzeichnet , der die
Wiedereinrichtung der regulären Reserve - Armee vorsieht , die
im Jahre 1920 aufgelöst worden war . Man hofft im ameri -
kanischen Kriegsministerium . daß in längstens vier Iahren
der Effektivbestanö dieser neuen Armee sich auf 73 000 Mann
belaufen werde .

Han»tschriftleiter: Theodor Ernst Eisen ( in Urlaub) : Stellvertreter : Johann
Ialoh Siein Prehzefctzlich verantwortlich : FItr Politik und Schlutzdienst : F. ? .
Stein : für Volkswirtschaft: Xh . S . Eisen , i . S . H. Schnellhardl : für Kultur ,
Unterhaltung , ftilm und Funk : Hubert Doerrschuck: für den Stadtteil und
Svort : Alois Richard «: für Kommunale « . Briefkasten . Gerichts , und Verein !-.
Nachrichten: Karl Binder : für Badische Chronik : Herden Schnellhardl : für
den üorigen HeimaiteU : Ltio Schreiber : für Theater , Kunst . Musik Dr . Carl
Hessemer : für Bild und Umbruchs die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
Franz Kathol ! alle in Karlsruhe . Berliner Schriflleitung Dr . Cnrt Metger .
Druck und Berlage Badiiche Presse , Grenzmark -Druckerei und Vorlag GmbH .
Karlsruhe i . B Lerlagsleitnn « Arthur Prisch . TA . III 1938 über 29 000 .
davon Stadt , und Landausgabe 24 637 , Bezirksausgabe Neuer Rhein , und

Kinzigdote 3400, BezirlsauSgabe Hardt -Anzeiger 1161.
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Slaal undPartei in Italien
Von unserem römischen Vertreter Egon Heymann

l.
Die faschistische Partei

Im Hinblick auf die in der kommenden Woche begin¬
nende Jtalieurei ' se des Führers und Reichs -
kanzlers beginnen wir nachstehend mit einer Artikel -
serie unseres römischen Vertreters über das Wesen.
Werden und Wirken des Faschismus und des aus ihm
erwachsenen neuen italienischen Staates . — Schristl .

Die Entstehung des Faschismus aus dem Willen zur „In -
tervention " 1915 und aus dem „squadrismo " der ersten Nach-
kriegsjahre , der in den deutschen Freikorps eine gewisse Pa -
rallele hat , die Umwandlung der Kampfbewegung in « ine
politische Partei , die mit der Verkündung des ersten Statuts
am 22. November 1921 bezeichnet wird , und der Weg von der
revolutionären Zerschlagung des liberal -demokratischen Par -
teienstaates zur revolutionären Gestaltung eines neuen , des
faschistischen Korporativstaates , dessen wichtigste Etappe der
Marsch auf Rom am 28. Oktober 1922 und die Betrauung
Mussolinis mit dem Ministerpräsidium , die Umwandlung des
Parlaments in das Einparteienparlament und die Unterdrük -
kung aller gegnerischen Parteiten und ihrer Presse im Früh -
jähr 1925, die Verkündung der Carta del Lavaro am 21 . April
1927 und der organische Aufbau der Föderationen und Kor -
porationen find , ist schon so oft geschildert worden , daß diese
Stichworte hier genügen können .

Wichtig zum Verständnis ist , daß der Faschismus nicht
von einer bestimmten Lehre ausgegangen ist , sondern von
der Tat , der Aktion , wie es Mussolini selbst in der — höchst
bezeichnenderweise erst 1932 erschienenen — „Lehre des Fa -
schismus " bezengt ? als er im März 1919 die Ueberlebenden
der Intervention zu sammeln begonnen habe , „bestand noch
kein besonderer Plan für meine Lehre in meinem Geist ".
1921 heißt es dann in einem Brief an den Quadrumvir
Michele Bianchi , daß die Schaffung eines „corpus doctrina -
rum " zu einer Lebensfrage geworden sei, aber , so fügt Mus -
folini hinzu , es dürfe nicht eine Zwangsjacke sein, die für die
Ewigkeit fessele . So ist denn auch am 17 . November 1932 ein
zweites Statut beschlossen und durch Königliches Dekret be-
stätigt worden , als ein Niederschlag des in den ersten 11 Iah -
ren Geschaffenen und Gewordenen . Diesen Grundsätzen ent -
spricht es auch, daß jetzt, nachdem der Ausbau der Korpo -
rationen vollendet und der faschistische Staat mit der für 1939
vorgesehenen Einsetzung der „Kammer der Fasci und Korpo -
rationen " seine endgültige Ausformung erfahren hat , auch
die faschistische Partei den Wandlungen , ihren Funktionen
und ihren Aufgaben durch ein neues Statut Rechnung trägt ,
das , vom Generalsekretär der , Partei vorgelegt , im März
vom Großrat gebilligt worden ist.

Ein Vergleich der Satzungen von 1932 und 1938 macht die -
sen Wandel sofort deutlich . Das neue Statut hat gegenüber
dem früheren in hohem Maße an Geschlossenheit gewonnen, '
der Aufbau der Partei , jetzt über die Bezirksgruppen hinaus
bis zum „Block" (nuclco , Kern ) gegliedert , ist vervollkomm -
net ? die Stellung des Generalsekretärs ist ausgebaut und zu-
gleich " schärfer" nmrissen . Grundsätze weltanschaulich -morali -
schen Charakters sind aufgenommen , anderseits sind di« zahl -
reichen , speziellen Disziplinartikel der alten Satzungen ver -
fchwunden , weil die erweiterte Verordnungsgewalt des Ge-
neralsekretärs derartige Festlegungen überflüssig macht

Die früheren Satzungen gingen nach dem Artikel 1 , der
das Wesen der Partei behandelte , sogleich auf die orga -
nifatorische Gliederung ein ? jetzt wird den grundsätzlichen
Fragen mehr Raum gewidmet : die Gefahr einer Erstarrung
der Partei als staatstragende Institution , die mit der wach -
senden zeitlichen Entfernung von der revolutionären Phase
naturgemäß wächst, soll rechtzeitig gebannt werden . So ist es
zu verstehen , daß jetzt ausdrücklich — in Artikel 1 — betont
wird , die nationale faschistische Partei ( Partito nazionale
Fascista ) ist unter dem Befehl des Duce im Dienste des fa-
fchistischen Staates eine „freiwillige " Miliz . Klarer als bis -
her wird auch die Stellung des Duce definiert :
Der Duce ist der Chef der faschistischen Partei . Er erteilt die
Befehle für die durchzuführenden Aktionen und beruft die
Gerarchen (politischen Leiter ) zum großen Rapport , wenn er
es für notwendig hält .

Auch das ist als Tatsache nichts Neues , aber mit dem aus -
örücklichen Aussprechen wird ebenso wie mit der Betonung
der „Freiwilligkeit " der Gefolgschaft der ursprüngliche We-
senszug der Partei als einer Bewegung wieder herausge -
hoben .

„Die Aufgaben der faschistischen Partei sind
die Verteidigung und Stärkung der faschistischen Revolution
und die politische Erziehung der Italiener . — Der Faschist
begreift das Leben als Pflicht , stete Wandlung , beständige
Kämpfe und soll immer den Befehl des Duce vor Augen
haben : glauben , gehorchen , kämpfen ." Diese Sätze haben im
früheren Statut keine Analogie ? sie lverden offenbar vor
allem denen gesagt , die aus den Reihen der Jugend in die
Partei hineinwachsen und die nur aus den Erzählungen ihrer
Führer die Kampfzeiten des Faschismus kennen . Die Sätze
sind klar und knapp ? richtig begriffen enthalten sie aber alles
Wesentliche , was die faschistische Partei von „Parteien " im
demokratischen Sinne unterscheidet . Indem aber vom einzel -
nen Faschisten verlangt wird , was die Pflicht jedes guten
Italieners ist, kommt damit auch zum Ausdruck , daß die fa-
schistische Partei sich aus der Bewegung der kleinen aktiven
Minderheit zur Erziehungsgemeinschaft der ganzen Nation
entwickelt . Seit 1926 ist der Zugang zur Partei , wie in
Deutschland , nur über die Verbände der Jugend möglich,
deren ältester Jahrgang alljährlich am 28. Oktober in der
großen „Leva fascista" ausgenommen wird , die Mitgliedschaft
in der Jugendorganisation aber wird von jedem , ohne ver -
pflichtend zu sein, erwartet .

Im Hinblick aus die zu Ehren des Führers im Forum
Mussolini vorgesehenen Veranstaltungen hat sich der König
und Kaiser vorgestern in die verschiedenen Stadien begeben , um
sich persönlich von dem Fortgang der Vorbereitungen zu
überzeugen und wohnte anschließend Probevorführungen der
Kadetten der Hochschule für Leibesübungen bei.

Am Dienstagabend wurden in den vom neuen Bahnhof
Ostia zum Quirinal führenden Straßen die ersten Beleuch -
tungsproben vorgenommen . Auch diesen Proben wohnte der
König und Kaiser Viktor Emanuel in Begleitung der Prin -
zessin Maria in vorgerückter Nachtstunde bei.
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Schmeling - Louis im Yankee -Stadion
Wie amerikanisch« Blätter z« melde» wisse« , ist das New -

«orker Aankee-Stadio « e « dg « ltia als Kampsstätte
für d <eWeltmeisterschastsbegeg « « » g , wische«
dem Titelhalter Joe Lo«is und dem deutsche« Meister aller
Klasse« Max Schmeling bestimmt worden . Der Kamps
Mldet somit in der gleiche« Arena statt, wo stch die Besten der
Welt bereits unzählige Schlachte« geliefert habe« v«d Schme¬
ling im Juni 1936 seine« sensationellen k.o .-Sie « über Joe
Louis errang .

Tie Veranstalter baben bereits alle Vorbereitungen treffen
lassen , das Aankee -Stadion auf ein Fassungsvermögen von
W000 Sitzplätze herzurichten . Da die erste Begegnung zwi-
fchen Schmeling und Louis schon rund 70 000 Zuschauer anzog ,
rechnet man in Newyork diesmal mit einer Einnahme von
VA Millionen Dollar ! Bereits setzt liegen aus allen Teilen
der Vereinigten Staaten die ersten Kartenbestellungen vor .
öie zu der Annahme berechtigen . Sah die Weltmeisterschaft
zwischen Max Schmeling und Joe Louis ein Großereignis
wird , wie man es im internationalen Vorwort seit den
Kämpfen Tempsey — Tunney nicht mehr erlebten .

Auto -Union nicht in Tripolis
Die Rennleitung der Auto -Union bat sich entschlossen, am

Großen Preis von Tripolis am 13. Mai noch nicht teil -
zunehmen . Die Zeit war zu kurz , um den entwickelten
neuen Formelwagen so renn reif zu machen, daß er als
Vertreter des deutschen Motorsports in einem so wichtigen
Rennen schon eingesetzt werden kann . Wir werden daher den
ersten Start des Auto -Union -Formelwagens in Deutschland
erleben , und zwar beim Internationalen Eifelrennen
auf dem NLrburgring .

Lerdon Degenmeister
In den vier Vorenörunden zur Großdeutschen Degen -

Meisterschaft konnten sich nur die stärksten Vertreter behaupten ,
so daß es wieder unerwartete Ausfälle gab . U . a . schieden so
gute Fechter wie Schönbaumfeld ( Wien ) , der als Linksbänder
gesürchtete Frankfurter Rosenbauer , Rudolf Losert (Wien ) .
Altmeister Geiwitz (Ulm ) , Schröder lHamburg ) und der «he -
malige Degenmeister Hödicke (Nürnberg aus .

Die zwölf übrig gebliebenen Fechter traten dann abends
zur Endrunde an , während zugleich die Vorrunden auf Säbel
in Angriff genommen wurden . In der Endrunde auf Degen
behauptete sich erwartungsgemäß Siegfried Lerdon ? er wurde
nur von Jakobi (Hamburg ) und dem vorjährigen Meister Uhl -
mann (Ulm ) geschlagen. Mit neun Siegen wurde er Meister
vor Kretschmann (Berlin ) und Kroggel (Berlin ) .

Bei Erkältungsgefahr , Halsentzündung , Grippe:

Eäctnamint
Schatz Tor Ansteckung !

Nene ermäßigte Preise :
Flaschenpacknng . . mit 60 Tabletten RM 1 .55
Taacben -Röbrcben mit 20 « RM 0,59

Gegen England noch ohne Oe&etteichet
In Stuttgart : Großdeutschland - Aston Villa

Die nächste« Wochen rücken ««fere Fußball -Nationalspieler
i« den Bre «»p«ukt des gesamte« dentsche« Sportlebens :
Deutsche Meisterschaft, Länderkampk gegc« E«gla « d, Auswahl -
spiele gegen Asto« Billa ««d die Weltmeisterschaftskämpfe auf
französischem Bode » stelle » de » deutsche» F «ßballsport vor
Aufgabe», die i» dieser Fülle eiue Konze«tratio « aller Kräfte
»erlangen , wolle « sie mit bestmöglichem Erfolg bewältigt
werde«. Die vor allem im Ausland brennend i«terefsierende
Frage ist. wann wird Grotzdeutschlauds Fußball -Natio -
«almanuschaft ihren ersten Kamps bestreite« u« d w i e wird
diese Elf aussehe « ?

Nach sorgfältiger Überprüfung der gegebenen Lage üat
sich die Reichssportsührung , die keine Möglichkeit zur Er -
mittlung der wirklich besten Mannschaft außer Acht lassen
wird , zu folgendem Plan entschlossen:

De « Länderkampf gegen England am 14. Mai im Olympia -
Stadion zu Berlin bestreitet die alte de ntsche Ratio -
nalmannschaft .

Am IS . Mai wird die frühere österreichische L ä n -
der elf , die einer Auswahl des alten Reiches in Wien eine
2 :0-Niederlage beibrachte , im Berliner Olympia -Stadion der
englischen Berufsspielermannschaft von A st o n Villa Vir -
m i n g h a m gegenübergestellt .

In ihrem zweiten Spiel auf deutschem Boden trifft die
britische Vereinsmannschast am 18. Mai im Düsseldorfer
Rhein -Stadio » auf eine Auswahl des großdentschen
Nachwuchses , in der die hoffnungsvollen und für größere
Aufgaben ausersehenen jungen Kräfte des Reiches und des
Gaues Oesterreich spielen werden .

Das dritte und letzte Spiel stellt A st o n V i l l a dann vor
die schwerste Aufgabe . In der Stuttgarter Adolf -Hitler -
Kampfbahn werden die Briten am 22 . Mai auf d i e er st e
großdeutsche Nationalmannschaft stoßen , die in
der gleichen Besetzung am 4. Juni in Paris das Weltmeister -
schafts-Grnppenspiel gegen den Sieger des Ausscheidungs -
kampfes Schweiz — Portugal bestreiten soll .

Englands Pokal -Endspiel
Presto » Northend gegen Hudderssield Tow »

Mit dem Pokal -Endspiel erreicht Englands Fußballspielzeit
ihren Höhepunkt und ihren großartigen Abschluß, mehr als
der Entscheidung in der Ligameisterschaft fiebert ganz Eng -
land , das ist fast wörtlich zu nehmen , dem Pokal - Endspiel ent -
gegen . Das Londoner Wembley -Stadion wird am Samstag
nachmittag wiederum Schauplatz dieses packenden und mit
größter Spannung erwarteten Kampfes sein , für den diesmal
Prefton Northens und Huddersfield Town be-
reitstehen . Die Kampfbahn , die „nur " 93 000 Zuschauer faßt ,
ist selbstverständlich schon seit Monaten ausverkauft .

Schließlich hat der „Cup " ja auch schon seine Tradition ,
denn seit der ersten Austragung 1871/72 haben immerhin schon
im Laufe der vielen Jahre 62 Pokalendspiele stattgefunden ,
aber erst 29 Vereine konnten sich in den Besitz dieser be-
gehrtesten aller Trophäen setzen . Am erfolgreichsten waren
bisher Blackburn Rovers , die vor zwei Jahren zum ersten

Male in die zweite Liga abstiegen und dort Heuer in Abstiegs »
gefahr sind , und Aston Villa , das im Mai seine jetzige Klasse-
Elf nach Deutschland schickt , die beide sechs Mal Pokalmeister
wurden .

Prestou Northewds einziger Sieg liegt aber schon sehr weit
zurück, er datiert aus dem Jahre 188g . während Hubdersfield
Town es in modernerer Zeit , nämlich 1922 , schaffte . Der Geg¬
ner , der damals nach großem Kamns unterlag , war kein an -
derer als — Preston Northend . Es steigt also am Samstag
die Wiederholung des 1922er Spieles . Preston Northend . das
im Vorjahre ebenfalls im Endspiel war . aber Sunderland 1 :3

unterlag , nimmt diesmal allerdings eine klare Favoritcn -

stellung ein . Man nimmt allgemein an . daß die Elf zu ihrem
zweiten Pokalerfolg kommen wird .

Die Paarungen für den 8 . Mai
Die Reichssportsührung gibt bereits jetzt die Grupvenspie ?«

bekannt , die im Kamps um die Deutsche Fußball -
Meisterschaft am 8. Mai zur Durchführung komme» .
Der Spielplan lautet :

Gruppe I : Eintracht Frankfurt — Aorck Jnsterburg iEin¬
tracht - Platz ) . Schiedsrichter Marker (Kassel) .

Gruppe II : Dessau 03 — VfR . Mannheim ( Platz Dessau
98 ) . Schiedsrichter Büttner (Reuthen ) . Schalke 04 — Ber¬
liner SV . 92 «Schalkeplatz Geilenkirchen ) . Schiedsrichter De -

genhard Wolf (Köln ) .
Gruppe III : Fortuna Düsseldorf — Vorwärts Rasensport

Gleiwitz (Fortuna -Platz Düsseldorf ) . Schiedsrichter Göll
(Hannover ) .

Gruppe IV : FC . Hanau 93 — 1. FC . Nürnberg (93er-Platz
Hanau ) . Schiedsrichter Stadelmaier ( Stuttgart ) . Hannover 9v
— Alemannia Aachen sPlatz Arminia Hannover ). Schieds -

richter Wingenseld (Fulda ) .

VfB Mühlburg beim VfR Pforzheim
VfB . Mühlburg tritt am Freitag abend in einem Freund -

schaststresfen in Pforzheim gegen den VsR . Pforzheim an .
Ter Staffelmeister der Abteilung holte in seinen bisherigen
Vorbereitnngsspielen für die Auistiegskämpse folgende Er -

gebnisse heraus : gegen Union Böckingen 4 :3 verloren , Zufsen -

Hausen 4 :0 gewonnen , FC . Pirmasens 1 :1 und holte sich gegen
den „Kleinen KFV ." in Kehl einen 3 : 3-Sieg .

Pietsch bei Maserati
Motorsportliches aus Italien

Der Rennstall von Maserati hat seine Mannschaft für 1938
endgültig zusammengestellt . Zur großen Ueberraschung aller
taucht in dieser Mannschaft ein Name an ?, dessen Träger einst
zu den Spitzenfahrern der Auto -Union zählte , um den es dann
aber ruhiger wurde : Paul Pietsch . Der Schwarzwälder
wird zusammen mit Cortese , Bianeo , E . Villoresi , Graf Lu-
rani und dem Ungarn Hartmann für Maserati starten .

«
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89. Fortsetzung.

Sie stand auf .
Er erhob sich gleichfalls . „Gut "

, sagte er , „ ich warte .
Weißt du bestimmt , daß sie heute kommen ?"

„Ja . sie haben eben telefoniert . Sie .kommen am Nach -
mittag herüber ."

Ulli begann wieder im Zimmer umherzuwandern . Plötz -
lich blieb er stehen : „Warum hat Margret ihren Buben nicht
mitgebracht ? Fürchtet sie alte Wunden aufzureißen ?"

Angela schüttelte den Kopf . „Oh nein , die Wunden sind
vernarbt . Der Kleine hat eine Mittelohrentzündung . Eine
so weite Reise ist noch nichts für ihn ."

*

Am Nachmittag gegen drei Uhr kam Sinter mit seiner
jungen Frau herüber .

Sie bewohnten das kleine alte Haus in den Weingärten ,
das Nina von ihrem Vater geerbt hatte . Sie lebten sehr
zurückgezogen . Sinter arbeitete tüchtig , er malte und radierte ,
am See und in den alten Städten , seine Blätter und Bilder
waren gesucht.

In den ersten Monaten ihrer Ehe hatte Nina oft davon
gesprochen, daß sie wieder zur Bühne gehen möchte. Sie sang
viel , und ihre Stimme hatte die alte Kraft zurückgewonnen .
Aber es kam trotzdem nicht dazu : Keiner von beiden konnte
sich vom See trennen . Und so waren sie geblieben .

Sie kamen , in ihren Regenmänteln , zu Fuß von den

Weingärten herüber . Der Sturm war etwas abgeflaut , es

regnete auch nur noch wenig .
Als sie ankamen , stand Leonhard am Portal , anscheinend

hatte er auf sie gewartet . Der ernste , schweigsame Mann
trat auf sie zu und reichte ihnen die Hand .

„Wie steht es mit deinem Prozeß ?" fragte Sinter .
„Schon erledigt . Ich schicke meinen Rechtsanwalt zur

Verhandlung ."
Leonhard hatte Strafantrag gegen Attem gestellt , der Ver -

leumdungen wegen , die der Schweizer seinem Schwiegervater
gegenüber geäußert hatte . Er wollte es nicht auf sich sitzen
lassen.

Tophrlght Mj Tarl -Dunker-Verlag, Berlin w 61

„Wie ging es aus ?" fragte Sinter gespannt .
„Verurteilt . Er gestand alles . Er selbst hatte das Dach

des Gartenhäuschens mit einer Stange beschädigt, so daß ich,
als es durchregnete , ins Wohnhaus übersiedeln mutzte, und
hatte dann auch selbst die Porzellane im Gartenhaus ver -
steckt. Er hängte es mir an . um stch um das Honorar zu
drücken , das er mir schuldig war ."

Sie gingen durch die Tür . In der Halle stand der greise
Kanzle und nahm die Regenmäntel in Empfang .

„Der Konsul ruht ein wenig "
, sagte er leise.

Im Gartensaal , den sie jetzt betraten , stanö Angela mit
Margret beisammen .

Nina , die ihre starke Erregung nicht verbergen konnte ,
eilte auf die Schwestern zu und kützte sie beide . Sinter , ein
starres Lächeln um den Mund , beobachtete die Szene . Wie
damals hatte Margret auch heute ihr braunes kleines Pelz -

cape um die Schultern . Ihr blasses , regelmätziges Gesicht
mit den großen , braunen , mandelförmig geschnittenen Augen
wirkte streng und kühl. Sie lächelte kaum , als sie Sinter
die Hand reichte , und sah an ihm vorbei .

*

Gegen sieben Uhr erschienen die Herren des Quartetts ,
die alten Freunde des Konsuls , mit ihren Instrumenten auf
Ringollshof : der Pfarrer Väuerlin , der Gymnasiallehrer
a . D . Rottmann und der Bankdirektor Döbele . Gegen acht
Uhr nahm das kleine Konzert seinen Anfang . Man spielte
im Gartensaal . Kerzenlicht flackerte in den hohen Mittelalter -

lichen Leuchtern . Draußen strömte eintönig der Regen .
Man begann mit Mozart . Der Konsul , gealtert im letzten

Jahr , hatte ein müdes Lächeln um den Mund . Trotzdem ritz
der Goldton seines Cello , fein klingender Bogenstrich die zu-

nächst noch etwas akademisch spielenden Freunde zu freierem
Musizieren hin .

Die Wirkung der Musik auf die Zuschauer war sichtlich
verschieden . Angela lag mit geschlossenen Augen in ihrem
Sessel , die Leonhards satzen steif und korrekt . Ulrich Egg ,
der nicht stillsitzen konnte , zündete sich heimlich eine Zigarette
an . Sinter blickte lächelnd hin und wieder zu Margret hin -
über . Nina laufchte versunken den verklärten Klängen .

Das Quartett war zu Ende . Nachdem der Beifall , beson-

ders von der im Hintergruild stehenden Dienerschaft ge»

spendet , verklungen war , erhob sich der Konsul und trat auf
Nina zu, um sie zum Flügel zu führen .

Nina , sehr blaß , mit aufgerissenen Augen , nahm seinen
Arm . Der Boden schwankte unter ihren Füßen .

Jetzt stand sie am Flügel . Doktor Rottmann hatte wie -

der die Begleitung übernommen .
Er begann die ersten Takte z» spielen . In ihrer un -

säglichen Erregung setzte Nina unkorrekt ein , ihre Stimme

klang heiser . Sie sah ins Notenblatt , alles verschwamm vor
den Augen . Endlich hatte sie sich in der Gewalt und sang
sich frei . Ihr weicher und voller Sopran entfaltete sich , voll

großer Innigkeit sang sie das Mozartsche „Veilchen " ? sie hatte
mit Absicht das gleiche Programm wie im Vorjahr gewählt .
Seltsam blühte ihr Lächeln auf . Ihr großer , leuchten»

demütiger Blick hatte ein Ziel , ein festes Ziel : Margret .
Sie sang für Margret . Doch Margret erwiderte nicht den

Blick. Streng und kühl blieben ihre Züge , sie sah vor sich
hin . Nicht ein einziges Mal hob sie den Kopf.

Der Beifall verklang . Nina begann ihr zweites Lied :

„Schlafe , schlafe , süßer , holder Knabe . . ."

Sie sang das alte Mozartsche Wiegenlied innig und be-

seelt , und wieder schweifte ihr sehnsüchtiger Blick zu Margret
hinüber .

Da hob Margret den Kopf . Ihr dunkler Blick streifte
kühl zu Nina hin , um sich dann plötzlich zu weiten . Und schon
in der nächsten Sekunde verlor die stolze Frau ihre Haltung ,
schon bebten ihre Lippen , schon schlug sie die Hände vors Ge »

ficht . . .
Nina zuckte ein wenig zusammen . Von nun an sah sie

in ihr Notenblatt hinein , weich und innig sang sie ihr Lied
zu Ende .

Und wieder rauschte der Beifall auf . Rasch kam der Kon »
ful auf Nina Sinter zu und schloß sie in seine Arme . Seine
Hände — ste fühlte es deutlich — zitterten ein wenig .

Als Nina aufsah , war Margret nicht mehr im Garten -
saal . Aber auch Sinter war nicht mehr dort .

*

Margret war im ersten Ansturm ihres ungeheuren Ge -
fühls ins Mustkzimmer geflüchtet , und Sinter war ihr rasch
gefolgt . Margret , maßlos erregt , zerknüllte ihr Taschentuch
in den Handelt . Er sah : sie hatte geweint .

„Margret !"

„Georg *
Ihre Lippen bebten , als sie seinen Name » aussprach .
Er blickte ihr fest und zwingend in die Augen , aber in

seinen Mundwinkeln lag ein weiches, fast zärtliches Lächeln.

enthält immer neue Fototips für bessere Aufnahmen , ferner eine

Belichtungstabelle Tür das ganze Jahr und einen Scheck für echte
Fotoserien mit den schönsten Aufnahmen aus der ganzen Welt
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Hiebe überm /
„Hör mal , Christa " sagte der Vater , als wäre ihm zu-

fällig beim Zeitunglesen ein Gedanke aufgestiegen : „Hast Du
jemals ans Heiraten gedacht?" — Christa Kracht , 20 Jahre
alt , schien die Frage zu überhören . „Wenn Du noch nicht
daran gedacht haben solltest" , fuhr der Vater fort , „wäre es
vielleicht an der Zeit , daran zu denken ." — „Natürlich habe
ich schon ans Heiraten gedacht", lachte die Tochter . „Schon
in der Schule habe ich mir den Kopf darüber zerbrochen." —
„Ich versuche ernsthaft über eine ernste Angelegenheit mit
Dir zu reden ", sagte Herr Kracht , sich vergeblich bemühend ,
«ine ernste Miene aufzusetzen . „Ich habe gestern wieder alles
mit Runge durchgesprochen . Du brauchst gar nicht so komisch
zu gucken. Runge ist es natürlich sehr darum zu tun , daß
sich sein Junge gut verheiratet . Mir liegt meinerseits nichts
so sehr am Herzen , als Dich . . ."

. . an den Mann Robert zu bringen . Robert ist aber für
mich kein Mann , kein Gatte , meine ich. Er ist ein guter
Kamerad , ein netter Nachbar , mit dem ich in den letzten
drei Jahren manche frohe Stunde verlebt habe ? aber der
Gedanke , ihn zu heiraten , würde ihn mir verleiden ." —

„Unsinn , Christa . Robert Runge ist ein tüchtiger , anstän -
diger , gutaussehender Mann . Er ist der Sohn meines
Freundes und Nachbarn und ich wünsche, daß Du Dich mit
der Idee befreundest , ihn zu heiraten ."

„Das kannst Du nicht verlangen , Vater , das ist unmög -
lich . Möchtest Du dich denn wieder verheiraten , daß Du mich
forthaben willst ? Nein ? Dann lasse mich bei Dir bleiben .
Wir verstehen einander doch, und waren wir nicht glücklich
und zufrieden ? Also : Gute Nacht , Papa , und sprechen wir
nicht mehr darüber !"

Am nächsten Morgen wartete schon Vater Runge am Gar -
tenzaun auf Vater Kracht . „Nun ?" sagte Runge , als die
beiden Väter den Weg zur Vorortbahn einschlugen , „hast Du
Erfolg gehabt ?" Kracht schüttelte den Kopf und schilderte die
Unterredung mit seiner Tochter . „Sonderbar, " sagte Vater
Runge , „ich bin auf denselben Widerstand gestoßen . Robert
findet , daß Christa ein ganz patentes Mädel sei , aber mit
bem Heiraten , meinte er , habe es noch gute Weile , und er
könnte sich beim besten Willen die gute Christa nicht als
Ehefrau vorstellen ."

Die Väter berieten auf der Fahrt nach der Stadt , welche
Mittel man wohl zur Anwendung bringen könnte , um solch
unvernünftigen Starrsinn zu brechen . Aber sie verfielen auf
keinen fruchtbaren Gedanken . Erst abends auf der Rückfahrt
hatte Runge eine Erleuchtung .

„Wir müssen verfahren , wie die Bauern beim störrische»
J &m , sagte ex,

„Wenn wir die jungen Leute nach der entgegengesetzte »
Richtung treiben , kriegen wir sie vielleicht dahin , wo wir sie
hinhaben wollen ."

Demgemäß wurde beschlossen , einen nachbarlichen Schein -
streit zu inszenieren . Ter Zwist sollte , u einer Familien -
fehde führen , wie sie die Capulets und Montagues unter -
halten hatten , die Eltern des klassischen Liebespaares
Romeo und Julia .

Den Kindern würde jeder Verkehr untersagt werden —
öann würben sie sich heimlich treffen und vielleicht unsterblich
ineinander verlieben .

Gesagt , getan . Eine erregte Auseinandersetzung am Gar -
tenzaun zog am folgenden Sonntagnachmittag Robert und
Christa zu ihren seitlichen Hausfenstern . Immer lauter

Von U . Hemmer

wurde der Tumult der Stimmen . Wüste Schimpfworte flogen
wie giftige Wurfgeschosse über den trennenden Zaun , es war ,
als hätte sich ein lang unterdrückter Groll plötzlich Luft
gemacht.

Erschreckt rannten die Kinder zur Kampsstätte , da mußten
sie sehen , daß ihre Väter bereits mit Rechen und Stangen
auseinander losgingen . Es gelang Robert und Christa , die
Streitenden zu trennen . Aber sie waren nur unter wüsten
Verwünschungen in ihre Häuser zurückzubringen und stießen
fürchterliche Drohungen aus , für den Fall , daß die jungen
Leute weiter miteinander verkehren oder auch nur die ge -
ringste Notiz voneinander nehmen würden .

Herr Runge hatte richtig kalkuliert . Die Folge des väter -
lichen Zwistes war die, daß die Kinder sich öfter und länger
über den Gartenzaun unterhielten . Auch auf der Straße
trafen sie sich und gingen miteinander spazieren . Alles ging
nach Wunsch. Die Bäter rieben sich die Hände , wenn die
Kinder heimliche Stelldicheins hatten .

„Ich habe Christa gedroht sie ins Kloster zu stecken," be -
richtet Kracht , „und die Göre hat mir zur Antwort gegeben ,
daß sie Robert gleich wieder herausholen wird ." —

„Und ich habe Robert gedroht , ihm kein Taschengeld mehr
zu geben, " berichtet Runge , „und der Bengel hat mir geant -
wortet , daß Christa jedes Opfer wert sei ." Fein , famos , aus -
gezeichnet , wunderbar ! Die Väter triumphierten . Und getreu
ihrem Programm gingen sie immer wieder einmal in den
Garten , tobten , beschimpften sich, und bewarfen einander mit
Gartenmüll .

Bald kam der Tag , wo Robert vor seinen Vater hintrat
und ihm eröffnete , daß Christa eingewilligt hätte , die Seine
zu werden .

„Ausgeschlossen !" schrie Herr Runge allen Ernstes erregt .
„Niemals wirst Du meine Einwilligung dazu erhalten ."

Aus der Komödie war Ernst geworden . Man beschimpfte
einander nicht ungestraft . Der Vater mußte dem Sohn ge -
stehen , daß zwar anfänglich der Streit eine abgekartete Sache
war , um zwei Widerspenstige einander in die Arme zu

treiben . Seit ein paar Tagen sei aber aus der vorgetäuschten
Feindschaft eine tatsächliche geworden . Dadurch sei eine Ver -

einigung jetzt ein Ding der Unmöglichkeit .
Eine ähnliche Szene spielte sich an der anderen Seite des

Zaunes ab . Christa mußte hören , daß ihr Robert für alle
Zeiten verloren war .

Die Väter bedauerten , sich überhaupt in die Angelegenheit
ihrer Kinder gemischt zu baben und ballten jetzt allen Ern -
stes die Fäuste gegeneinander .

Robert und Christa berieten sich nun ihrerseits ( in aller
Heimlichkeit natürlich », was zu machen sei . Es dauenc nicht
lange , so hatten auch diese beiden einen scharssinnigen Qpe -
rationsplan ausgeheckt .

Er war dem der Väter doch sehr ähnlich . Christa kain
ihrem alten Herrn und sagte , sie hätten es sich nochmals
überlegt : sie paffen eigentlich gar nicht zueinander , eo war
nur eine Verirrung . Was sie , Christa , anlange , so schwärme
sie für einen eleganten , unterhaltenderen Mann , als Robert
es sei . Sie entwarf das Bild einer Sorte junger Menschen ,
die dem Vater in der Seele zuwiderstanden . Dann ver -
schwand sie , den Vater seinen Gedanken überlassend .

Jenseits des Zaunes spielte sich dieselbe Szene ab . Robert
wünschte , sagte er , eine kokettere , lebhaftere Frau als Christa ,
eine Dame mit großen Toiletten und gesellschaftlichen Am -
bitionen . Er entwarf das Bild des vom Bater am meiste »
gehaßten Frauentyps — und überließ ihn seinen Gedanke i.

Die jungen Leute hatten genau so gut gerechnet wie i c
Alten . Vater Runge kam alsbald vor seinen Sohn augc -
braust und erklärte , die Verlobung bestehe zu Recht , basta !
Vater Kracht machte seinerseits Krach mit Christa . Schließ -
lich versammelten sich die jungen Leute und ihre Bäter zu
einer Generalversammlung . Dabei führten Christa und Rv -
Bert folgendes auö :

Man hätte zuerst von ihnen verlangt , daß sie sich verloben
und sie hätten es pflichtschuldigst getan . Dann liätte
man gewünscht sich zu entloben und sie hätten es wiederum
pflichtschuldigst getan . Nun wollten sie sich aber nicht noch -
mals verloben , sondern gleich heiraten .

Ter Vorschlag wurde allgemein gebilligt . Und als Folge
davon wohnten nun die beiden Väter in der einen , die
jungen Eheleute in der anderen Villa , und es herrschte
Friede und Eintracht diesseits und jenseits des Zaunes .

Königshochzeif in Tirana
Albanien feiert Königin Geraldine - Hochzeilsgeschenke aus aller Welt
Drahtbericht unseres Vertreter «

Unter den Hochzeitsgeschenken für König Achmed Zogu und
Königin Geraldine nimmt der mächtige und prächtige
Mercedes - Wagen einen Ehrenplatz ein , den der
Führer und Reichskanzler nach Tirana übersandt hat .
Das ungarische Vaterland der Königin ist mit einem
Paar edler Vollblutpferde und einem dazu gehörigen ele -
ganten Wagen vertreten . Griechenland sandte wert -
volle Teppiche ? viele Geschenke sind natürlich aus Rom ge -
kommen : Vom König und Kaiser eine Plastik , die einen
Drachen darstellt , der Duee läßt vier Bronzevasen überrei -
chen , Graf Ciano überbringt einen in Silber ziselierten
Tafelaufsatz . Wie es sich für eine richtige Königshochzeit
geziemt hat der König für seine Braut köstliche und kostbare
Juwelen besorgen lassen : Ein Diadem , Wiener Arbeit mit

Kunst , Wslt u n d Wissen
SurttoäBfllet dirigiert wieder in London . Dr . Wilhelm Furtwängler

wird , wird im vergangenen Jahr , auch bei der kommenden internationalen
Opernsaison von Covent Garden zwei Zyklen des Ringes dirigieren . Furt¬
wängler wird die StabSführunq über das Londoner Philharmonische Or -
chester übernehmen , das für die Aufführung der „ Götterdämmerung " 97
Musiker stellen wird .

Reichsmusiklage IMN itt Düsseldorf . Zum erstenmal werden vom 22 . vis
20 . Mai in Düsseldorf „ Reichsmusiktage " veranstaltet , die unter der Schirm .
Herrschaft von Reichsminister Dr . Goebbels stehen . Die Reichsmusiktage
werden zum Teil die Aufgaben der früheren Tonkllnstler -Versammlungen
des „ Allgemeinen Deutschen Musikvereins " übernehmen , der bekanntlich im
Vorjahre aufgelöst wurde . Bei der letzten Versammlung des Vereins im
Juni IS37 in Darmstadt , auf der die Auflösung beschlossen wurde , konnte
der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Musikvereins Professor Dr . Peter
Raabe , der Präsident der Reichsmusikkammer . bereits auf den Plan der
Reichsregierung hinweisen , der eine völlige Neugestaltung der Musikseste vor -
sah . Im Rahmen der „ Reichsmusiktage 1938" ist eine kulturpolitische Kund -
gebung vorgesehen , auf der ReichSminifter Dr . Goebbels sprechen wird . Die
Städtische Oper Düsseldorf ist beteiligt mit der Uraufführung des „ Simpii -
zius SiinpliziffimuS " von Ludwig Maurick , mit „ Ton Juans letztem
Abenteuer " von Paul Graener und mit „ Frau ohne Schatten " von Richard
Straub , der fein Werk selbst dirigieren wird .

Zwei van G - ghs entdeck «? In einem Landhaus IN Deurne werden zwei
kürzlich entdeckte Meifterbilder gezeigt , die 50 Jahre in einer Bodenkammer
in Breda gestanden haben und von denen angenommen wird , daß es sich
um Werke van Goghs handelt . Das eine Bild stellt eine W a f f e r l a n d -
s ch a f t dar , in deren Hintergrund man das Mauritshaus zu erkennen
glaubt . Drei Laternen werfen ihren Widerschein auf das grünlich da -
liegende stille Gewässer . Das zweite Gemälde zeigt eine m düsterem Etil
gehaltene Mondnacht in Brabant und bringt in seltsam eindringlicher
Art alle Schönheit und Traurigkeit dieser Landschaft zum Ausdruck . Tie
Bilder waren bei ihrem Auffinden in Zeitungen aus dem Jahre 1886 ge¬
wickelt , das Jahr , in dem die Möbel des großen Malers von Nuenen nach
Breda gebracht wurden . Das eine Bild ist gezeichnet mit Vincent , das an -
dere trägt die volle Signatur . Die Echtheit der Gemälde ist allerdings noch
umstritten . Während einzelne Sachverständige an ihrer Echtheit zweiseln ,
wollen andere sie unbedingt als Schöpfungen van Goghs erkennen .

Ein Denkmal für Dr . Eisenbari . Beim Abbruch deS Sauses Apselstraße 9
In Magdeburg , das 1938 einem Neubau Platz machen mutzte , entdeckte man

eine Tafel , aus der ersichtlich wurde , daß der weltberühmt gewordene Doktor •
Eisenbart von 1703 bis 1727 in diesem Hause gewohnt hat . Jetzt soll vor
dem an dieser Stelle entstandenen Neubau ein Brunnen aufgestellt werden ,
der von Dr . Eisenbarts Leben und Wirke » In Magdeburg berichte !. Ter
viereckige Brunnen wird von einer Bronzesigur des Wunderarztes gekrönt ,
während die unteren Flächen Bronzeplatten mit Reliefdarstellungen aus dem
Wirken Dr . Eisenbarts erhalten werden .

14 (MIO Mark für eine Erstausgabe von Dickens . In London gelangte die
Erstausgabe von Dickens „ Christmas Carol " zur Versteigerung . Das Welk ,
das im Jahre 1843 verlegt wurde , enthält eine Widmung des großen Schrift -
stellers an den berühmten zeitgenössischen englischen Schauspieler Carlyle .
Ter erzielte Verkaufspreis betrug 14 000 Mark .

Welifreizeit -Kongretz in Japan 1940 . Ter Welt -Freizeit -Kongreß wird >e-
weils eine Woche vor Beginn der Olympischen Spiele abgehalten . Tie erste
Tagung dieser Art fand 1932 in Los Angeles , die zweite 1936 in Berlin
nnd Hamburg statt . 1940 wird also der Freizeit -Kongreß in Japan statt -
finden und zwar ist einstweilen als Tagungsort Osaka in Aussicht ge -
Kommen . Die endgültige Entscheidung wird erst im Juni auf der inter -
nationalen Konferenz in Rom fallen . In Osaka sand trotzdem dieser
Tage eine Sitzung des vorbereitenden Ausschusses statt , auf der Dr . Gen -
huo Suehiro zum Führer der japanischen Abordnuuß bestellt wurde . Gras
Kintomo Musbakoji , der frühere japanische Botschafter in Berlin , soll ans
der nächsten Zusammenkunft des Ausschusses über den letzten Welt -Freizeit -
Kongreß in Teutschland berichten . Es wurde ferner mitgeteilt , daß Deutsch -
land 3000 und Italien 2000 Teilnehmer zum nächsten Freizeit -Kongreß nach
Japan zu schicken beabsichtigen .

Theaterschisf auf der Seine und auf der Rhone . Eine Reihe junger fran -
zöfischer Schauspieler , die gegenwärtig ohne Engagement sind , haben einen
kleinen Seinedampser gemietet und zu einem schwimmenden Thea -
t e r umgebaut . Neben einem 200 Personen fassenden Zuschauerraum sind
auch Schlaf - und Speiseräume für die Künstler und die Mannschaft unter -
gebracht . Die Schauspieler wollen die Flußläufe der Seine und der Rhone
entlangfahren , an kleineren Städten , deren Bewohner stch nur festen einen
Theatergenuß gönnen können , vor Anker gehen und Vorstellungen an Bord
veranstalten . Ter Spielplan sieht volksiümlich -lustige Werke vor nnd ent -
bält im ersten Programm Kleists Meisterlustspiel „ Ter zerbrochene Krug "

sowie ein Stück von TimmermanS . Tie Kunstreise wird Ende Mai angetre -
ten , da warme Witterung eine unerläßliche Voraussetzung für den Besuch
des Schiffstheaters ist .

mehr als 40 großen und kleinen Brillanten , das in der
Mitte in goldener Fassung das in Emaille gearbeitete König -
liche Wappen trägt, ' in Rom wnrde ein Brillant - Armband
angefertigt und viel bewundert wird auch der goldene Ring ,
ein Meisterwerk der Goldschmiedekunst nnd ein paar Herr -
liche Tolitäre .

Aber der schönste Schmuck ist doch die Braut selbst. Auch
>ver sie nur im Kraftwagen vorüberfahren sah — und jeden
Mittag pflegt sich Gräfin Geraldine zum « chloß zu begeben ,
wenn nicht der König bei ihr , zusammen mit ihrer Mutter ,
einer Tante und einem Onkel speist — ist entzückt und be -
geistert von ihrer Anmut , ihrer sportlichen Gestalt und ihrem
Liebreiz . Dunkelblondes Haar umrahmt ein seingeschnit -
teneS Antlitz , das leuchtend blaue Augen überstrahlen ? unga -
risches Blut und das amerikanische der Mutter , einer gebo -
renen Stuart , sind eine glückliche Mischung eingegangen .
Bon der Mutter stammt wohl die Sportbegeisterung der
jungen Gräfin , die nicht nur eine hervorragende Reiterin ,
sondern auch eine vorzügliche Tennis - und Golfspielern ist.
Tie modischen Anschaffungen der künftigen Königin füllen
ganze Spalten der Hochzeitschronik,' in Wien , Budapest . Rom
und Paris wurden die ersten Ateliers beschäftigt, um drei
Dutzend Gedichte in Samt und Seide zu entwerfen .

Gräsin Geraldine , die selbstverständlich die vier Welt -
sprachen fließend beherrscht , hat die Zeit , die sie seit der
Verlobung in Tirana verbracht hat , eifrig benützt , um sich
auch die Anfangsgründe der Landessprache anzueignen, ' ihr
Lehrer , ein Abgeordneter des Parlaments , versichert , daß
sie bereits bemerkenswerte Fortschritte gemacht hat . Es ist
kein Zweifel , daß König Achmed Zogu mit der Wahl seines
Herzens auch dem Idealbild seiner Albaner entsprochen hat .

Auf einem der grünen Hügel , die Tirana umgeben , wird
eifrig am S o m m e r s i tz des Königs gearbeitet und man
sagt , daß die. künftige Herrscherin selbst lebhast an der Be -
schasfung der Inneneinrichtung Anteil nimmt . Das Ver -
hältnis der Gräfin zu den drei unverheirateten Schwestern
des Königs ist denkbar herzlich : die in Budapest geknüpfte
Freundschaft biltxte ja auch den Beginn der romantischen
Liebesgeschichte , die jetzt ihren natürlichen und glücklichen
Abschluß findet . Zwei andere Schwestern des Königs sind
verwitwet , die sechste ist die Gemahlin eines Sohnes des
letzten os manischen Sultans , dem ein günstiges Urteil des
Haager Schiedsgerichtshoses bereits den Anspruch aus einen
Teil ' seiner alten Besitzungen in Syrien und Palästina be-
stätigt hat .

-faecUMkevL SUb :.
unsere 40jährige Pionierarbeit —

beste Schmiermittel herzustellen -
mit dem alleinigen Ziel ,
kommt Ihnen zugute !
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, . , und welcher Fall sind Sie ?

Pantoffelheld auf Abwegen
Eine Gratiikatio «, die „schlecht augelegt " war — Gelächter

in einem Pariser Gerichtssaal

Unter tosender Heiterkeit unö begleitet von lautem Hände »

klatschen aus dem Zuhörerraum wurde dieser Tage ein

Pariser Polizeibeamter von einer höchst merkwürdigen

Anklage freigesprochen . Er war in die „Tragödie " eines sün -

digen Pantoffelhelden verwickelt und von einer temperament -

vollen jungen Frau der Beihilfe zu einem Ehebruch beschul -

digt . Und das kam so :
Ein Abteilungsleiter eines der größten Kaufhäuser von

Paris hatte kürzlich , als die Jahresinventur stattfand , eine

hübsche Gratifikation von seiner Firma erhalten , näm -

lich 19 000 Francs . Vier Kollegen von ihm bekamen ähnliche
Beträge , und die Herren beschlossen , dieses Ereignis ge-

bührend zu feiern , aber — ohne Begleitung ihrer Ehefrauen ,
die wohl wußten , daß eine Gratifikation fällig war , aber keine

Ahnung hatten , wie hoch sie ausfallen werde . Man entschul -

digte sich zu Hause mit dringenden „Nachinventura ' 'bcite \"

und begab sich in ein Tanzloral auf den Montparnafse , wo

man den Champagner im Kreise holder Weiblichkeit in

Strömen fließen ließ . Als am nächsten Morgen der Herr

Abteilungsleiter in irgendeinem kleinen Hotel erwachte , war

nicht nur feine Begleiterin , eine junge Tänzerin , sondern

auch feine Brieftifche mit den 19 000 Francs verschwun -

den . Entsetzt erstattete der Ernüchterte aus der Polizei -

station Notre - Dame -des - Ehamps Anzeige .
Was aber sollte er nun seiner Fran sagen , die doch die

Ablieferung der Gratifikation erwartete ? Flehentlich bat er

den diensttuenden Polizei -Inspektor um einen Rat , der ihm

lächelnd sagte : „Da müssen Sie eben Ihrer Frau erklären ,
Sie hätten zwar eine Gratifikation bekommen , diese aber

schlecht angelegt ." Das erschien dem Sünder als guter
Rat , er ging nach Hanse und gestand seiner Frau , er habe
die Gratifikation schon vor einiger Zeit bekommen und sie,
um den Gewinn zu vergrößern , in Anglo - Mexiean Oil

Shares angelegt , die infolge der jüngsten politischen Ereig -

nisse über Nacht völlig wertlos geworden seien . Aber die

junge Fran gab sich damit nicht so ohne weiteres zufrieden ,
sie ging der Sache nach und stellte mit dem Gemahl ein hoch-

notpeinliches Kreuzverhör an , in dessen Verlauf er , unter
dem Druck des Beweismaterials zusammenbrechend , schließlich
den wahren Sachverhalt gestehen mußte . Um jedoch glimpflich
davonzukommen und vor der gestrengen Gattin besser da -

zustehen , versicherte der Abteilungsleiter , der Polizeibeamte
habe ihn zu der Lüge , mit der er sein nächtliches Erlebnis
bemänteln wollte , verleitet .

Nun wandte sich der Zorn der Ehefrau gegen den Polizei -

inspektor , der sich nicht schämte , auf Abwege geratenen Ehe -

männern dnrch raffinierte Lügen unter die Arme zu greifen .
Sie stellte gegen den betreffenden Beamten Klage wegen
Beihilfe zum Ehebruch und Begünstigung der ehelichen Un -

treue . Vor dem Pariser Gericht wurde dieser merkwürdige
Prozeß ausgetragen , in dem der beschuldigte Polizeiinspektor
jedoch glänzend rehabilitiert wurde . Denn er konnte nach -

weisen , daß er dem reumütigen Pantoffelhelden wörtlich ge -

sagt habe :. „ Sie müssen Ihrer Frau erklären , daß Sie Ihre
Gratifikation schlecht angelegt

'
haben ." Söffst " (TiHE)TS" — kein

Sterbenswörtchen von Aktien und Börse . Es war ein Höhe -

punkt der Verhandlung , als der Polizeibeamte unter dem
schallenden Gelächter der Zuhörer ausrief : „ Wieso wollen Sie
behaupten , daß dies nicht völlig der Wahrheit entspricht ?

Haben Sie etwa Ihr Geld nicht schlecht angelegt , als Sie sich
mit einer Tänzerin anfreundeten , die die Brieftasche stahl ?

Ich nenne das sogar sehr schlecht angelegt . Ich würde
eine Gratifikation von 19 000 Francs entschieden besser an -

legen , wenn ich eine solche erhielte !" Jubelnder Beifall be -

gleitete den Freispruch , den das Gericht fällte .

Das Telephonbuch von rückwärts
Ein heiterer EntmündigungsprozeH

„Wir würden ein Jahr lang von der Luft leben müssen,
Herr Richter ", beteuerte die alte Dame , die wegen ihres
Antrages auf Entmündigung ihres Mannes , eines siebzig -
jährigen pensionierten Lehrers , in dem Zimmer eines Pra -
ger Richters steht . Sie sieht nicht danach aus , als wolle
sie in ihren alten Tagen noch grundlos Unfrieden in ihr
Heim bringen . *

„ Sie sprechen in Ihrem Entmündigungsantrag von Ver -
schwendungSsucht Ihres Gatten , und jetzt erklären Sie , er
sei erst im Begriff , die wirtschaftliche Lage Ihrer Familie
zu gefährden . Wie reimt sich das zusammen ? " fragt der
Hüter des Gesetzes .

„Das ist ganz einfach . Mein Mann ist nämlich im Be -
griff , ein Telephonbuch eigener Erfindung drucken zu lassen
— auf seine Kosten natürlich, ' dann ginge eine ganze Jahres -
Pension für die Druckkosten drauf ."

„Ein Telephonbuch ? Ja , aber — das ist doch Sache der
Post !"

,La , Herr Richter , das habe ich ihm auch gesagt . Aber
er will ja kein gewöhnliches Telephonbuch herausgeben ,
londern eines von hinten !"

„Ein Telephonbuch von was . . . ?"

„Von hinten , Herr Richter . Das ist nämlich seine fixe
Idee . Er redet sich ein , daß es eine Menge Leute gibt , die
sich nur noch an die letzten Buchstaben eines Namens er -
innern , den sie sich ins Gedächtnis zurückrufen wollen . Solche
vergeßlichen Leute , meint mein Manu , wären doch rein aus -
geschmissen , wenn sie die Telephonnummer eines Bekannten
im gewöhnlichen Adreßbuch nachsehen müßten . Mein Mann
will also ein Telephonverzeichnis aller Prager Anschlüsse
Heransgeben , das die Namen der Teilnehmer alphabe -
tisch von rückwärts aufführt . Er hat jetzt in jähre -
langer Arbeit das Manuskript dieses Fernsprechbuches von
rückwärts zusammengestellt und steht schon in Verhandlungen
mit einer Druckerei , die ihm diesen Unsinn auf seine eigenen
Kosten drucken soll . Ich bitte Sie , Herr Richter , helfen Sie
mir !"

Der Richter kratzt sich hinterm Ohr . Es gibt zwar bisher
keine Gesetzesbestimmungen für Leute , die Telephonbücher
von hinten drucken lassen wollen , aber hier , sieht der Rich -
ter , ist schnelle Hilfe geboten . Der pensionierte Schullehrer
wird samt seinem Buchmannskript in eine Nervenheilanstalt
geschickt und der Frau die Vermögensverwaltung übertragen .
Die vergeßlichen Prager werden sich also weiter mit dem
gewöhnlichen Telephonverzeichnis herumärgern müssen .

. . . mir geht 's gut - ich rauche
„Astra " und weiß warum !

So gut schmeckt die „ Astra ",daß man kaum glauben will , wie leicht sie ist .

Das Ist das Geheimnis der „ Astra " : ihre genußschenkende und doch leichte Eigenart ist natürlich

gewachsen und nicht chemisch erzielt ; sie ist durch die natürliche Leichtigkeit besonders

aromatischer Tabakblätter bedingt . Dies sind meist die feinsten Blätter einer Tabakpflanze . Aber

deshalb ist noch lange nicht jedes feine Blatt auch für die „ Astra " geeignet . Hier zeigt sich die

Meisterschaft der Tabak - Auswahl und Mischkunst . Auf der ganzen Welt lebt sie nur noch im

Hause Kyriazi in der dritten Generation als Familienüberlieferung . Seit Jahrzehnten haben sich

Erfahrung und Wissen um den Einkauf und das Mischen edler Cigaretten -Tabake von dem Vater

auf den Sohn vererbt . - Heute wie immer ist es der Träger des Firmennamens selbst ,

der mit seinem Können dafür bürgt , daß die „ Astra "
, unabhängig

von wechselnden Ernten und Jahrgängen , immer die gleiche bleibt :



B ««»erstas , de« 28. April 1988 Dadische Presse 5Jr. 115. Seite f

Berliner Theater :

Carlo Goldoni : „Der Lügner
"

Mit der Inszenierung von Golöonis „Ter L ü a n e r " hat
Wolfgang Liebeneiner einen neuen Erfolg für das
Aaatstheater lKleines Hans ) gesichert . Tie Hohe Tchule des
klassischen italienischen Lustspiels , Sie meisterhafte Regie mit
5em unbedingten Sinn für die theatralische Wirkung — denn
nur von hier aus steht und fällt die Komödie der Situativ -
nen — und die ausgezeichnete Leistung des Ensembles , wie
wir sie in «diesem Haus ja gewohnt sind , ergeben einen solch
wunderbaren Treiklang . daß auch Sas grundsätzlich beisall -
freudige Großstadtpublikum dem Witz und Geschehen aus der
Bühne mit einer rückhaltlosen Anteilnahme folgt und der
Zeiger auf öem Applausometer geradezu frühlingshafte Bock -
sprünge vollführt . Tas Bühnenbild von Traugott Müller ,
der ein Venedig mit allen Tchikanen , mit Kanal und Gondel ,
Brücken und Ballonen auf die Trehbühue gezaubert hat . tut
ein Letztes , um durch eben seine Trehbühnenbewegtheit die
Phantasie des Zuschauers vollauf zu beschäftigen .

In diesem bunten und ansprechenden Bild , mit seinen Te -
korationen mehr als nur Statisten , lügt der -fielö des Abends
mit einer Unbeschwertheit , dah sich nicht nur die berühmten
Balken biegen , sondern auch die Zwerchfelle in Gefahr geraten .
Will Dohm legt diesem Kavalier vom falschen Zungenschlag
«in Tempo vor , mit dem er jede Langeweile auf der Strecke
läßt . Paul Henckel ist das Gegenstück , sein Tiener . der mit
seinen , dem Herrn nachempfundenen Lügen , aber immer nur
hereinfällt . Aribert Wäscher als besorgter Papa zweier
Töchter , Lott « B e t k e und Lola M ü t h e l , er wahrhaft
komisch -lerdenschaftlich im Zorn wie in seiner geschäststüch -
tigen Vatersorge , die beiden lieblich , gewinnend , kokett und
eifersüchtig , wie es gerade verlangt wird , jedenfalls immer
echt weiblich . Hansgeorg Laubenthal und ^ rietjof M i ö n .
die beiden Liebhaber , kampfbereit und schüchtern bis zur
Gelvstaufgabe .

Badisches Siaaistheaier:

„ Eine Frau , die denkt .
Nach den guten Erfolgen der Uraufführuna in Hannover

und einer weiteren Aufführung in Stralsund hat W . G .
K l u ck e sich mit seiner Komödie „Eine Frau . öiedenkt "

nun auch in Berlin durchgesetzt . Ralph Arthur Roberts
hat in seinem Theater in der Behrenstratze selbst die Insze -
nierung besorgt . Wo vielleicht noch hier und da die sichere
Theaterwirkung des Stückes mangelte , hat Roberts aus seiner
reichen Erfahrung als Regisseur und Autor ausgeglichen . So
steht diese kleine , problematische Komödie auf festen Dützen ,
und der Autor kann mit seinem Berliner Erfolg wohl zu -
frieden sein . Lachen und Beifall , oftmals in die offene Szene ,
danken Regisseur und Darstellern immer wieder .

Paul M e d e r o w ist ein älterer , verknöcherter Jung -
geselle , Oberschulrat seines Zeichens , der eine mißverständliche
Annonce aufgegeben hat und eine Hausdame sucht , die
„denken " kann . Er wird auch restlos schachmatt gesetzt von
einer jungen Frau , die ihm als Pseuöo - Stuöienrekerendarin
und Examinantin gegenübertritt , in Wirklichkeit aber als
„denkende " Frau in Küche und Haus ihr Regiment versteht .
Maly D e l s ch a s t hat die Rolle mit der Freundin getauscht ,
der wirklichen Referendarin . die auf die Annonce hin als
„ denkende Hausöame " angetreten ist . Friedl H a e r l i n ist

„Cavalleria " und „ Bajazzo "
In einigen Neubesetzungen der beiden seit kurzem wieder

in den Spielplan ausgenommen und wiederum ausgezeich -
net besuchten Ersolgs -Opern der Italiener Mascagni und
Leoncavallo erlebte das Karlsruher Theaterpublikum zu -
nächst Franz Fehringer als Turiddu . Ter auch diese
Partie in Tpiel und Gesang vortrefflich bewältigende Künst -
ler wurde wohl auch im Hinblick auf sein demnächstiges
Scheiden nach Wiesbaden stürmisch gefeiert . Seiner auher -
ordentlichen Beliebtheit macht er alle Ehre dank seiner
sicher durchgebildeten Spielweise der Figur im Sinne einer
unbekümmerten Iungenhastigkeit , der man im Grunde nicht
böse sein kann , trotz aller neugierigen Seitensprünge ins Ge -
biet der Erotik . Seine blühende Stimme hat es aber zwei -
sellos auch der verführerischen Lola angetan , die in Gertrud
Wächters erstmaliger Uebernahme eine in jeder Hinsicht
hoffnungsvoll angesetzte Verkörperung fand . Das kann man
auch von ihrem Gatten Alfio sagen , dem Eugen Ramponi
seine schönsten Stimmittel lieh . Di « Zentralpartie der San '

tuzza lag erstmalig in den Händen von Annelies R o e r i g.
Und es erwies sich damit als höchst dankenswerte Tatsache ,
daß unsere Opernbühne gerade in dieser Toppelbesetzung
jeweils hervorragend vertreten ist . Mit glaubhafter Innig -
keit fand die Künstlerin sowohl gesanglich wie im durch -

dachten Spiel unmittelbar zu den Herzen der Hörer und
konnte mit der beseelten Partie auch ihrerseits einen neuen
Erfolg buchen .

Im „ Bajazzo " sang erstmalig Hedwig H i l l e n g a ß die
Nedda . Betonte Annettes Rocrig in der Tantuzza das
Lyrische , so stattete Hedwig Hillengaß umgekehrt ihre Nedda
mit einigen gut gesehenen dramatischen Zügen aus und
wußte ihre interessante Auffassung auch gesanglich wirksam
durchzusetzen und biS in die Hintergründe glaubhaft zu ver -
deutlichen .

Ihre vielfältigen Partner waren zunächst erfreulicher -
weise der stimmlich wiederhergestellte Wilhelm N e n t w i g .
dessen ausgeruhter Tenor mit sichtlicher Tangessreude bis in
die höchsten Lagen erfolgreich glänzte , während die erfchüt -
ternde Eindringlichkeit seines verinnerlichten Spieles die
Partie Eanio zu einer der besten des vielseitigen Künstlers
stempelte . Neben dem rühmlichst bekannten Silvio Fritz
Harlans sang sich bereits mit der packend vorgetragenen
Bajazzo -Arie Franz Hahnenfurth als Gast mit seinem
scharf profilierten Tonio zum Publik !,m hin , da ? schon hier
dem auch vorbildlich klar sprechenden Künstler herzlich
dankte . Trotz des etwas gaumigen Höhenansayes entfaltete
sich sein plastisch aufblühender Bariton zu einer Gestaltung
der menschlichen Schicksalhastigkeit , die tiefe Anteilnahme
und einen lange anhaltenden Schlnßbeifall für ihn und die
übrigen Mitwirkenden weckte leinschließlich den Leiter K ö h-
ler , daö Orchester , Kiefer als Beppo und die Chöre ) .

Dr. Carl Hessein er

diese andere , die nun also mit der Küchenschürze und dem
Kochlöffel den seichen Studienrat Classen iFritz L a f o n -
t a i n e > aus dem Feld schlägt , der seinerseits von der denken -
den und intellektuellen Frau nichts wissen will und sich die
häusliche Frau ersehnt . Auch er ist gezwungen , zuzugeben ,
daß Prinzipien eben nur Prinzipien sind und dazu da . um
umgestoßen zu werden . Main Telschast ist die wirkliche
„ denkende " Hausdame in ruhiger und reifer Fraulichkeit ,
Friedl Haerlin dafür umso auecksilbriger und charmanter die
reizende Referendarin , die aber trotz aller Schulweisheit ihre
weiblichen Eigenschaften nicht vergessen und unterdrückt hat .
Hans Parge und Ellen Winkler sind das dritte Paar als
Pedell und Hausmädchen mit viel trockenem Witz . Ein guter
Abend für ein vergnügtes Publikum .

Walter Hopf .

gfescZ »fcfaie und 'Politik

Männer gegen Schnüffler . Zentraloerlag der

NSDAP , München . 140 S , Preis RM . 0.00. Den richtigen
Titel trägt ein Buch , das in jeder Zeit echten SA -Geist
atmet , der sich gegen jedes Schnüffler - unt , Muckertum mit

Schärfe und Satire ebenso wendet wie gegen ein Konjunk -

turrittertum , das aus dem Umbruch fette Gewinne ohne

Leistung ziehen möchte . Es ist der Geist der alten Sturm -

abteilungen , der aus den glänzend geschriebenen Kapiteln
mit vielerlei Themen spricht , es ist der Geist des Kampf -
blattes der Obersten SA - Ftth »ung „ Ter SA - Mann " , aus
dem Leitaufsätze hier zusammengestellt sind , die mit festem
Griff in das Zeitgeschehen eingreifen , was sie herausholen
frank und frei behandeln , Verschobenes ins rechte Licht setzen .
Verschrobenes „liebevoll behandelt " . Di « Zeichnungen von
G a r v e n s treffen mit hundertprozentiger Sicherheit den

richtigen Ton und sind so dem Text ergänzende Begleiter in

Humor , Satire und Ironie . i» . E. Eis«».
*

Hermann Gerstner : Ewig ruft das Meer .
Ein Roman vo n der ewigen Sehnsucht eines Deutschen nach
der Fern ? . Zentralverlag der NSDAP . Franz Eher Nachf .
München . Ter Stoff zu dem Roman ist der Gegenwart ent «

nommen . Es ist die schicksalsreiche Geschichte eines jungen
Mannes , der nach Ableistung seiner Dienstzeit beim Arbeits¬
dienst und beim Militär nach einem tragischen Erlebnis als

Holzflößer Seemann wird und als solcher unter der Flagge
des Äeuen Reiches in Sturm und Wind , in Regen und Sonne
hinausfährt in die Weite der Meere . Ein Werk , das schon
durch den ernsten Untergrund Beachtung verdient .

Jhve
tchrelbmasGitinefunktioniert
wenn P | 8 P e II B PI II Ii «'« repariert
SdiUtzenstrafie Nr. 36 . Telefon 7731 .

Ämtliche Anzeigen
Anbau an » erk«hr»ftraß«n

Das auf Grund des Abs. 14 des
Rund «rlass «4 bei Reichs, und Vreutz.
ArbeitsministerS vom 8. 9. 1836 —
IVo Nr . 6170/36 — aufgestellt« Ver-
zeichnis der vom Anbau freizuhaltenden
Landstraße II . Ordnung Nr . SS. so .
well dir Stadtteil Karlsruhe,Turlach
berührt ist, liegt dauernd zur öffent -
ließen Einsicht bei der städt . Baupflege ,
stelle , Zähringerftrabe Nr . 100, 2. Nock
Zimmer 12, auf .

Karlsruhe , den 26. April 1838 .
Der Oberbürgermeister.

Maul - und Klauenseuche in
der Gemeinde Schöllbroan .

Nachdem in der Gemeinde Schöll,
bronn die Maul , und Klauenseuche
ausgebrochen ist, werden folgende An -
orbuungeii getroffen .

A . Sperrbezirl :
Die Gemeinde Schöllbronn bildet

einen Sperrbezirl im Sinne der § z 161
fs der Ausführungsvorschristen zum
Viehseuchengesetz.

B. 15 6lm, -Umkreis :
Iii den IS -Klm .-Umkreis vom Seu -

chenort Schöllbronn entfernt fallen Ge-
meinden , die bereits zum IL -Klm . -Um-
kreis eines oder mehrerer Seuchenorte
gehören.

Die mit Anordnung vom 5. 10. 1937
und 8.

' 10. 1937 getroffenen Matznah¬
men gelten sinngemäß

Karlsruhr , den 25 . April 1938.
Bad . Bezirksamt IVb .

lAmtl . Bekanntmach»«»»« entnommen)

Karlsruhe .
Im Konkursverfahren über das

Bermögen der Karlsruher Zweckspar -

Oer Hausputz

u wird zur Spielerei ,
| l'1" im Augenblick ist er vorbei

Die schönsten Böden wird
man haben • , _ __nimmt man

mit dem Raben

^ LOB /f -WACHS u . LOBA - BEIZE

gefellfchaft mbH. in Liquidation >n
Karlsruhe ist zur Abnahme der
Schlußrechnungen, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Berzeichnis
der bei der Verteilung zu berüdfich
tigenden Forderunzen sowie zur Fest-
setzung der Vergütung und Auslagen
der Verwalter Schlußtermin bestimmt
auf : Dienstag , den 2t. Mai 193« ,
vorm. 9.30 Uhr , vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestratze Nr . 8, II .
Stock , Zimmer 139.

Karlsruhe , den 23. April 1938.
Amtsgericht A 6.

Handelsregister.
Amtsgericht Karlsruh - «Bade» )

Für die Angaben in £ ] leine Ge¬
währ.

Neueintragung .
Eintrag vom 21 . 4. 38 .

SR « . 713. Wilhelm Iaeger , Karls¬
ruhe. (Lorenzstratze 10, Belieferung
von Großküchen mit Lebensmitteln ,
Geschirr und sonstigen Einrichtungs -
gegenständen. ) Geschäftsinhaber: Wil -
Helm Iaeger , Kaufmann, Karlsruhe .

Veränderungen .
Eintrag vom 21. 4. 38.

HRA . 110. Eb» t «rd Fetzer, Ltutt,
gart, Zweigniederlassung Karltruhe .
Frau Olga Fetzer geb . Tschöcke, Stutt »
gart, und HanS Junginger , Vaihin -
gen a F ., sind Gesamtprokuristen!
sie sind jeweils zusammen mit einem
andern Prokuristen vertretungsberech.
tigt.

Eintrag vom 22 . 4. 38 .
HRA . 147. Paul Burchard Nach¬

folger , Karlsruhe . ( Kaiserstr. 143) .
Die Vermbgenseinlagc des Komman-
ditisten ist erhöht.

Erloschen .
Eintrag vom IN. 4 38 .

» RA. IX. 181. Max Hei», Karls -
ruhe.

Güterrechtsregistereintrag
Band III , Seite 64b : Trutz Karl

Theodor. • Unternehmer, Sggenstein ,
und Elsa geb . Waibel, Vertrag vom
17. Februar 1938. Gütertrennung ,
20 . 4. 38 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Sruchsal .
Durch Beschluß des Amtsgerichts

Bruchsal vom 19. Wril 1938 ist die
Entmündigung des Friedrich Lstringer ,
geboren am 20 . Dezember 1883 , wegen
Trunksucht aufgehoben worden .

Bruchsal, den IS. April 1938 .
Amtsgericht III. I

Bietigheim
Nachdem in der Gemeinde B i e t i g.

heim die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist, wird die Gemeinde
zum

Sperrbezirl
im Sinne der 161 ff . der Ausfüh -
rungsvorschriften zum Viehseuchengesetz
erklärt . Die Verwendung von « lauen -
Vieh aut unverseuckiten Gehöften zu
dringenden landwirtschaftlichen Arbei -
ten ist gestattet . Dies gilt nicht stir
Gehöfte , die in der Leopoldstratze —
begrenzt von Malscher - und Sofien -
stratze — und in der Bahnhofstrahe —
begrenzt von Adolf -Hitler - , Industrie - .
Kronenstrabe und Bahnstrecke — liegen .

Rastatt, den 26. April 1938 .
Bezirks»»»«.

Plissee ,
Dekatur

Hohlsäume , Zierkanten
Stolfknöpfe , Ösen , Knopflöcher
Spitzeneinkurbeln
Blumenanfertigung zu Stoff pass .
Kleider - u . Monogrammstickerei
Aplikalionen

Schnelle Bedienung 1

Karlsruhe/B . , Herrenstr . 50
Telefon 7894

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP entnommen

Deutsches Frauenwerk — Bilks
deutsche Arbeit . Tonnerstag . 28 . April ,
20 . 15 Uhr, findet Herrenstrake 39 ,
Kochschule Rotes Kreuz , ein Bortrag
statt . Der volkspolitisch« Kamps in der
Ostmark Oesterreich . Gäste willkommen.

BDM . , Gruppe « 2» und 17. Am
Donnerstag , den 28. April 1938 , treten
um 8 Uhr beide Gruppen zum Sport
am Schloßplatz an.

RS . Frauenschast, Kreisleitung
Karlsruhe . Wir machen unsere Mit -
glieder auf die z. Zt . in der Landes-
gewerbehalle stattfindende Bernstein -
Ausstellung aufmerksam und bitten um
regen Besuch .

in alle europäischen Staaten sind immer interessant und
lehrreich , audi wenn man sie nur an Hand der Karte
durchführt . Wie schön ist es aber auch , wenn man über
alle Orte Europas , deren Lage und der Gestaltung des
Landes immer an Hand der Karte informiert ist.
Die . .B a d i s c h e Presse " liefert ihren Beiiehern ab
I . März monatlich mit der Bezugsquittung eine sdiöne

vierfarbige Landkarte eines europäischen Staates , so daß
unsere Leser im Laufe der Zeit eine vollständige
„Europa - Sammlung " haben . Zu diesen Karten bekommen
Sie durch unsere Agenturen und Austräger oder auch
direkt vom Verlag für den geringen Preis von 50 Rpf .
einen schönen Atlas mit vielen Erläuterungen . In diesen
Atlas werden dann die Karten Monat für Monat einge¬
klebt und bilden so eine schöne Karten- Sammlung . Viele
Tausende haben den Atlas schon bestellt — wenn auch
Sie noch einen Atlas haben wollen , so geben Sie bitte
Ihre Bestellung noch heute bei uns oder einem
unserer Austräger ab , damit Sie bis zum Ende ds . M . im

Besitz dieses schönen Buches sind.

SSadische Presse , Karlsruhe

Klaviere *
| | SßüUfvm !

[Schweisgui|
ErbprinienstM
beim Rondellplatz
Telefon 1/11

Zu vermieten

4Zimmer
Küche . Baderaum
4. Stock, Leopold -
stratze 2 , auf 1.
Juni , spätestens
1. Juli zu vermie¬
ten . Näheres durch

« . Reimann .
Hausverwalter ,

Kaiserstr . 211 .

Schönes
Landhaus

1. € totf, 9—4 Zim.»
Wohnung , Nähe
Karlsruhe , sonnige
Lage , zu vermieten .
Angebote u . $ 33281
an die Bad . Presse

Hell«, leer«
Mansarde

u vermieten ,
ta erfragen in der

Badischen Presse.

Metgesuch?
Schbne, sonnige

3 Zim.
- Wohng.

zit mieten gesucht .
Angebote unt . 3910
an die Bad . Presse

2 - 3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Mai oder
später von Dauer -
Mieter und pllnkt -
lichem Zahler gel .
Augeb . mit Preis -
angäbe unt . 3881
an die Bad . Presse.

Alleinsteh . Dame ,
pünktliche Zahlerin ,
sucht in gutem , ru.
higen Hause

z.z Zimmer-Miung
mit Küche u . Bad .
Angebot « unt . SSW
an di« Bad . Presse.

2-3 Zimmerwohng .
gesucht. Miete 6i#
45 Jt Angebote
unter Ar . MSI an
die Badi 'che Presse.

rr.tL.il JJJ X„tLr lJU'WIR
Am l A/ m, ftltlfrtt ritt lim ?

Man pflegt Zähne und Haar und vernachlässigt die
Füße sträflich , obwohl man sich für wenig Geld mit
den bewährten Esasit -Präparaten von den Fußb -s
fchwerden befreien kann .
Efasit -Fußbad desinfiziert,regt die Blutzirkulation
an und wirkt belebend auf Gewebe , Muskel und
Nerven , gibt müden Füßen neueKraft . Efastt -Fuh -
creme dringt tief in die Haut , nimmt Brennen und
Juckreiz , verhütet schmerzhaftes Abscheuern, heilt
wunde Stellen .Esasit -Fußpuder hat eine milde , küh»
lende , schweiß- und geruchbeseitigende Wirkung und
gibt der Haut Glätte und Trockenheit . Gut für
Massage ! Für alle . die vielgehen oder stehen müssen,'
wandern und im Berus und Sport erfolgreich sein
wollen , ist Esasit größte Wohltat . Alle llbel eine»
ermüdeten , entzündeten , geschwollenen Fußes

Schwellungen, Olafen,
yornhautdtldungen.wunSe Stellen ,

« Heine , Zußschweiz
verschwinden durch ein « regelmäßige

'

Efasit -Fußpflege . Machen Sie einen
Versuch , aber nehmen Sie nur Efasit . |
Ihre Füße werden es Ihnen danken . J

« Mt . Zuftba» (* Sä »er) V) pfg .
«faßt «Süßerem» . . . . 55 pfg .

jujpud « . . . . 73 pfg .

tfasit
Fordern Sie in Apotheken. Droge,
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Englands militärischer Rückzug
in Irland

EinzelheitenöesunterzeichnetenAbkommens

. Irland verpflichtet sich , das Schutzzollsystem zu überprüfen .
Irland senkt öie Postzölle und führt einen von den beiden
Regierungen festgesetzten Zolltarif ein . Jrlanö senkt die Zölle
für 25 verschiedene Lebensmittel und Jnöustrie - Erzeugnisse .
Gewissen englischen Produkten wirö Sie zollfreie Einfuhr nach
Irland ermöglicht . Die Regierung von Irland gewährt öer
Einfuhr englischer Produkte in einem gewissen Rahmen Vor -
zugszölle . Irland verpflichtet sich , ausländische Seiöen - und
Kunstseidenproöukte in einem noch zu bestimmenden Rahmen
mit Zoll zu belegen . Die bisher bestehenden Kohleneinfuhr -
kontrollmaßnahmen werden zugunsten der englischen Gruben
fallengelassen , bereits bestehende Zollfreiheiten aufrecht -
erhalten und ein Zoll von drei Schillingen pro Tonne aus die
Einfuhr nichtenglischer Kohle garantiert .

England seinerseits verpflichtet sich zu folgendem : Die
Einfuhrprodukte irischer Art nach England werden mit den
gleichen Zöllen belegt , wie die Waren aus den übrigen Welt -
reichsteilen . Elf festgelegte Klassen irischer landwirtschaftlicher
Erzeugnisse werden bei der Einfuhr nach England mit Vor -
zugszöllen belegt .

Diese wirtschaftlichen Abmachungen stellen zusammengefaßt
das Ende des Wirtschaftskrieges zwischen Irland mtd Eng¬
land dar . Irland hat sich ferner bereit erklärt , eine Grund -
Vergütungssumme von zehn Millionen Pfund <125 Millionen
Reichsmark » zu zahlen , womit die Frage der Landabgaben ein
für allemal erledigt ist .

Durch ein weitgehendes militärisches Abkommen ,
das Anfang 1939 in Kraft treten wird , erhält Irland
volle militärische Freiheit über sein Hoheitsgebiet .
Der Vertrag von 1921 wird aufgehoben . Hierdurch werden
also u . a . aufgehoben : Das Eigentum und die Rechte der eng -
tischen Admiralität in dem Hafen von Berehaven und die Ver -
teidigungsanlagen , die bisher unter englischer Obhut standen ,
jedoch von beiden Seiten unterhalten werden muhten . Das -
selbe gilt für die Anlagen von Kingstown , Swilly und Vel -
fast -Loch. Ferner werden die Möglichkeiten von Luftstütz -
punkten für die Verteidigung dieser Plätze aufgegeben . Auf -
gehoben werden weiter die Übereinkommen , daß Uebersee -
kabel zwischen Irland und dem außerenglischen Ausland nur
nach vorheriger Verständigung mit der Londoner Regierung
gelegt werden dürfen , und die Ermächtigung der Londoner
Regierung , zusätzliche Kabel legen zu dürfen und Rundfunk -
stationen cmf irischem Gebiet errichten zu können . Auch die
Abmachungen über die zivile Luftfahrt fallen weg . Durch die
Aufhebung des Vertrages von 1921 werden sämtliche noch in
Irland stehenden militärischen Einheiten und Beobachter
zurückgezogen .

Augestönt niffe Englands an Alfter
Im Zusammenhang mit dem Abschluß der englisch - irischen

Verhandlungen mißt man in Londoner politischen Kreisen
den zwiichen der nordirischen Regierung und England ge-
troffenen Abmachungen , die am Dienstag vom Minister -
prandenten der Ulster -Regierung . Lord Craigavon , ver -
kündet wurden , große Bedeutung bei . Die vier Hauptpunktedes Abkommens sind :

1 . Eine Versicherung Englands , die Landwirtschaft Irlands
zu unterstützen .

2. Ankündigung der englischen Regierung . Hilfsmaßnahmen
zur Verminderung der Arbeitslosigkeit in Nordirland zu ge -
währen und gleichzeitig eine grozzügige Arbeitslosenversiche -
ruug einzuführen .

3 . Finanzielle Unterstützungen Englands an Nordirland .falls sich der englisch - irische Vertrag lmit de Valera ) nachteilig
auf Ulster auswirken sollte .

4. Errichtung von Kriegsindustrien in Nordirland , um
Ulster stärker in das englische Aufrüstuugsprogramm einzu -
spannen .

Man erblickt in diesen Abmachungen ein weitgehendes
Zugeständnis Englands , zu dem sich die englische Regierung
nach der Unterzeichnung ihres Abkommens mit de Valera
gezwungen gesehen habe .

Ha ^ tadevt

CalolaHölw . In9 <,b °
5

9
siab « i ,

Ufa -^ ef ^
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taa u .oo » ° . ' -30 -
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„Der Berg ruft"
Ein Matterhornfilm von Luis Trenker .

Anfang W . 3, 8 . */«3, Tel . 4282 , Jugend zugelassen .

fiillioe üBütlugs- u . Kaffeefahrten ins niblal
Ab 1. Mai 1938 werden auf der Albtalbahn zwischen

Karlsruhe und Herrenalb folgende Ausflugs - und Kaffee -
fahrten ausgeführt :
1 . Jeden Sonn - und Feiertag Ausflngsfahrten :

bis 14. Mai Karlsruhe ab 6.3« und 13.30 Uhr ,
ab 15. Mai Karlsruhe ab k.vv , 13.00*) und 14.00 Uhr .
*) Dieser Zug hält ab IS . Mai zwischen Karlsruhe und

Ettlingen nur in Karlsruhe -Rüppurr .
Fahrpreis ab Karlsruhe 1,20 RM ., ab Ettlingen -Stadt
1,08 RM .

t . Jeden Mittwoch Kaffeefahrten :
bis 14. Mai Karlsruhe ab 13.30 Uhr ,
ab 15. Mai Karlsruhe ab 13.30 und 14.00* *) Uhr .
**) beschleunigter Zug .

Fahrpreis ab Karlsruhe 1,00 RM ., ab Ettlingen Stadt
0,86 RM . Für Kinder von 4—10 Jahren gelten halbe
Kreise . Die verbilligten Fahrkarten gelten zur Rückfahrt
am gleichen Tage mit jedem beliebigen Zug .

Deutsche Eiseubahn -Betriebs - Gesellschast .

iltl
nach Flandern
16.—19. Mai mit erstkl . Fernreisewagen . Besuch aller
berühmten Schlachtfelder des Dpernbogens und zahl -
reicher Heldenfriedhöfe . Besuch von NV« n , Ostende ,
Zeebriigge , Brügge , Gent , Brüssel . Reiselosten einschl .
Hotelunterlunst u . voller Verpflegung usw . RM . 04 .—.
Anmeldungen , da nur noch wenige Plätze frei , sofort .

Heidelberger Straßen » und Bergbahn AG ., Tel . 5641 .

Ein Fest der Freude !

a Ab morgen im

UFA « Theater

Heute
Donners tag. 28 . f .'"; "

spielt Barnabas von WD

vieczy
mit seinem Drcnesierl
Karten noch bis 6 Uhr bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 , Tel . 2577
und bei H . Maurer , Kaiserstr . 176

Einlaß u . Abendkasse
ab 19V, Uhr

Badisches
Staatstheater

Donnerstag ,
den 28. April 19Z8

G 2t
«nicht D — Don

nerstagmiete ) .
Th . -Gem , 901—1000

Ingeborg
Komödie

von Eurt Goetz .
Regie : v . d. Trenck

Mitwirkende :
Frauendorfer ,

Gerd , Kloeble ,
Schudde , v .d .Trenck

Anfang 20 Uhr
Ende 22.15 Uhr

Preise C
( 0.75 - 4.55 RM .)

Freitag , 29 . 4. ;
Thors Gast ,

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „Kraft durch Freude"

(Kreis
Freilag , 29 . April , 20 Uhr
im Maimorsaal des Karlsruher Residenzschlosses

Z swws Konzert
Mczarl — Haydn — Krcnfec
Ausführende : Bltiser -Kammermusikvereinigung des
Bad . Staatstheaters und Kltty von Teuftel
Karten zu RM . 2. -; NSG . „Kraft durch Freude ", Kaiserstr . 148
und Musikhaus hranz Tafel , Kaiserstraße 82

^ Colosseum ^
Die gewaltigen Endkämpfe :
Alle Kämpfe bis zur Entscheidung !

Heute Donnerstag , 20.30 Uhr
Baganz
USA
T-ilbeks
Lettland
Raago
Estland
Chiertop

— Steinte
Stettin

— Kempin
Saarland

— Stöckli
Schweiz
Döring

Rumänien Kiel
» Nur noch wenige Tage J

Amtliche Anzeigen
Bühlertal

Abgabe von Schlagraum betr .
Die Gemeinde Bühlertal hat aus dem

Gemeindewald Abt . III . Au 3 Lose
Schlagraum und aus den Abteilungen
Gertelbach , Spreng . Wasserstich , Eicken -
Wald , Scheckenfelsen , Rothenberg , Rot -
Wasser , Bittlehwiese insgesamt 7» Lose
Tchlagraum zu . den Anschlagspreisen (2
bis 32 Marl pro Los ) unter der Hand
abzugeben .

Liebhaber haben sich am Freitag , den
29. April ds . Js ., vorm . 8—12 Uhr
unter Angabe der gewünschten Lose
im Rathaus , Zimmer 2 ( Bürgersaal )
zu melden . Die entgültige Zuteilung
der Lose bleibt vorbehalten .

Es wird darauf hingewiesen , daß die
Lose nach erfolgter Zuteilung vor Ab -
fuhr des Schlagraums in bar an die
Gemeindelafse bezahlt werden müssen .

Der Bürgermeister .

Amtliche Anzeigen
lAmtl . Bekanntmachungen entnommen

Kuppenheim.
Nutzholzxerlanf .

Die Gemeinde Kuppenheim verlauft
am Freilag , 29. April 1938 , vormittags
VilO Uhr beginnend , im Gemeinde -
Wald 313,87 Feftmeter Eiche « 2. bis
7. Klasse . Auszüge werden auf Bestel -
lung ausgefertigt .

Zusammenkunft und Abmarsch ' /ilO
Uhl am Rathaus .

Kuppenheim , 27 . April 1938 .
Der Bürgermeister .

Wolfach
Ortsbauplan der Gemeinde
Schiltach sür die Gewanne
Birkenmäuerle und Breit »
wiese .

Die Gemeinde Schiltach beabsichtigt ,
in den Gewannen Birkenmäuerle und
Breitwiese neue Ortsstraßen festzu -
legen . Die Pläne und Beschreibungen
für dieses Vorhaben liegen vom 2. 5.
1938 an für die Dauer von 2 Wochen
im Rathaus in Schiltach zur Einsicht
für alle Beteiligten offen . Der Kreis
der Beteiligten ist aus den Beschrei -
Hungen ersichtlich , in denen die in das
Unternehmen fallenden Grundstücke nach
Lagerbuchnummern und Grundstücks -
eigentümern verzeichnet sind .

Einwendungen gegen das Borhaben
können vom 2. 5, 1938 an innerhalb
2 Wochen heim Bürgermeisteramt vor -
gebracht werden . Später eingelegte Ein -
sprachen werden nicht berücksichtigt .

Wolsach , den 22 . April 1938.
Der Sandra ».

St6P
"

undTanz
Unterricht jederzeit

Eisele
Sofien Straße 35

Anzeigen

GvoSe
Wirkung !

Stellen -Gesuche

Langjähriger , erfahrener und
bestens empfohlener

Chauffeur
mit Führerschein II und Illb , ge¬
schickter , gelernter Maschinenschloss .
hält Wagen in allerbest . Zustand
u . kann alle Reparaturen machen ,
seif lg Jahren in jetziger Stellung
sucht wegen Geschäftsauflösung
neue Anstellung . Angebote unter
Nr . 3919 an die Badische Presse .

Stellen -Angebote

FfiseuF
Suche für sofort oder später einen
tüchtigen Herrenfriseur mit guten
Umgangsformen ; ferner einen
Bolontär , dek sich im Damensalon
perfekt ausbilden kann .

Heinrich Wolf
Friseurineister und Fachlehrer ,

Emmendingen I. B.

Vertreter
für

Karlsruhe und Umgebung
gesucht zum

Verkauf
von

Damen - u . Herren -
Stoffen

Aussteuern usw .
an

privat Kundschaft .
Die Kollektion ist

erstklassig aus
arischem , leistungsfähigem

Hause .
Angebote mit Lebenslauf

Lichtbild , Zeugnisabschriften
unter K 33327 an die Bad . Presse

Bäcker- Lehrling !
Kräftiger Junge ,

welcher Lust hat ,
das Bäckerhandwerl
zu erlernen , kann
alsbald eintreten .

Bäckerei
und Konditorei

Alsred Dietz ,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 71,
Telefon 5314 .

Stellen¬
gesuchen

keine Original '
zengnisse beilegen !

Lehrling gesucht,
der Lust u , Liebe
hat , d . Mal

'
erhand -

werk zu erlernen .
S . W . Huder ,

Karlsr . -Knielingen ,
Saarlandstr . 133,

Tel . 3152 .

Zuverl . Person
für dort . Gebiet
als Bezirksleiter
ges . Hoh . Dauer -
verd . Beruf gl .
(KostenfreieEin -

führung ).
Gehring & Co.

Komm . -Ges .
, Unkel/Rh . 100 ,

U
's/

"von *

SSj ? -
„ iJS jan«en
KiW Lin9 e (1' >

Ehrliches , fleißiges

auf 1. S. 38 gesucht .
K. Hörr ,

Herrenstrabe 21 .

Tüchtiges , besseres

m . sehr
niss ., in gut . Haus
zu kleiner Familie
sos . od . spät . ges .
Nördl . Hildaprome¬

nade 3, Part .

Von erster Firma wird für ihre
Geschäftsstelle nach Karlsruhe eine
jüngere

Stenotypistin
gesucht . Gefl . schristl . Angebote
unter Nr . K332 '42 " an ' dik M -» isth'e
Presse erbeten .

gut Zeug - Haus - Schneiderin
gesucht . Angebote
mit Preisangabe
unter Nr . 3912 an
die Badische Presse

Heitere Frau
halbtags oder stun¬
denweise für Haus ,
arbeit fof . gesucht .
Krtegsstr . 125, II .

Wir suchen zum baldig . Eintritt einige tücht . jüng .

MaschiuentechnlVev
und -Zeichner

zum Einsatz in den verschiedenen technischen Büros .
Bewerber mit gründlicher Berufsausbildung und
Erfahrungen im Maschinenbau bevorzugt .
Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf und Zeugnis -
abfchriften sind mit dem Kennwort „ Technischer An -
gestellter " an unser Angestelltenbüro einzureichen .

S. m. voitb
Maschinenfabrik , Heidenheim a. d. Brenz (Württemb .)

i Eingetroffen i
Direkt ab See
im Spezial -
Fischwaggon

rr

Kabiiau 30
im ganzen 500 gr

im Anschnitt 500 gr 33

Goidbarschiiiet 42
Lachsheringe . Stck. e
Deimaieo -suize -> . 12
sauerhraut ' "« ä 14
Kühlhaus •

maiiesheringe35
muchnerheringe e 75

3 % RABATT
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Gesundes Wohnen in Hiebt , Butt und Sonne

Großzügiger Ausbau öer Rheinslranüsieülung
weitere 140 Wohnungen entstehen - Sauhot mit SO Laragen - Jedem Kind sein eigenes Blumenbeet
Fritschlachgebiet als öffentliche Anlage ? - Siedlungsausbau auf 1400 Wohnungen mit 6000 Bewohnern

Das großzügige WoHuvauprojekt des Mieter - und Bauvereins Karlsruhe , die Rheiustraudsiedluug » ist i«
seiuem ersten Teil bekauutlich fertiggestellt und schon längstbezoge » . Znrzeit wird der zweite Bauabschnitt i« Angriff
geuomme « , der rund 14V Wohnnnge » umfaßt uud bis 1. Oktober bezugsfertig ist. Damit besitzt die Siedluug dauu
insgesamt SM Wohnungen uud eine von 600 ans 1100 Köpfe gesteigerte Einwohnerzahl .

Wie uns der Geschäftsführer des Mieter - uud Bauvereins , Diebold , mitteilte , soll die Rheinstrandsiedlnng in den nach-
sten Jahren ans ruud 1400 Wohnungen und eine Kopfzahl von 6 0 0 0 Bewohner « ausgebaut werde« , womit
dann längs der Durmersheim « Landstraße ei« ganz neues » selbständiges Stadtviertel entsteht. Die weitere « Plä «e des
Siedlnngsbanes zeige«, mit welcher Sorgsalt nnd weitsichtiger Ueberlegnng alles getan wird , «m dieses Projekt z« einem
Mnsterwerk zu gestalten, desie« Bedeutung schon jetzt dnrch de« Besuch von Fachleute« aus ganz Deutschland unter -
strichen wird.

„Das eigene Heim auf richtig gewähltem Bauplatz unö in
schönem nützlichen Garten gut angeorönet unö gestaltet , ist die
Grunölage für Familienglück unö Volkswohlfahrt " — nach
öiesem Prinzip wird zurzeit auch öer zweite Bauabschnitt der
Rheinstranösieölung in Angriff genommen , dessen erster Teil
in Richtung Daxlanöen öer Linöenallee unö dessen zwei -
ter Teil nach der Karl -Delisle -Straße in süö östlich er
Richtung verläuft . Außeröem wird öer Wiesenblumenweg
mit 6 Häusergruppen einheitlich ausgebaut . 140 Woh -

Sauber und wohnlich sehen die Häuser der Siedlung aus

nungen insgesamt werden hier erstehen , öie auch den minöer -
bemittelten Schichten, den kleineren Angestellten und k,inöer-
reichen Arbeiterfamilien , ein billiges , gesunöes Wohnen er -
möglichen . Ein Drittel öieser neuen Wohnungen wirö aus
Dreizimmerwohnungen mit Baö und zwei Drittel
aus Zweizimmerwohnungen mit Wohnküche
bestehen , öie Parkett , eine Kochnische mit Anrichte , Spülstein
und Baöverbinöung enthält . Der billigste Preis von 32 Mark
unö öer teuerste von 55—58 Mark ermöglichen es jedem
Volksgenossen , vorteilhaft zu wohnen .

Miniaturpostamt und Pappelallee
Ein Bauhof am Süöeude öer Sieölung , zu öem gerade

öie ersten Spatenstiche getan wnröen , wirö öie Lagerräume
unö das Sieölungsbüro beherbergen unö gleichzeitig Ein -
baumöglichkeiteu für 60 Garagen bieten . Außer -
öem entsteht im Sieölungskern ein Wartehäuschen bei
öer Omnibushaltestelle , öas in Rotnnöensorm und auf Säu -
len gestützt mit Schinöeln überdacht wirö , eine eingebaute
Fernsprechzelle enthält , Briesmarkenverkaussautomateu , An -
schlagstaseln unö einen Briefkasten erhält und somit ein gan -
zes Postamt ersetzt.

Die ausgezeichnete Idee , eine schattenspenöende Pappev -
a l l e e quer öurch das Fritschlachgebiet nach Rappenwört zu
legen , nimmt immer greifbarere Gestalt an . Die Pappelk sind
bereits gepflanzt , Siedlungshäuser weröeu die Allee beseiten ,
an deren Enöe am Hochgestaöe sich ein modernes Terras -
senrestauraut erheben wird mit einem umfassenden
Ausblick auf Rappenwört . Es wäre aus den mannigfachsten
Gründen sehr zu begrüßen , wenn von der Stadtverwaltung
das gesamte Fritschlachgebiet , dessen Kultivierung
zur Zeit ebenfalls im Gange ist , in Verbindung mit
dem Rhein st randbad Rappenwört als össent -
liche Anlage ausgebaut und gärtnerisch ge -
staltet würde . Damit wäre , zumal die Gehzeit von der

Rheinstrandsiedlung bis Rappenwört nur noch 20 Minuten
beträgt , Karlsruhes unmittelbare Verbindung unö Lage am
Rhein augenscheinlich gegeben .
Jedem Siedler fein Schrebergarten

Eine großzügige Platzanlage im Zentrum der Sied -
luug , die Kinderspielplätze , Plantschbecken, Bänke unö breite
Grünflächen enthält , wird ihren besonderen Schmuck mit einer
Anpflanzung von Margeriten erhalten , die den ländlichen
naturverbundenen Charakter öieses Platzes besonders unter -
streichen. »

44 Hektar Siedlungsgelände umfaßt der Raum ,
auf dem sich das Projekt des Mieter - und Bauvereins ver -
wirklichen soll . Weiterhin kommen dazu lioch etwa 6 Hektar
Gelände , um allen bedürftigen Sieölungsbewohnern ein
Danerschrebergartengelänöe zu sichern , das öurch
den Gartengestalter des Vereins , G log er , entworfen ist. Je -
der in Betracht kommende Sieölungsbewohner erhält ein
Grundstück mit 200 Quadratmetern zugeteilt . Das ganze
Schrebergartengelände ist parartig mit schönen Baum -
alleen aufgeschlossen und erstreckt sich südlich in Fortsetzung
der Straße „Am Anger ".

In diesem Gelänöe wirö ein großer Platz als Festplatz
angelegt , öer mit Sitzbänken , Pergolas u . a. ausgeschmückt
wird . In öer Nähe öieses Platzes ist ein Kinö er garten
geplant , öer — als Einmaligkeit für ganz Deutschland — je -
öem einzelnen Kinö ein kleines Beet zuteilt , öas von öem
Kinö selbst bearbeitet , bepflanzt und betreut wird , um so schon
von Jugenö auf in jedem die Liebe zur Natur zu wecken und
zu erhalten .
Das Kunsthandwerk bekam Arbeit

Eine Rundfahrt öurch die Sieölung , die mit ihrer freien ,
boöenverwurzellen Lage unö ihren blitzsauberen , geräumig
und hygienisch gestalteten Häusern einen schmucken Eindruck
macht, zeigte , mit welcher Sorgfalt auch an die kleinsten
Dinge gedacht ist. Kunstgeschmieöete Laternen an den Häu ^
serfronten , mit Blumen oder sonstigen Motiven der Gegend
gearbeitete Ziersteine über den Hauseingängen , originelle
Fußkratzer in Form von Haustieren erfreuen Auge und Ge-
müt und zeugen von der Liebe, öie man an sonst unbeachtete
Nebensächlichkeiten verschwendet .

Obwohl so öer Ausbau der Rheinstranösieölung zur Zeit
öas Hauptaugenmerk des Mieter - unö Bauvereius erfordert ,
wird öie Bautätigkeit im eigentlichen Staötge -
biet nicht vernachlässigt . Auch hier sind für die nächste Zeit
weitere große Wohnungsbauten geplant und in Ausführung
begriffen . So rundet sich das Bild zu einem erfreulichen Ab-
schlnß und stellt der Initiative des Vereins , der bestrebt ist,
öie Wohnungsnot in Karlsruhe zu einem gut Teil mitlösen
zu helfen , öas beste Zeugnis aus . an .

Widerstand leisten !
Appetitlosigkeit , Blutarmut , Schwäche unö Müöigkeit

lähmen öie Wiöerstanöskrast und machen empfänglich für
Krankheiten .

Schaffen Sie sich Spannkraft und frisches Aussehen öurch
öas blutbilöenöe Kräftigungsmittel Bioferrin .

Bioferrin leistet besonöers Kindern vorzügliche Dienste .

BAYER

Schmiedeeiserne Laternen und originelle Schuhkratzer
zieren die HauseingEnge
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Karlsruhe im Sommer Luftverkehr
Wie schon gemeldet , beginnt ans dem Flughafen KarlS -

ruhe — Baden -Baden am 2 . Mai der Sommer -Luftverkehr
öer Deutschen Lusthansa . ' Von Karlsruhe aus startet
um 6 .43 Uhr eine Maschine nach Frankfurt , von wo aus un -
mittelbar Anschlüsse nach Hannover , Hamburg , nordische
Staaten und Köln — London vorhanden sind . Berlin wird
bereits um 9.30 Uhr erreicht .

Verbesserung des Fernsprechdienstes
Wenn Reisende vor Antritt einer Fahrt nicht wissen, wo

sie an ihrem Reiseziel ein Unterkommen finden werden ,
konnten bisher ihre Angehörigen , Geschäftsfreunde oder Be -
kannte Gespräche mit ihnen erst anmelden , nachdem sie öie
Rufnummer des Reisenden an seinem Aufenthaltsort er -
fahren hatten . Um die Herstellung von Gesprächsvervin -
düngen in solchen Fällen zu erleichtern , hat die Deutsche
Reichspost vom 1. Mai 1938 an zugelassen , daß Gespräche mit
Voranmeldung (V - Gespräche ) ohne Angabe einer Ruf -
nummer am Bestimmungsort angemeldet werben können .
Die Reisenden müssen dem Fernamt ihres Aufenthaltsorts
die Rufnummer des Fernsprechanschlusses ihrer Unterkunft
mitteilen . Für sie ankommende Gesprächsverbindungen wer -
den dann mit dem angegebenen Fernsprechanschlnß hergestellt .

Zierreis für den l . Mai
Zierreis zur Ausschmückung der Gebäude kann von der

Bevölkerung nicht bei den Forstdienststelle« (wie im gestri-
ge» Aufruf der Kreisleitung angegeben) , sondern «ur bei de »
Gärt « ereie « , Blumengeschäften usw . bestellt wer -
de«.

mt* % mm Qie ersten Spatenstiche zum Erdaushub für den BauhqiDie große Platz anlege , die gätfoensch aa^ släJlei wyx?
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Jugend freut sich mit der Jugend
SS« österreichische Kinder verlebten mit der SS einen unterhaltsamen Nachmittag

Tie NTB war die liebenswürdige Gastgeberin und die
HI die famose Programmgestalterin , die den gestrigen Nach-
mittag für die österreichischen Erholungskinder des Kreises
Karlsruhe und ihren Gasteltern zu einem ungetrübten Ge¬
nuß unö zu einer einzigen Kette froher Stunden werden
ließ . Alle waren sie gekommen , die Kinder , mit ihrem
kleidsamen Pelerinchen und dem feschen Federhütchen aus
dem Struwelkopf waren sie scharenweise eingeströmt in
den großen « aal des „Ftleörichshofes "

, der sich aus dickem
Anlaß in ein schmuckes Gewand geworfen hatte .

Ein buntgemischtes Programm , das von der HI , dem JV
und BTM sowie von den österreichischen Kindern aus dem
Stegreif bestritten wurde , ließ in fröhlichem Wcchselaustausch
immer wieder herzhaftes Lachen aufrauschen und schlug die
Brücken der , Freundschaft und des Sichkennenlernens von
Minute zu Minute fester .

Bannführer E s ch l e hieß die Kinder und Gäste , unter
denen sich auch der frühere Kreisamtsleiter der NSB , Pg .
Glaser , befand , aufs beste willkommen und legte den
österreichischen Kindern , die in diesen Wochen einen Einblick
in die Verhältnisse der Südwestmark und des Dritten
Reiches bekommen hätten , ans Herz , nach ihrer Rückkehr in
die Heimat ihre Dankbarkeit in aktivem Einsatz für die Be -
wegung zu bekunden . Führerworte und ein gemeinsam gc -
sungenes Lied unterstrichen diese Mahnung .

Tann baute sich ein bnntes Programm mit den verschie-

densten Einlagen wirkungsvoll auf . Eine Ziehharmonika -
gruppe der HI , geleitet von dem bekannten Harmonika -
künstler R u t h m a n n , spielte mit Märschen und Ländlern
aus , daß den Kindern das Herz nur so warm wurde . Ge -
meinsam gesungene Lieder , die allen bekannt waren , schloi -
sen sich an , dann wagte ein kleines Oesterreichermä ^ el den
Sprung auf die -Bühne , um mit gutem Willen einen Bei -
trag zu liefern . Doch vor so viel Publikum klavrte der
Mut rasch zusammen , und Tränen leiteten den Abgang ein .
Zwei andere österreichische Kinder , Buben , die nicht aufs
Maul gefallen waren , improvisierten darauf so kunterbunt ,
daß eine brüllende Heiterkeit den Saal erfaßte . Wieder kam
ein Marsch , dann fand das Spiel vom „Schneewittchen " un -
geteilte Aufmerksamkeit und herzliche Teilnahme der Kin -
der . Den Clou des Ganzen bildete die Bewirtung mit
Kaffee und Kuchen . 120 große Hefenkränze und 200
Liter Kaffee waren bereitgestellt worden und fanden in den
Kindern ihren Meister . Nach dieser Stärkung konnten die
weiteren Nummern steigen , die mit dem Besuch des Kasperle
und einer vom DJ vorgeführten Indianers » «» « treffliche
Höhepunkte aufwiesen . Zu rasch verging der Nachmittag , zu
dem als Vertreter des verhinderten Kreisamtsleiters Haupt -
stellenleiter H a ß , sowie Untergauführerin des BDM , Erna
Köhler , und die Untergauführerin der Jungmädel , Hilde
H i l d m a n n erschienen waren .

sri .

Aahrlässise Tötung
Vor der 3 . Großen Strafkammer de ? Landgerichts Karls -

ruhe hatte sich der 36 Jahre alte verheiratete Anton Stich
aus Sinzheim wegen fahrlässiger Tötung und Betrugs zu
verantworten . Der Angeklagte ist wegen Körperverletzung
wiederholt vorbestraft . Eine Messerstecherei mit tödlichem
Ausgang brachte ihm zwei Jahre Gefängnis ein . Er war
früher Heizer unö übte seit einigen Jahren in R a st a t t den
Beruf eines Heilpraktikers aus . Seine Kenntnisse in der
Heilkunde waren völlig unzureichend , und da er eine fach -
liche Prüfung nicht bestanden hatte , war er im Heilpraktiker -
bund nicht aufgenommen worden . Zu seinen Patienten zählte
der verheiratete Dreher Gottlob Pfeifer aus Herrenalb , den
er vom August bis 22. Dezember 1986 behandelte . Er gab
dabei — wie ihm die Anklage zum Vorwurf machte — wahr -
heitswidrig an , dem Heilpraktikerbund anzugehören , so daß
Pfeifer des Glaubens war , die Krankenkasse sei zum Ersatz
der Kosten verpflichtet . Auf Grund der Augeudiagnose er -
klärte er dem Patienten , « r leide an einer harmlosen häm -
morrhoidalen Darmerkrankung , ohne eine örtliche Unter -
suchung vorgenommen zu haben . In Wirklichkeit litt der
Kranke an Mastdarmkrebs . Infolge falscher Diagnose und
Behandlung wurde die schwere Erkrankung zu spät erkannt ,
als der Patient ins Krankenhaus eingeliefert wurde . Er war
nicht mehr zu retten und starb im Sommer 1937 . Die Straf -
kammer verurteilte den Angeklagten wegen fahrlässiger Kör -
perverletzung unter Verletzung seiner Berufs - unö Gewerbe -
Pflicht zu einer Gefängnisstrafe von acht Monaten . Zugleich
wuröe dem Angeklagten die Berufsausübung als Heilprak -
tiker auf die Dauer von fünf Jahren untersagt .

Angetrunken am Steuer
Wegen fahrlässiger Körperverletzung hatte sich vor dem

Karlsruher Schöffengericht der 52 Jahre alte verheiratete
vorbestrafte Kuno Hardock aus Obergrombach zu verant -
Worten . Der Angeklagte hatte am 1 . März lFasnachtsdienS -
tag ) in Bruchsal unö Untergrombach in verschiedenen Wirt -
schasten gezecht unö insgesamt vier Viertel Wein und acht
Glas Bier getrunken . Als er abenös gegen 20.15 Uhr in
Obergrombach auf öer Hauptstraße mit seinem Pevsonenkrast -
wagen öem Ortsinnern zufuhr , fuhr er öie auf öer rechten
Straßenseite in gleicher Richtung aus öem Rad fahrende 44
Jahre alte Landwirtsehefrau Friederike Müller und ihre
neben dem Rad gehende Tochter Rosina öerart an , daß die
Frau vom Rad geschleudert wurde und Arm - und Beinver -
stauchungen erlitt , während ihre Tochter eine Gehirnerschüt -
terung und einen Schädelbruch davontrug . Beide befinden
sich noch in ärztlicher Behandlung . Das Schöffengericht er -
kannte auf eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen.

*
Verleihung des Treudienstehrenzeichens . Der Techniker

Friedrich Emil Meißner , der seit IS. 4. 1888 im Werk
Karlsruhe öer Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken
ununterbrochen tätig ist, wurde mit dem vom Führer und
Reichskanzler gestifteten Treudienstehrenzeichen für SOjährige
treue Arbeit im Dienste des deutschen Volkes ausgezeichnet .
Die Ueberreichung des Treudienstehrenzeichens erfolgte am
17. 4 . 1S38 anläßlich einer zur Ehrung des Jubilars veran -
stalteten Betriebsfeier durch Regierungsrat Stiefel in
Vertretung des Polizeipräsidenten .

Hauptversammlung teS Mannerturnvereins
Die ordentliche Hauptversammlung des Karlsruher Man -

ncrturnvereins hatte sich solch starken Besuches zu erfreuen ,
daß sich der große Moninger -Gartensaal nahezu als zu klein
erwies . In Abwesenheit des erkrankten Bereinsführers ,
Herrn Direktor Kullmann , eröffnete der stellvertretende
Vereinsführer die Versammlung . Nach der Begrüßung ge -
dachte er des großen geschichtlichen Ereignisses der Heimkehr
der Ostmark ins Reich . Nach einer schlichten Gedenkminute
für die Verstorbenen des MTV erstattete der Versammlung ^
leitet einen Rechenschaftsbericht über das vergangene Jahr .
Besonders erfreut waren die Anwesenden , zu erfahren , daß
die Finanzlage des MTV sich im letzten Jahr aufs beste
entwickelt hat , und daß die Mitgliederbeweguug durchaus
gut war . Der Bericht des Oberturnwarts und seiner Fach-
warte legte Zeugnis ab von einer hervorragenden und vor -
bildlichen Entwicklung des turnerischen und sportlichen
Lebens im MTV . Aus der großen Reihe kleiner und gkytzer
Erfolge fei hervorgehoben die Leistung zweier Angehöriger
der Leichtathletikabteilung : Franz Kullmann vermochte sich
im Jahre 1937 die deutsche Bestleistung im Speerwurf zu
sichern unö Herta König wurde in der deutschen Bestenliste
hinter den beiden Olympiakämpferinnen Dritte im Hoch -
sprung , in der Weltbestenliste steht sie 'an siebter Stelle ,

Ein Höhepunkt in der Jahresarbeit des MTB wie auch
im sportlichen Loben unserer Gauhauptftadt , war das große
Schauturnen in öer Festhalle . In harmonischer Zusammen -
arbeit aller Abteilungen legte diese ebenso künstlerische wie
leistungsvetonte Schau Zeugnis ab für die Sache der deut -
schen Leibesübungen , in deren Dienste öer MTV steht.

Alle Berichte fanden begeisterte Zustimmung . In «in -
mütiger Geschlossenheit konnte sowohl dem Herrn Vereins -
fiihrer , wie auch seinem Mitarbeiterstab Entlastung erteilt
werden . Unter herzlichem Beifall dankte der Versammlung ^
leitet im Namen des Vereinsführers allen Mitgliedern des
Führerrings , sowie allen Fachwarten und ihren vielen Hel -
fern für ihre vorbildliche und treue Mitarbeit und Kamerad -
schast .

Ebenso beifällig wurde auch die einstimmige Wiederwahl
von Direktor Kullmann zum VereinSführer begrüßt .

Die kommende Jahresarbeit wird im gleichen Geiste , mit
öer gleichen Opserwilligkeit geleistet werden , — in ihrem
Mittelpunkt steht die Vorbereitung und Teilnahme an dem
größten Fest aller Zeiten , dem Breslauer Turn - und
Sportfest . GW

Evangelische Kirchenorbnung für Ken t . Mai
Der Leiter der Deutschen Evangelischen Kirchenkanzlei und

Präsident des Evangelischen Oberkirchenrates Dr . Werner
hat die obersten Behörden der deutschen evangelischen Landes -
kirchen ersucht, für Sonntag , den 1 . Mai . folgend « Gottes -
dienstordnung vorzunehmen :

Da der Nationalfeiertag des deutschen Volkes in diesem
Jahre auf einen Sonntag fällt , ist es erforderlich , daß die
Gottesdienstzeiten an diesem Tage so gelegt werden ,
daßsie nicht mit den vonStaat unö Parteiver -
an stalteten Feiern zeitlich zusammenstoße n.
Es ist deshalb zweckmäßig , daß am Sonntag , 1 . Mai , die Got -
tesdienste einheitlich von 9.80—10.30 Uhr stattfinden .
Durch diese Festsetzung wird ermöglicht , daß alle Gottesdienst -
besuchen am Staatsakt und den übrigen Veranstaltungen teil -
nehmen .

Rund um den Turmberg
Der Bezirtsobstbauvereiu Durlach zog Jahresbilanz

Der vor Jahresfrist gegründete BezirkSobstbauverei « Dur¬
lach hielt im Blumensaal seine erste JahreSversamm -

lung ab. Vereinsführer Meier konnte unter den An-
wesenden Vertreter der Obstbauvereine der Umgebung und
Landwirtschaftsoberinspektor Langenstein -Karlsruhe begrü¬
ßen. Der Vereinsführer gab dann eiuen Rückblick auf das
zurückliegende Geschäftsjahr. Am 17. Januar 1937 wurde der
zirksobstbauvereins sowie der einzelnen Bereine und Fach¬
ordnung des Reichsnährstand/s die Bereinigung aller allein ,

stehenden Vereine und Fachgruppen des Bezirks zur erfolg -

reichen Durchführung der Erzeugungsschlacht verfügt hatte.
In Orten , wo npch kein Obstbauver« in bestand , wurde ein
solcher im Laufe des Jahres gegründet . Aufgabe des Be -

zirksobstbauverein sowie der einzelnen Bereine und Fach -

gruppen ist die Hebung des einheimischen Obstbaues. Schrift-
führer Schick erstattete den Tätigkeitsbericht . 14 Ort « zäh«

len zum Bezirk Durlach . Bon den acht Bertreterversamm -

lungen fanden auch je zwei in Grötzingen und Söllingen unö
eine in Berghausen statt . Die dreitägig « Obstschau in Söl -
lingen vom 25.—27. September 1987 hatte einen durchschla¬
genden Erfolg .

Kassenwart Schmi « der verlas den Kassenbericht . Tie
Kassenprüfer sprachen ihre volle Anerkennung aus . Bei der
Gründung zählte der Bezirksobstbauverein 1130 Mitglieder ,
davon stellte Durlach 500. Durch Neugründungen in vier Or-
ten hat sich die Mi ^gliederzahl auf 1200 erhöht — Nach Ab¬
wicklung der Tagesordnung behandelte Kreisobstbauinspektor
Plock das aktuelle Thema „Allgemeine Arbeiten im Obst -
bau nach dem Kälterückschlag " . Der Schwächezustand der durch
Frost geschädigten Bäume müsse durch richtige Düngnug be-
seitigt werden . Die gegebenen Verhältnisse lassen weiter das
Umpfropfen ermöglichen. Der Vortragende sprach dann « in-
gehend über die Sortenfrage Schließlich streifte öer Refe -
rent am Schlüsse seines sehr aufschlußreichen Bortrages öie
Schädlingsbekämpfung . Bei der Aussprache wurde u. a. die
Bekämpfung der Maikäferplage angeschnitten.

Ausflugs - unt Kaffeefahrten ins Albtal
Die bei den Besuchern öes Albtals in den letzten Jahren

sehr beliebt gewordenen Ausflugs - unö Kaffeefahrten öer
Albtalbahn von Karlsruhe nach Herrenalb und zurück sollen
auch für das laufende Jahr wieder vorgesehen werden und
ab 1. Mai verkehren .

Die Ausflugsfahrten kommen an allen Sonn - und
Feiertagen zur Ausführung und zwar bis 14. Mai Karls -
ruhe ab 0.30 unö 13.30 Uhr , ab 15. Mai Karlsruhe ab 6.00,
13.00 Uhr (dieser Zug hält ab 15. Mai zwischen Karlsruhe
und Ettlingen nur in Karlsr . -Rüppurr ) und 14.00 Uhr .

Die Kaffeefahrten finden jeden Mittwoch folgender -
maßen statt : Bis 14. Mai Karlsruhe ab 13 .30 Uhr . ab 15 . Mai
Karlsruhe ab 13.30 und 14 Uhr ^beschleunigter Zug ) .

In allen Fällen sind für Kinder von 4—10 Jahren halbe
Preise zu entrichten . Die verbilligten Fahrkarten sind zur
Rückfahrt am Lösungstage zu jedem beliebigen Zuge gültig .

Internationale Ringkampfe im Coloffeum
Die Kämpfe am Mittwoch

Das nahende Ende des Ringkamps -Turniers im Colos»
seum örückt jedem Kamps seinen Steurpel aus — selbst öie
fairsten Ringer werden härter , verbissener in ihrer Kampf -
führung , währenö öie robusten , massiven Ringer vorsichtiger
werden , um sich nicht in letzter Minute alles zu verscherzen .
Der Amerikaner Baganz , öer sonst bei keinem Kampf
ohne Verwarnung öavonkam , benahm sich gestern gegen ö«n
Rumänen E h i e r t o p geradezu „gesittet " — unö gewann
trotzdem nach 11 : 30 Minuten öurch Hüftschwung aus dem
Stand .

Die beginnende Nervosität der Endkämpfe spielte dem
sonst fairen Schweizer S t ö ck l i schwer mit — er war gestern
gegen den gutmütigen Koloß D i l b e k s (Lettland ) unleidlich .
Der Kampf wurde mit einer ungeheuren Wucht durchgeführt .
Durch einen überraschenden Armschlüssel konnte endlich der
Schweizer nach einer Gesamtzeit von 49 : 32 Minuten siegreich
bleiben .

Daß der blonde Berliner Kowall gegen den körperlich
überlegenen Norddeutschen Döring siegreich sein würde ,
war keineswegs vorauszusehen, - allerdings ging Kawall auch
enorm ins Zeug und ritz im Eifer sogar das gesamte
Schiedsgericht um — und siegte schließlich nach 24 : 26 Minu -
ten durch eine schön durchgezogene Armschleuder aus dem
Stand .

Ter letzte Kamps des Abenös , das Ausscheidungstresfeu
zwischen S t e i n k e (Stettin ) und Raago ( Estland ) dauert
bei Redaktionsschluß noch an . Am Abend des Dienstag siegte
im letzten Kampf Raago gegen Kawall nach 53:49 Mi -
nuten öurch Abfangen einer amerikanischen Krawatte .

» abttöei Staot « 8ta (et . Kurt „I n g e b o r g " in der Inszenierung
von Ulrich V. d, Trenck wird heute aufgeführt . — Morgen , Freitag , 29. April ,
findet nach längerer Pause eine Wiederholung von Otto Erlers Schauspiel
„ Thors 0 » st " in der Inszenierung von Thür Himmighossen statt .

* Heute spielt Geezh ! Es sei auch an dieser Stelle nochmals auf da»
heute abnd 8 Uhr in der großen Festhalle stattfindende Konzert des Geigen¬
virtuosen Barnabas von Gec^y mit seinem Orchester hingewiesen .

fchwas,waldverein
. Heul ? abend wird im Vereinslokal Schrempp -Saal 3

tteflf
'
.®nfrentn id 1 übet .Mir . besuchen »aSischi ! ' Fitrskttiyrüst «" spre.

che». Es »?erde^ gltichzestig Lichtbstder gezeigt .
Di « Lalast -Lichispiele in der Herrenstratze zeigen ab heute in Erstaufsüh -

rung den neuen Terra -Kriminal -Film : „ Schüsse in Kabine 7 " . An der Spite
des Schauspieler . Ensembles sieht man : Harald Paulsen , Fiia Benkhoff , Maria
Andergast , Hermann Speelmans , Alexander Engel , Miria Koppenhöfer u . a .
Tie Handlung führt mit einem Dampfer hinaus auf hohe See , wo sich als -
dann ein verwegener Kriminallall abspielt . Im Vorprogramm läuft ein inter -
essanter Kulturfilm und die Bavaria -Wochenschaij.

Tages -Anzeiger
Douuerstag , de« LS . April 1988

Ihsater :
Badilches Staatsiheaier : „ IngeSarg " , 20—22 .15 Uhr
Coloffeum -Theater : 20 .30 Uhr Ringkampf -Turnier

Film :
Atlantik : „ Ein Hochzeitstraum "
vapiiol : „ Kamer iden auf See "
Gloria : „ Musketier Meier III "
Kammer : „Ter Berg ruft "
Pali : „ Schüsse in Kabine 7 "
Resi : „ Der Maulkorb "
Rhemgold : „ Peter im Schnee "
« chanbur, : „ Pivtn der Kurze "
Ufa.Theai « : „ Kameraden auf See "

Kaffee , Kabarett , Tana ;
Kaiser Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Staifct Museum : Konzert — Tanz im WintergaNe -.
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tan »
Wiener Hof : T ^nz
Kaffee des Westens : Tanjabend

Verschiedenes :
Festhalle : 30 Uhr : Barnabas von Äeczp.

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „Aerklungene Melodie "
Markgrasen : „ Ter Mann mit dem Kuckuck"
Blumenkassee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlichle Durlach : Tan »

Di * Deutsche flrbeitsfront
fttciswQltung Karlsruhe /Nt,.. lammstrop« 15

NSG . „Kraft durch Freude "
ÜRotgcn, Kreit «, ». Schlich-» »»»«»«. Das 3 . Schlotz-Konzert , bat Sie

Deutsche Arbeitsfront , NLG . „Kraft durch Freude " in diesem Winterhalbjahr
veranstaltet , findet morgen greitaa um 20 Uhr im Marmorsaal des Rest -
denz -SchlosseS statt . Zum ersten Male ist für dieses Konzert eine Bläservei -
einigung verpslichtet Warden und zwar die Bläser -Kammdrmusilvereinigung
des Bad . Stoatstheaters , bestehend aus den Kammervirtuosen Karl Spület
tFöt «) , Paul Kämpf « (Oboe ) , Bernhard Dienknecht «Klarinette ) , Paul
Hagen CÄntn ) , Oskar 35ml lFagott ) , die Begleitung am Flügel bat Kitw
von Teusfel übernommen .

Tonderzug nach Mannheim am 8. Mai 193«. Anläßlich des Maimarkles
und der Mairennen in Mannheim führen wir einen Sonderzug über Bruck?-
sal—Heidelberg —Mannheim durch. Den Teilnehmern , die »ach Heidelberg
fahren wollen , ist die Möglichkeit gegeben , den « ouderziig zu benutzen, da
die Rückfahrt wiederum über Heidelberg erfolgt . Abfahrt von Karltrubc
nach Mannh - im erfolgt gegen 8 Uhr vormittags , dt - Rückfahrt von Mann -
h «im über Heidelberg nach Karlsruhe gegen 20 Uhr abends . Der Fahrpreis
beträgt 2,— JIM .

Vau : Feierabend . Am Freitag , den 29. April 1938, 20 Ufir , findet im
Marmorfaal de« Karlsruher Residenz .Schlosses das 3. Zchlohkonzert statt .
Ausführende : Bläferkammermusikvereinigung des Bad . Staatstheaters . Kar -
ten »um Preise von RM . sind erhältlich in unserer Borverkaufsstelle ,
Kailerstrqtze US. und Mustlhaus Tafel . Kaiserstrabe 82 .

Spar tarnt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gpmnastik und Spiele
fFrauen ) : Helmholtzschul- 20 Uhr : Südendschule II 20 Uhr : B- t-rthetmcr
schule 15 Ubr : Etilingen , Gvmnastum 20 Uhr : Rüppurr . Schulturndaile
20 .1* Ufte ; « rllnwinkel . Albfiedluna 20 .15 Uhr . — ? eidesiidun,e « für die
Fielt : Stadion 9 Uhr , « ulendergschul « 20 Ubr . — Kinder, „ « »adii : Dur¬
lach , Schlotzkaserne IS Uhr . — Schwimmen ( Frauen ) : Friedrichsbad 21.30
Ubr. — Sehnt : »ieithall «, Rüvvurrer Straß « l . 20 Uhr. — Reichssportab,
«« ch«» : Stadion 19 ffljr .
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Die Vlumenstadt im Alünstertal
Zeder Staufener Bürger ein Fremdenführer — Frostschäden und Sbstbaumpflege

F .K . Staufen , 28. April . (Eigener Bericht .)
In diesen Tagen , kurz vor Beginn der Sommersaison ,

unternahm der Verkehrsverein Staufen einen Schritt
in das Neuland moderner Verkehrserziehung der gesamten
Bewohnerschaft durch die Einrichtung eines zwei Abende um -
fassenden Schulungskursus über den geschichtlichen Ge-
staltwandcl am Oberrhein , unter besonderer Berücksichtigung
der Staufener Stadthistorie . Die lehrreichen und fesseln-
den Vorträge , die Schriftleiter Emil L e i s - Karlsruhe im
Auftrag des Berkehrsvereins vor einem großen Hörerkeis
hielt , zeigte » , welche Fundgrube für geschichtliche Studien
das alte Fauststädtchen darstellt . Während das erste Referat
die allgemeinen Grundlagen vermittelte und die notwendige
Wissensbasis schuf, erweiterte das zweite den Aspekt durch
eine Fülle von Einzelzügen , die alle steingewordenen Denk -
Würdigkeiten des Städtchens näher charakterisierten . Ein
großer Hörerkreis folgte den Darlegungen mit sichtlichem
Interesse , und man wird nicht sehlgehen in der Annahme ,
daß das erstrebenswerte Ziel , aus jedem Stauseuer einen
zuverlässigen und wissensreichen Fremdenführer zu machen,
bei weiterer Fortführung solcher Abende voll und ganz er -
reicht wird .

„Staufen , die Stadt der Blumen "
, so wurde im ver -

gangenen Jahre die im herrlichen Schmuck vielfarbig auf -
leuchtender Blumen sich darbietende Fauststadt mit Recht ge -
nannt . In diesem Fahre soll die farbige Auflockerung des
Straßenbildes weiterhin gefördert werden , um den Heime -
ligen Eindruck , den jeder Fremde beim Gang durch Staufen
empfängt , noch mehr zu steigern . An alle Bürger wird
darum durch ein Rundschreiben der Appell gerichtet , der ge -
fchmackvollen Ausschmückung der Fenster und Balkone das
besondere Augenmerk zu widmen , um den Ruf einer Stadt
der Blumen in diesem Jahre in verstärktem Maße zu recht-
fertigen . -

Wenn man von der Bedeutung Staufens als Sommer -
frische und Erholungsort und als eines beliebten Ausflugs -
zieles spricht, denkt man auch an die regen Wechfelbeziehun -
gen zwischen Bad Krozingen und Staufen . Es ist
wünschenswert , daß beide in gemeinschaftlichem Zusammen -
wirken ihre Entfaltungsmöglichkeiten mehren . Einträcht -
liches Mit - und Füreinanderarbeiten ist heute oberstes Ge-
bot . Der aufstrebende junge Badeort mit seinen heilkräftigen
Quellen und die nur 5 Kilometer entfernt liegende alte ,
romantische Fanstftadt mit ihren landschaftlichen Schönheiten
ergänzen sich in glücklicher Weife .

Zu einer schlichten Abschiedsfeier für ihren beruflich
scheidenden Vereinsführer Emil Leis versammelte sich am
Samstagabend die hiesige Turnerfamilie im Vereinsgast -
Haus „Zum Löwen " . Musikalische und deklamatorische Dar -
bietungen der Mitglieder umrahmten den von starker Herz -
lichke

'it getragenen Abend , der durch die richtungweisenden
Worte des abschiednehmenden Vereinsführers gleichzeitig zu
einem eindringlichen Aufruf zur turnerischen Einsatzbereit -
schast aller Mitglieder wurde . Der zweite Vereinsführer

B e r g e r faßte in kurzen Darlegungen die Verdienste dec
Scheidenden um die sportliche Entwicklung des Vereins zu
sammen und dankte ihm auf das herzlichste für seine auf '
opfernde und erfolgreiche Mühewaltung .

Die schweren N a ch t f r ö st e der letzten Wochen, die stellen-
weise die Temperatur bis auf 8 Grad unter den Gefrierpunkt
herabdrückten , haben auch in Staufen und Umgebung großen
Schaden an der Obstblüte angerichtet . Auf Veranlassung des
Bezirksobstbauvereins Staufen sprach deshalb Obstbauiufpek -
tor H a a f e aus Lörrach über die zu ergreifenden Maßnah -
men zur Linderung der Frostschäden . Im Saale des Gast -
Hauses zur „Linde " waren zahlreiche obstbautreibende Ein -
wohner Staufens und der umliegenden Gemeinden erschienen.
Den aufschlußreichen Ausführungen , denen sorgfältige Unter -
fltchuugen zu Grunde lagen , ist zu entnehmen , daß durch den
zweimaligen Kälteeinbruch ein riesiger Schaden an allen Obst-
bäumen entstanden ist , der zahlenmäßig ausgedrückt in die
Millionen geht . Die K i r s ch e n e r n t e , die allein im Kreise
Lörrach aus 50 bis 60 000 Zentner geschätzt wurde , ist fast rest-
los vernichtet . Dasselbe gilt für die übrigen Steinobstarten .
Hingegen haben die Untersuchungen ergeben , daß die Spät -
zwetschgeu , auch wenn sie in voller Blüte vom Frost ge-
troffen wurden , stellenweise in ihren inneren Organen noch
gesund geblieben sind. Sehr unterschiedlich zu beurteilen ist
der Stand der A e p f e l und Birnen . Die Ansicht , daß
Spätblüher frostsicherer sind, ist durch öie Ereignisse wider -
legt . Die meisten Sorten dürsten auch hier schwer gelitten
haben . Hierbei spielt die örtliche Lage, die Baumhöhe und
der Standort eine wichtige Rolle .

Für die Beurteilung der gesamten Lage und der zu ergrei -
senden Maßnahmen ist die Beobachtung wichtig, daß die höhe-
reu Lagen weniger unter dem Frost gelitten haben . Das
trifft auch für Bäume zu , die sich einer geschützten Lage er -
freuen . Hier muß nun eine Kontrolle der Ob st bäume
(vor allem Kernobst und Spätzwetschge ) stattfinden , um feftzu-
stellen, ob nicht da und dort noch Blüten entwicklungsfähig
sind. In allen diesen Fällen lohnt sich das Spritzen der
Bäume . Die Schädlingsbekämpfung hat mit allem Nachdruck
einzusetzen , damit der Rest der Knospen und Blüten nicht dem
Ungeziefer zum Opfer fällt .

Ein weiteres Gefahrenmoment liegt in dem monatelangen
Regenmangel . Der Trockenheit des Bodens muß durch Was-
serzufuhr entgegengewirkt werden , weil sonst die Früchte früh -
zeitig abfallen . Bei Grasboden ist die Anlage von Baumschei -
ben bringend erforderlich .

Eine sachgemäße Baumpflege muß auch bei den erfrorenen
Obstbäumen weiterhin erfolgen , da die Aussichten auf eine
gute nächstjährige Ernte dann umso größer sind.

Alle besprochenen Maßnahmen liegen im Interesse eines
jeden Obstbaumbesitzers , denn die Nachfrage wird bei der zu
erwartenden Mißernte groß sein. Aber auch die Sorge für
die Ernährungsfreiheit des deutschen Volkes macht es zur
gebieterischen Pflicht , alles zu tun , um die Ernte zu erhalten
und in ihrer Güte soweit wie möglich zu verbessern .

Schadhafter Kamin verursacht Großfeuer
Drei Wohnhäuser und zwei Scheunen in Kenzingen zerstört - Zahlreiche Fuitervorräte vernichtet

Ke«zi«ge ». 28. April .
Im Anwese « des Postaushelfers Joses Bueb i» der

Langestraße entstand am Dienstagnachmittag kurz vor IS Uhr
auf dem Speicher ei» Brand , der sich rasch entwickelte und in-
folge des herrschenden Nordwestwindes die Nachbaranwesen
des Glasermeisters Friedrich Langenbach und des Land-
wirts Franz Albert stark gefährdete. Trotz der sofort ein-
geleiteten Liischmaßnahmen durch die Fenerlöschpolizei konnte
nicht verhindert werden , daß die Dachstnhle und die obere»
Stockwerke der beiden Nachbarhäuser durch die Flammen zer-
stört und die übrige » Teile der Häuser durch Wasserschade »
schwer mitgenommen wnrden . Nach kurzer Branddauer stürzte
ein Teil der Scheune des Landwirts Albert zusammen. Nach
»ahez» zwei Stunde » war die Hauptgefahr beseitigt. Im
Lanfe des Nachmittags stürzte dann der obere Giebel der
Scheune ei» , wodurch das Dach der Scheune der Witwe Franz
Kaiser stark beschädigt wurde .

Gegen 14 Uhr konnte die Wehr unter Zurücklassung einer
starken Brandwache entlassen werden . Den schnell eingreifen -
den Wehrmännern ist es zu danken , daß der Brandherd nicht
noch weiter um sich gegriffen hat . Der Gebäude - und Fahr -
nisfchaden ist sehr beträchtlich . Vor allem wurden zahl -
reiches landwirtschaftliches Inventar sowie Futtervorräte
vernichtet . Die Entstehungsursache des Brandes ist nach be -
hördlicher Feststellung aus einen schadhaften Kamin zurückzu -
führen .

Leichte Zunahme der Verkehrsunfälle
Die Zahl der Straßenverkehrsunfälle hat im

Monat Februar d . I . in Baden gegenüber dem gleichen Mo -
nat des Vorjahres eine leichte Erhöhung erfahren, - u . z. ka-
men dieses Mal ö2S Unfälle zur Meldung gegenüber 610 im
Vorjahre . Bei 591 Unfällen , d . s. 94,6 v . H ., waren Kraft¬
fahrzeuge beteiligt ( im Vorjahr nur bei 554 ) , so daß alw nur
34 Unfälle ohne Kraftfahrzeugbeteiligung zu verzeichnen wa -
ren . Erfreulich ist, daß die Zahl der Unfälle , bei denen Per -
sonen verletzt oder getötet wurden , von 308 im Vorjahr nun -

mehr auf 265 Unfälle gesunken ist. Zwar ist trotzdem die
Zahl der getöteten Personen von 15 auf 18 g e st i e -
gen , doch ist gleichzeitig die Zahl der Verletzten von 362
auf 333 zurückgegangen .

Beteiligt waren an den Straßenverkehrsunfällen im ein -
zelnen 881 Kraftfahrzeuge ( im Vorjahre 791) , darunter 455
(432 ) Personenkraftwagen , 224 ( 181) Lastkraftwagen , 136 ( 134)
Krafträder usw ., dann weiterhin 129 (146) Fahrräder , 94 (115)
Fußgänger usw . Die Ursache der Unfälle lag in 471 Fällen
( im Vorjahr bei 475 ) beim Kraftfahrzeug bzw . dessen Führer ,
in 67 (64 ) beim Fahrrad bzw . Radfahrer , in 52 (77) beim
Fußgänger . 107 Unfälle waren auf den Zustand der Straße
(Glätte , Schlüpfrigkeit ) zurückzuführen und 67 auf Witte -
rungseinflüffe (Nebel , Regen , Schneegestöber ) .

Weihe der Mannheimer Vefreiungsglocke
Mannheim , 28. April .

Die zum Andenken an die Wiedererringuug der deutschen
Schrsreiheit am Rhein gegossene Rathausglocke , über die wir
l'ereits nähere Einzelheiten berichtet haben , ist am Dienstag ,

12 .30 Uhr , auf dem Paradeplatz durch Oberbürgermeister Ren -
ninger geweiht worden . Zu dem Weiheakt waren u . a. Kreis -
leiter Schneider , die Generalmajore Ritter v . Speck und
Zimmermann , Vertreter des Staates , der Stadt und
des Reichsarbeitsdienstes erschienen. Militärmusik umrahmte
die Feierstunde , ein Mitglied der Werkschar sprach den Weihe -
prolog vom Unsterblichen , ewigen Großdeutschen Reich, und
dann nahm Oberbürgermeister Renninger das Wort zur
Weiherede . Er übergab die Glocke ihrer Bestimmung , fortan
als Befreiungsglocke mit den beiden anderen Glocken im
festlichen Geläute ihre ehernen Stimmen über das Häuser -
meer der Stadt Mannheim ertönen zu lassen, zum Gedenken
an die historische Stunde des Trnppeneinmarsches und zum
frohen Jubel an den großen Festtagen des deutschen Volkes .
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Dankteleyramm des Führers
Baden -Baden , 28. April .

Auf das von dem hier seine Hauptversammlung abhalten -
den internationalen Hotelkongreß an den Führer und Reichs -
kanzler Adolf Hitler gesandte Telegramm ist folgende Ant -
wort eingegangen :

„Der Führer und Reichskanzler hat mich beauftragt , den
Teilnehmern an der Vollversammlung der „Alliance Jnter -
nationale l 'Hütellerie " seinen Dank für öie Grüße zu über¬
mitteln , die er bestens erwidert .

gez . Staatsminister Dr . Meißner ."

König Gustav von Schweden in Baöen-Baöen
- jw . Baden -Baden , 28. April . (Eigener Bericht .)

Auf der Durchreise weilte König G u st a v von S ch w e-
d e n am gestrigen Tage in Baden -Baden , wo er im Hanse
Haniel auf dem Hahnhof zu Gaste war . Zu Ehren des
Königs wurde ein Frühstück gegeben , an dem Reichsstatt -
Halter Robert Wagner , Ministerpräsident Köhler ,
Innenminister Pflaumer , Generalleutnant Sch aller -
K a l i d e , Oberbürgermeister Schwedhelm und Bürger -
meister B ü r k l e teilnahmen .

Aeußerste Vorsicht geboten !
Die Maul - und Klauenseuche wieder im Zunehmen begriffen - Folgen des verstärkten Zugviehverkehrs

Karlsruhe , 28. April .
Seit dem 19. April ist infolge der fortgesetzten Frühjahrs -

arbeiten und des großen Zugviehverkehrs die Seuche im Zu -
nehmen begriffen . Besonders werden solche Gemeinden be -
fallen , die bereits von der Seuche heimgesucht waren . Diese
Tatsachen beweisen , daß die Gefahr der Maul - und Klauen -
seuche längst noch nicht vorüber ist , weil der Erreger sich
heimtückisch in hartnäckiger Weise in den Ortschaften hält .
Das Landvolk sei deshalb erneut auf die Notwendigkeit
größter Vorsicht und Beachtung aller Desinsektions -
Vorschriften hingewiesen , um einen weiteren , neuen Anstieg
der Seuche zu vermeiden .

Die Seuche ist in 20 Gemeinden während der Berichtswoche
ausgebrochen und zwar in vier Gemeinden neu und :n
16 Gemeinden wiederholt .

Erloschen ist öie Seuche in sieben Gemeinden : Damit
war die Zahl der in Baden verseuchten Gemeinden und Vor -
orte am Abend des 26 . April auf 115 gestiegen. 7,8 Prozent
der badischen Gemeinden sind von der Maul - und Klauen -
seuche befallen .

Mannheim : Tödlicher Verkehrsunfall . Am
Dienstag , 9. 15 Uh r , wollte in der Käfertalstraße der auf dem
Anhänger einer Zugmaschine befindliche Beifahrer über öie
Verbindnngsgabel auf die Zugmaschine steigen, verlor jedoch
das Gleichgewicht und stürzte ab. Er wurde vom Anhänger
überfahren und schwer verletzt . Balö nach der Einlieferung
ins Städt . Krankenhaus ist der Verletzte , der aus Sandhosen
stammt , verstorben .

Man möchte sparen . . . doch man tut es nicht.
Wie nützlich, legt sich einer selbst öie Pflicht Zum Sparen auf: Zurch eine -Lebensversicherung !
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Ein Iahr der nationalsozialistischen Tat
Kinterlandverfchickung großdeutsch ausgerichtet - 8 Zoo Kinder kommen und gehen

Karlsruhe , 28 . April .
Die sommerliche Reise - und Erholungszeit für Kinder ,

deren Eltern aus eigenen Mitteln ihnen nie eine Ferienreise
hätten bieten können , hat bereits eingesetzt. Und zwar waren
es besonders liebe Gäste , die in unserem Gau Aufnahme ge-

sunden haben : die Kinder unserer österreichischen
Volksgenossen .

Am 4. und 8. Mai verlassen sie nun nach 455wöchigem
Aufenthalt Baden . Am 4. Mai kehren in zwei Sonderzügen
die Salzburger Kinder , in einem Sonderzug die Wiener und
in einem weiteren die aus Wiener Neustadt heim Am 8.
Mai fahren die Tiroler Buben und Mädel heim . Zusammen
sind es über 3000 Kinder aus Oesterreich . Der Abschied wird
ihnen nicht weniger schwer fallen als den Pflegeeltern . Ha -

ben diejenigen , die früher schon Kinder bei sich aufgenommen
haben , eine der schönsten Pflichten erfüllt , die unsere national -

sozialistische Volksgemeinschaft überhaupt kennt , so war der

Liebesdienst an den österreichischen Kindern geradezu ein

großdeutsches Fest .
Heute können wir die erfreuliche Mitteilung machen , daß

die nächsten für Mai erwarteten 2000 österreichischen Kinder
schon diese Woche eintreffen . Am Freitag kommt ein
Transportzug von 534 Klagensurter Kindern in Freiburg an,
die in den Kreisen Stockach, Konstanz , Waldshut , Donaueschin -

gen , Neustadt , Müllheim , Freiburg und Emmendingen von
den Pflegeeltern erwartet werden . Am selben Tage läuft
ein Zug aus Klagenfurt in Heidelberg ein , mit dem 516 Kin¬
der fahren . Diese werden verteilt auf die Kreise Heidelberg ,
Mosbach , Buchen , Wertheim und Pforzheim .

Am Samstag kommen zwei weitere Züge aus Graz . Der
eine mit 504 Kindern hat Karlsruhe als Ziel . Die mit ihm
eintreffenden Kinder werden in den Kreisen Wolfach , Lahr ,
Offenburg , Kehl , Rastatt , Karlsruhe , Bruchsal und Sinsheim
aufgenommen . Der 2. Zug mit 500 der G ^azer Kinder geht
nach Mannheim . Die Mannheimer , die bisher schon viele
österreichische Kinder hatten , haben sich nicht nehmen lassen,
den ganzen Transport für sich allein in Anspruch zu nehmen .
Der Gau Baden hat mit diesen letzten Transporten insge -

samt 5000 österreichische Kinder zusätzlich außer der normalen
Aufnahme aus dem Reich in liebevolle Pflege genommen .

Großdeutsch handeln in gleicher Weise die Familien , die
wieder Danziger Kinder aufnehmen . Am 3 . Mai kommt
bereits der erste Zug mit 542 Kindern , die in den Kreisen
Bruchsal , Buchen , Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim , Mos -

bach, Rastatt und Wertheim Ausnahme finden . Schon vori -

ges Jahr haben sich die Kinder aus der Ostseestadt Danzig
die Herzen ihrer Pflegeeltern gewonnen . Diejenigen , die

jetzt keine bekommen , können für später eine Freistelle mel -
den . Denn im Juli trifft der zweite Transportzug aus

Danzig ein , dessen kleine Reisenden auf die Kreise Pforzheim ,
Villingen , Lahr , Wolfach , Emmendingen , Freiburg , Müllheim ,
Lörrach und Neustadt verteilt werden .

Nacheinander kommen dann die Transportzüge aus dem
alten Reichsgebiet . Am 4. Mai einer mit 670 Kindern aus
unseren Nachbargau Hessen-Nassau und einer aus Kurhessen
mit 570 Kindern . Am 7. Mai kehrt ein Transport mit 480
Kindern des Gaues Franken aus Baden in die Heimat zurück.
Man braucht sich nur die bescheidenen Ziffern der ersten Züge
der NSV .- Erholungspflege mit 100—150 Kindern ins Ge-

dächtnis zurückzurufen , um zu sehen, wie sich der Gedanke der

sozialistischen Hilfe durchgesetzt hat .
Zu gleicher Zeit entsendet Baden eine große Zahl von er -

holungsbedürftigen Kindern in andere Gaue des Reiches .

Offenburger Verkehrsunfall vor öem Reichsgericht
js . Leipzig , 28. April (Eigener Bericht .)

Das Reichsgericht verhandelte jetzt in einem Schaden-

ersatzprozeß über jenes tödlich verlaufene Berkehrsunglück ,
das sich vor einiger Zeit auf der Adolf -Hitler -Straße in

Offenburg dadurch ereignet hatte , daß ein Personenkrastwa -

gen beim Linksabbiegen in Richtung Unionsbrücke mit einem
entgegenkommenden Motorrad zusammenstieß , wobei der Mo -

torraösahrer so schwere Verletzungen erlitt , daß er zwei Tage
darauf starb . Die Verhandlungen vor dem Landgericht Offen -

bürg , dem Oberlandesgericht Karlsruhe und dem Reichs -

gericht ergaben übereinstimmend , daß der bedauerliche Unfall
aus eine Häufung von Verkehrsverstößen seitens
des abbiegenden Wagenfahrers zurückzuführen war . Den Wa -

genfahrer traf zunächst der Vorwurf , die beabsichtigte Aende -

rung der Fahrtrichtung nicht so rechtzeitig und deutlich ange -

zeigt zu haben , daß sich die anderen Verkehrsteilnehmer dar -

nach hätten richten können . Zwei weitere Verstöße gegen
wichtige Verkehrsregeln wurden darin gesehen , daß er beim
Linksabbiegen die Kurve geschnitten und das unstreitig dem
Motorradfahrer zustehende Vorfahrtsrecht verletzt hatte . Der
Wagenfahrer war infolgedessen für den Unfall verantwortlich
zu machen und wurde — abgesehen vor dem zu seinen Un -

gunsten ausgegangenen Strafverfahren — zu Schadensersatz
verurteilt .

Grobe Verletzung öer Anfallverhütungsvorschriften
Freibwrg i. Br ^ 28. April .

Nach dem Gutachten zweier Bausachverständigen vom Be -

zirksamt Freiburg und Gewerbeaussichtsamt Karlsruhe hat
ein Zimmermeister aus Bollschweil (Amt Freibnrg ) die Un -

fallverhütungsvorfchriften für seine Arbeiter so gröblich ver -

letzt , daß die ungenügende und unsachgemäße Aufrichtung
eines Gerüstes am Neubau eines Lagerschuppens Ursache
zum Einsturz des Gerüstes wurde . Fünf darauf hantierende
Arbeiter stürzten etlva sechs Meter in die Tiefe ? einer öer
Arbeiter erlitt dabei einen Armbruch und sonstige Ver -

letzungen, ' bei einem zweiten , dem Zimmermann Fridolin
Fürbaß aus Bollschweil , waren die Verletzungen so schwer ,
daß sie zum Tod des Mannes führten . Die Sicherung des
Gerüstes geschah mit untauglichen , ja sogar unzulässigen Mit -

lein , sie war unvollständig und nicht einwandfrei zum Schutze

Am 27. April fährt ein Sonderzug , der in Basel zusammen -
gestellt wird , nach dem Gau Hessen -Nassau mit 60g Kin -
dern , hauptsächlich aus dem Oberland und aus Mittelbaden .
Sie gehen in den schönsten Orten rechts und links des Rheins
ins Quartier . Es folgt am 4. Mai ein Transport nach Kur -
Hessen ab Karlsruhe mit 594 Kindern , die sich in Gießen ,
Marburg , Münchhausen , Treysa , Fritzlar , Kassel, Hannoversch -
Minden , Hofgeismar usw . erholen . Am 12. Mai kehren die
ersten badischen Erholungskinder aus der Bayrischen Ostmark
zurück.

Es sind also bisher zusammen 17 Sonderzüge nach
und von Baden , die die Kinderlandverschickung der NTV .
lausen läßt . Das Jahr des großdeutschen Sieges 1938 , das der
NSV .-Arbeit einen so mächtigen Auftrieb gebracht hat , ver -
spricht ein Jahr öer sozialistischen Tat zu werden . Was an
organisatorischer Arbeit zu tun ist, wurde und wird von «der
Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt getan .

Es liegt «n« a« de« Volksgenosse », de« Dank, den sie dem

Führer am 10. April mit dem Stimmzettel abgestattet habe«,
z« bekräftigen durch ihre tätige Hilfe .

Der Wetteifer , der sich bei öer Aufnahme der ersten öfter -
reichischen Kinder gezeigt hat und der dem großdeutschen Sinn
unserer südwestdeutschen Grenzmark ein glänzendes Zeugnis
ausstellt , läßt höchste sozialistische Leistungen erwarten .

Vom Main zum
Abschluß »es Internationalen Hotelierkongrefses

Heidelberg , 28 . April
Der internationale Hotelierkongreß fand am Dienstag

abenö in Baöen -Baden mit einem von der Wirtfchaftsgruppe
Gaststätten - und Beherbergungsgewerve Berlin gegebenen
Bankett im Großen Kurhaussaal seinen Abschluß. Zugegen
waren hierbei der stellvertretende Gauleiter Röhn und In -

nenminister P s l a u m e r . Der Vorsitzende der genannten
Gruppe , Fritz D r e e s e u , eröffnete den Abenö mit einem
dreifachen Sie « Heil auf den Führer . Im Verlaufe öes
Banketts sprachen Vertreter aus England , Ungarn und

Frankreich , die den herzlichen in Deutschland und besonders
in Baden -Baden ihnen bereiteten Empfang rühmten . Hotelier
Heinrich Sitz le r - Karlsruhe gab namens öer badischen
Hoteliers seiner Freude Ausdruck , daß dieser Kongreß des
internationalen Hotelierverbandes im Gau Baden stattfand .

Am Mittwoch unternahmen die Kongreßteilnehmer in

mehreren Postautos eine Fahrt auf der Reichsautobahn nach
Schwetzingen , Mannheim und Heidelberg .

VIM
PUTZT ALLES

I
^

puch den Kü

ausgiebig — sparsam — billig

öer Arbeitsleute . Das Freiburger Schöffengericht erachtete
den Angeklagten für schuldig und verurteilte ihn wegen gröb -

licher Verletzung der Unsallverhütuugsvorschristen in Tat -

einheit mit fahrlässiger Körperverletzung — in einem Fall
mit nachgefolgtem Tode — an Stelle einer an sich verwirkten
Gefängnisstrafe von zwei Monaten und drei Wochen zu einer
Geldstrafe von 300 RM . und zu den Kosten des Verfahrens .

Langfinger an öer Bürokafse
Freibnrg i . Br ., 28. April .

In einem Freiburger Geschäftshaus wuröe die Beobach -

tung gemacht, daß in der Bürokasse verschiedentlich Geld
fehlte . Man hatte Verdacht auf einen Angestellten des Hauses ,
der im Betriebsgebäude wohnte . Dem Täter wurde eine
Falle gestellt , in die er auch tatsächlich ging . Vom Schöffen -
gericht Freiburg wurde der bereits neunmal vorbestrafte An -
geklagte Friedrich Wilhelm Graner wegen Diebstahls im
Rückfall zu einem Jahr einem Monat Gefängnis abzüglich
einem Monat Untersuchungshaft verurteilt .

Flandernfahrt ab Heidelberg
Die Heidelberger Straßen - und Bergbahn A .-G . veran -

staltet in der Zeit vom 16. bis 19. Mai 1938 eine viertägige
Flandernfahrt zum Besuch der denkwürdigen Kampfstätten
um Npern wie Kemmelberg , Wytfchaete , St . Elvi , Hooge,
Gheluoelt , Becelaere , Broodseinöe , Zonnebecke , Passchendaele ,
Poelcappelle , Langemarck , Houthulsterwalö , Dixmuiden usw.
Es ist auf der Fahrt Gelegenheit geboten , folgende deutsche
Heldenfriedhöfe zu besuchen: Kortrijk (Courtrai ) , Menin
(Gem. Friedhof Nr . 62), Wervieq - Nord , Honthem , Honthem -
Kortewilde , Hollebeke (Nr . 219/226 ) , Dranoutre , Zillebeke -
Hooge (Nr . 47), Zillebeke (Nr . 84), Becelaere -Kirche, Beee -
laere -Zwaanhoek , Zonnebeke (Nr . 102, 103) , Passchenöaele -
Kerselaerhoek (Nr . 173), Langemarck -Kerselaere (Nr . 107) ,
Langemarck - Nord , Poelvappelle (Nr . 124, 172) , Westroosebeke
(Nr . 161), Clercken - Pierkenshoek (Nr . 139), Middelkerke ,
Leffinghe , Ostends , Zeebrügge , Brügge . Die Reise ist devi -
senmäßig gesichert und wird im Rahmen öer monatlichen De -
Visenfreigrenze von 10 MJt durchgeführt .

Ausführlicher Fahrtprospekt kostenlos bei der Heidelber -
ger Straßen - und Bergbahn A.-G ., Heidelberg , Bergheimer -

stratze 4.

Wiilelbadische Nalurweine versteigert
Offenbar «, 28. April . (Eigener Bericht .)

Der Verein badischer Naturweinversteigerer im Verband
der Deutschen Naturwein - Versteigerer veranstaltete die erste
Naturweiu -Bersteigerung in diesem Jahre in Ossenburg .
In der Hauptsache waren offene Weine der verschiedenen
Weingüter aus Mittelbaden , Offenburg , Durbach ,
Jhringen , Heckliugeu , Tiergarten bei Oberkirch ,
Höllhof bei Reichenbach und Diersburg angeboten .
Die Weine wurden alle einer Vorprobe unterzogen und
durch den Preisbildungskommissar hierfür gewisse Höchst--

preise festgesetzt , die auf keinen Fall überschritten werden
durften . Zu der eigentlichen Versteigerung hatten sich sehr
viele Interessenten eingefunden . Gekauft wurden die ein -

zelnen Sorten je nach Wachstum , Sylvaner 83 RM . pro
Hektoliter , in Flaschen für 1.10 RM, ' Sylvaner Spätlese für
117—230 RM . pro Hektoliter, ' Weißherbst für 108—117 RM .
pro Hektoliter , Klingelberger für 110—112 RM pro Hekto-
liter , in Flaschen 1.30—1 .40 RM ; Klingelberger Spätlese
sür 182 RM . pro Hektoliter : Clevner für 130—142 RM . pro
Hektoliter , Clevner Auslese unö Spätlese für 194—195 RM .
pro Hektoliter , Ruländer 123—129 RM . pro Hektoliter , Ru -
länder Spätlese für 285 RM . pro Hektoliter , in Flaschen
1 .60 RM . ,' weißer Bordeaux für 184 RM pro Hektoliter .?
sür Rotwein 146 RM . pro Hektoliter , in Flaschen 2.20 RM .
Angeboten waren insgesamt 13 600 Hektoliter Weißwein öer
Jahrgänge 1935 . 1936 und 1937 , dazu 15 200 Flaschen Weiß -
wein der gleichen Jahrgänge . Verhältnismäßig wenig Rot -
wein war angeboten . Nur 110 Hektoliter DiersVurger und
Zeller und 300 Flaschen 1935er aus Durvach . Davon wur -
den 11200 Hektoliter Weißwein , 1800 Flaschen Weißwein ,
600 Hektoliter Rotwein und 100 Flaschen Rotwein verkauft .

CLgjiy / Kleine Nachrichten
Vvv / aus dem badifchen Land

7v . Geburtstag des Hebelvogts
Eimelbingen , 28 . April .

Hebelvogt Bürgermeister Rung feierte am Dienstag sei -
uen 70. Geburtstag . Er ist durch sein Wirken für alemanni -
fches Volks - und Brauchtum weit über seine engere Heimat
hinaus bekannt geworden . Am 26 . 4. 1863 in Märkt a. Rh .
geboren , übernahm er 1892 das Sägewerk in Eimeldingen ,
dessen Besitzer er heute noch ist. Seine Laufbahn in öer Ge -
meindeverwaltung begann mit dem Jahr 1919 als Gemeinde -
rat , öoch schon drei Jahre später wählte ihn die Gemeinde
zum Bürgermeister , welches Amt er also jetzt 16 Jahre hin -
durch bekleidet . Auf alleu Heimat -Veranstaltungen war He-
belvogt Rung zu finden und an öer Durchführung von Hei -
matabenden und Gedenkfeiern zumeist selbst maßgebend be -
teiligt . Gute Beziehungen verbinden ihn vor allem auch mit
Basel , wie ihm überhaupt die Pflege und Erhaltung der Ber -
bindungen mit gleichgesinnten Heimatfreunden in der Schwei -
zer Nachbarschaft immer am Herzen tog . Im Jahre 1926
wurde in Haltingen die „Hebölgemeiude " gegründet und
Rung einstimmig zum „Hebelvogt " gewählt .

*
Bruchsal : Todesfahrt . In Oberhausen ist öer von

dort stammende Metzger Josef Beck in öer Nacht mit sei-
nem Kraftwagen gegen einen Baum gefahren . Beck, der
vermutlich die Herrschaft über sein Fahrzeug verloren hatte ,
flog heraus und zog sich so schwere Verletzungen zu, öaß er
im Bruchsaler Krankenhaus starb . Der Beifahrer erlitt
Gesichtsverletzungen .

Reichental (bei Rastatt ) : Tödlicher Unfall . Der
29jährige ledige Andreas Zapf von hier ist auf der Land -
straße nach Hilpertsau mit öem Motorrad tödlich verunglückt .

Baden -Baden : Beim Milchholen vom Tode er -
eilt . Am Mittwoch abenö gegen 7 Uhr erlitt die in der
Geroldsauer Straße wohueuöe 61 Jahre alte Witwe Peter
beim Milchholen einen Herzschlag . Der Tod trat sofort ein .
Die Frau erlitt das gleiche Schicksal wie ihre beiden Ehe -
männer . die innerhalb verhältnismäßig kurzer Zeit gleichfalls
einem Herzschlag erlegen - sind.

Kurtwangen : Tödlicher Unfall . In Vöhrenbach fiel
das zwei Jahre alte Söhnchen des Josef K i e n z l e r in einen
Kübel mit kochend heißem Wasser , wobei es sich so schwere
Verbrennungen zuzog , öaß es nach einigen Stunden starb .

Obermn « stertal : Todesfall . Nach kurzem, schweren
Leiden ist Fabrikant und Altbnrgermeister Karl Pfeffer ! «
gestorben .

Zell (Wiesental ) : Hermann - Göring - Siedlung .
Auf dem Bauplatz der Kleinsieölung wurde dieser Tage der
Richtbaum aufgestellt und in Anwesenheit der Behördenver -
treter , der Bauleitung und der Handwerkerschaft das Richtfest
für den ersten Teil der zu erstellenden neuen Kleinsiedlung
begangen . Bürgermeister Pg . Lohrmann taufte die Sied -
luug auf den Namen „Hermann Göring " als dem Beauftrag -
ten des Vierjahresplanee , in dessen Hand die Verwirklichung
des Arbeiterwohnraumbaues nach nationalsozialistischen Grund¬
sätzen liege .

tt'fe wird das -Wetter ? I
Leichte gewittrige Niederschläge - tagsüber milder

Bei flacher Druckverteilung ist die unmittelbare Kaltlust -
zufuhr im wesentlichen beendet . Langsam werden in der
Höhe feuchtere und mildere Luftmassen aus Südosten heran -
geführt , was zeitweise zur Bewölkung , zum Teil auch zu
leichteren gewittrigen Regenfällen , Anlaß gibt . Im ganzen
bleibt somit die unbeständige Witterung erhalten , doch wird
es tagsüber allmählich etwas milder werden .

Boranssichtliche Witterung bis Donnerstag abend:
Winde um Ost, teils bewölkt , teils aufheiternd . Leichte,

zum Teil auch gewittrige Regenfälle möglich. Tagsüber
milöer .

Für Freitag : Fortdauer der leicht unbeständigen, im gan-
zen aber etwas milderen Witterung .

Rheinwasserstände
Rheinfelden 189
Breisach 70
Kehl 192
Karlsruhe -Maxau 331
Mannheim 211

—3
-1-2
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+ 3
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Erhöhte Umsätze - guter Geschäftserfolg
Abschluß der Badischen landwirtschaftlichen Zeniralgenossenschafi e . G . m . b . H.

Das Jahr 1937 brachte 6er Zentralaenossenschaft entspre¬
chenö öer ausgezeichneten Ernte in Baden erhöhte Umsätze
und einen guten Geschästserfola . Die Umsatzzahlen zeiaen
deutlich die Anstrenaunaen . t>ie das badische Landvolk im
Dienste öer Erzeuaunasschlacht gemacht bat , sei es in der
Anwendung von Düngemitteln . Futtermitteln , von bestem
Saatgut oixr durch Anschaffung von Maschinen usw. Die
Umsatzzahlen beweisen andererseits auch, in welchem Maße
Sie Zentralwarenanstalt sich im Berichtsjahr zusammen mit
öen örtlichen Warengenossenschasten wiederum in den Dienst
öes Vieriahresplanes und öamit in den Dienst öer Erzeu -
«ungsschlacht gestellt hat . Durch den Ausbau und die Er -
roeiterujt « öer Außenstellen , öurch die Lagerhaltung und Be -
reitstellun « von allen für die Erzeugung uotweuöiaen Be -
öarfsstoffcn . öurch großangelegte Ersassunastätigkeit . durch
öen Ausbau des Machswerkes Osterburken , durch die Tä -
tigkeit bei der Einrichtung von weiteren 54 Rahmstationen
unö Milchsammelstellen . 49 Saatgutreinigunasanlagen . 23
Dämpskolonnen . durch d«n Verkous von Ackergeräten wurde
zum Gelingen dieses großen Werkes beigetragen . Durch eine
beachtliche Geldspende unö durch Zurversügungsstelluna der
Organisation wurde weiter zur Durchführung der Hilss -
mahnahmen zur Linderung öer Not öer von der Maul - und
Klauenseuche heimgesuchten Bauern unö Landwirte mit bei -
getragen .

Der Gesamtumsatz im Jahre 1937 betrna 3 170 701
Doppelzentner im Verkaufswerte von 37185 374 RM . gegen¬
über 2 729 264 Doppelzentnern im Verkaufswerte von
30 539 567 RM . im Jahre 1936.

Zu der Entwicklung der einzelnen Geschäftszweiae der
Zeutralaenossenschast sei folgendes bemerkt :

Der gesamte Düngemittelumsatz entwickelte sich
vom Jahre 1933 mit 0.69 Mill . Doppelzentner auf 0,91 Mill .
Doppelzentner im Jahre 1934 , auf 1 .015 Mill . Doppelzentner
im Jahre 1935 , auf 1,16 Mill . im 5>ahre 1936 . wäbrenö sich
für 1937 ein leichter Rückgang auf 1 .14 Mill . Doppelzentner
ergibt . Die Umsätze hatten im Frühjahr etwas gelitten ,
haben sich aber , nicht zuletzt durch die Preissenkung , im Laufe
des wahres völlig erholt . Zur Herbstdünguna haben sie so -
gar stark zugenommen und bei Beurteilung über öen Ver -
lauf des Geschäftes im Frühjahr 1938 kann man zu der
Ueberzeugung kommen , daß der Wunsch der Reaierilna . die
Preissenkung möge dazu dienen , durch Meöraufwenöuna von
Dünger eine erhöhte Ernte zu bekommen , volle Erfüllung
findet .

Im Muttermittelgeschäft konnte der Bedarf je-
weils gedeckt werden .

Daß sich die Erkenntnis von der Notwendigkeit öes reael -
mäßigen Saatautwechsels und öer Verwendung von bestem
Saatgut immer weiter Bahn bricht , geht daraus hervor , daß
dör Saatgutumsatz im Berichtsjahr mit 93 703 Doppel -
zentner um rd . 21 500 Doppelzentner über dem des Vorjahrs

In Saatkartoffeln war mit 122 000 Dz . der bisher
größte Umsatz zu verzeichnen . Die Steigerung , an der vor
allem die mittelspäten g«lbfleifchiaen Sorten beteiligt waren ,
betrug fast 20 000 Dz .

Die Umsätze in V e k ä m p f u n g s m i t t e l n erhöhten sich
gegenüber dem Vorjahr , das schon eine 50prozentiae Steige -
rnna zu verzeichnen hatte , nochmals um etwa 25 Prozent .

Bei den vorwiegend kleinbäuerlichen Verhältnissen in Ba -
den ist der Einsatz landwirtschaftlicher Maschinen nicht in dem
Ausmaße zu vergrößern , wie bei dem Mittel - und Groß -
grundbesitz . Daß die badische Landwirtschaft bei der Lei-
stungssteigerung im Dienste der Erzengunasschlacht den an -
deren Gauen aber trotzdem nicht nachstehen will , zeigt die
Steigerung der Maschinenumsätze aus 0,84 (9,68 ) Mill .
Reichsmark .

In der Erfassung und Verwertuna landw .
Erzeugnisse konnten durch den guten Ernteausfall rd .
50 Prozent Getreide mehr erflßt werden als im Vorjahr ,
und zwar insgesamt 461465 Dz . (310 525 Dz . ) .

Flachsverwertung : An der im Jahre 1937 erfolg -
ten Steigerung öes deutschen Flachsanbaues war das Land

Baden in gleichem Maße beteiligt . Tie Anbauflächen betru -
gen 1934 70 Hektar . 1935 470 Hektar . 1936 870 Hektar . 1937
1200 Hektar . Die Verarbeitung öer aus öen Ernten 1935
und 1936 angefallenen großen Strohflachsmengen wurde im
Berichtsjahr im Flachswerk in Osterburken beendet : mit der
Ausarbeitung öer Ernte 1937 wurde begonnen . Tie gesamte
Proönktion öes Werkes wurde auch im Jahre 1937 laufend
glatt abgesetzt.

Die Gewinn - und Vcrlnstrechnung beziffert die
gesamten Erträge mit 2,43 (2,16 ) Mill . RM ., davon 2,21 (2,08)
Mill . RM . Warenrohgewinn . Andererseits erforderten
Hanölungsunkosten 1 .48 <1,23 ) , Zinsen 0,23 l0 .11 ) , Steuern
0,20 (0,18 ) , Abschreibungen 0,33 (0,50 ) , sonstige Answendnngen
0,03 (0) Mill . RM . Nach Zuweisung von 0,05 (0) Mill . NM .
an den Gesolgschastsunterstiitznngsfonds ergibt sich unter
Berücksichtigung des Gewinnvortrages ein Reingewinn von
121736 ( 143 2841 RM . Die vorgesehene Gewinnverteilung
sieht außer den satzungsmäßigen Zuwendungen zu den Re -
serven wieder eine 6prozentige Verzinsung öer Geschästsgut -
haben vor .

Reicksbank in der dritten April - Woche
Der Ausweis der Reichsbank vom 23. April zeigt für die dritte Woche

dieses MonatS auf allen Anlagekonten zusammen einen Rückgang um 321,9

auf 5626,9 Mill . RM . , was einem wetteren Abbau der Ultimo -Spitze um

33,2 v. H . auf insgesamt seit Monatsbeginn 85,7 v. H . entspricht . Am

gleichen Borjahrstermin hatte dieser Abbau 115,2 v , H> betragen , doch ist

ein Vergleich nur lehr bedingt möglich , weil die Entwicklung in der dies -

jährigen dritten April -Woche vornehmlich durch die neue Reichsanleihe , den

anders gelagerten Ostertermin und nach wie vor durch die Eingliederung

Oesterreichs nachhaltig beeinflußt wurde .
Entsprechend den vorgenannten Veränderungen sind an Reichsbanknoten

und Rentonbankscheinen zusammen 251, « Mill . RM . und an Scheidemünzen
55,7 Mill . RM . aus dem Verkehr zurückgeflossen . Ter gesamte Zahlung ? -
mtttelumlauf stellte sich am 23 . April auf 7172 Mill . RM . gegen 7479 in
der Vorwoche , 6649 am Ende der dritten Märzwoche und 6103 Mill RM .
am entsprechenden Vorjahrstermin . Die Gold - und Devisenbestände haben
sich um 0,157 auf 76,2 Mill . RM . ermäßigt . Von dem Gesamtbetrag ? eilt -
sallen 76,3 Mill . RM . auf Gold und 5,4 Mill . RM . auf deckungssähig -
Devisen .

Neues Marmorlager in Thüringen entdeckt
Unweit von den Marmorbrüchen bei Saalburg wurde ein großes Lager

eines neuen roten Märmors entdeckt . Sachverständige schätzen dieses Bor -
kommen auf etwa 4600 Kubikmeter . Das Auffinden von Blöcken mit über
11 Meter Länge ermöglicht nunmehr in unserer deutschen Architektur weitere
große Baulösungen mit diesem prachtvollen Gestein . Tie Thllringenschon -
Berlin zeigt eine Platte dieses neuentdeckten Marmors , der den Rainen
„ Königsrot " erhielt . Die eingeleiteten Untersuchungen des Materialprüsungs -
amteS ergaben eine hoho Druckfestigkeit und Frostbeftändigkeit .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien schwächer , Renten ruhig

Berlin , 27 . April . (Funkspruch . » Nach den meist festeren Börsen der

letzten Tage Überwog heute am Aktienmarkt bei weitem das Angebot . Na >

mentlich in den Papieren , die sich den Sonderbeweguugen anschlössen und

größere Kursgewinne erzielt hatten , erfolgten Realisationen . Man hat es

dabei offenbar mit Abgaben nichtarischer Wertpapierbesitzer zu tun . Die

Anordnung des Beauftragten für den V erjahresplan , Generalfeldmarfchall
Göring , über die Bestandsaufnahme des jüdischen Vermögens , die in dem

heute erschienenen Reichsgesetzblatt veröffentlicht wird , findet naturgemäß
besonder » in Börfenkreisen starke Beachtung . Nach Feststellung der ersten

Kurse machte die Abwartsbewegung in den meisten Marktgebieten weitere

Fortschritte . Am Montanmarkt büßten Harpener , allerdings auf ein An -

gebot von 6000 RM .. 3»/> ein , während die Rückgänge bei den übrigen
Werten des Marktgebietes kaum übe ^ -/-»/, hinausgingen . Ver . Stahlwerke
gaben 0.62' /» her . In der chemischen Gruppe gingen Farben zunächst um 6,87
auf 158,87 , sodann gleich weiter um 0,37 «/, zurück . Kokswerle verloren 1,
RütgerS >/»»/, . Bei den Elektroaktien wurden Siemens 1, Lahmeyer 1,37 , AEG
und Akkumulatoren je ' h ' U niedriger bewertet . Auch Versorgungswerte
lagen eher schwächer . Am Autoaktienmarkt unterschritten Daimler den Vor -

tagsschluß zunächst um 1' /, und bröckelten dann nochmals um Vi*/» auf 152
ab . BMW gaben trotz der angekündigten Divtdendenerhöhung um 6,87 ' /»
nach . Von Waschinenbauwerten erhöhten Rheinmetall -Borsig einen Anfangs -

Verlust von 0,62 auf 1' /«' /, , Stöhr und Dortmunder Union mit je Minus
IV -, Aschaffenburger und Conti Gummi mit je minus 1' /, auf .

Am variablen Reutenmarkt stellte sich die Reichsaltbesitzanleihe auf 132,76
( 132,75 ) . Für die Gemeindeumschuldung wurde heute im Hinblick auf die

stattfindend - Auflösung keine Notiz vorgenommen .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 27 . April . (Funkspruch .) Am Geldmarkt erfolgten heute weitere

Abzüge kurzfristiger Gelder zur Vorbereitung des herannahenden Monats -

schlußtermins , wodurch die Blankotagesgeldsätze um 0,12 auf 2,87 —3,12 ' /. an -

zogen . An sich ist die Lage aber keineswegs als angespannt zu bezeichnen ,
zumal heute wieder ein Posten Solawechsel fällig wurde , für den keine

Prolongation erfolgte . Die Diskontkompagnie vergütete über Mittag für her -

eingehende Gelder zunächst nur noch 1' /, . Der Privatdiskontsatz stellte sich
auf unverändert 2,87 ' /, .

An den internationalen Devisenmärkten schwächt - sich der französische Franc
weiter ab . Auch das englische Pfund zeigte Schwächeneignng .

Karlsruher Wochenmarkt
Karlsruher Wochenmarktpreise ! Rindfleisch </» Kilo 83—91, Kalbfleisch 106

bis 116, Hammelfleisch 92— 114, Schweinefleisch 82—92, Hühner Henne tot 10«
bis 105, Schellfisch 46 , Kabliau 36 , Kabliau -Filet 42, Goldbarfchfilet 42, Kar -
löffeln 4—5, Blumenkohl , ausl . 30—4«. Rotkraut , ausl . 14' /-, Weißkraut 11,
Wirsing 20—22, Spinat 10— 13, Karotten Bund 40, Rüben gelbe >/, Kilo 12— 13,
Kohlrabi Bund 75 , Schwarzwurzel ' / - Kilo 25—30, Rhabarber 12—16, Lauch
Stück 2— 15, Kopfsalat 5—25 , Kressensalat V« Kilo 40—60, Feldsalat 48—60 ,
Lattichsalat 40—48, Sellerie Stück 5—30, Meerrettich 10—35, Radieschen Bund
8—12, sonstige Frührettiche 15—30, Salatgurken Stück 40—70, Spargel ,
1 Sorte V- Kilo 80—88, 2. Sorte 60 —66, 3. Sorte 38. Tafeläpfel 30—52, Koch¬

apfel 22—30 , Tomaten , ausl . 40—55, Nüsse , ausl . 42—48, Bananen 30— 45,
Zitronen Stück 5—6 . Eier : Handelzklasse G 1 Slück 10.5—12.5, Markenbutter
>/. Kilo 160 , Molkereibutter 150, Landbutter 142. Schweineschmalz 108,
Schweizerküse 130— 146, Rahmkäse 100, Limburgerkäse 60.

Metalle
Berlin , 27 . April . ( Funkspruch .) Metallnolierungen ( in RM . für 106 kg) .

Original -Hütten -Aluminium 98—99»/», in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder

Drahtbarren 99V« 137, Fein -Silber 36,90 —39,90 .
Berlin . 27 . April . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink ( in RM . per 100 kg) . Kupfer , Tendenz stetig , Preise unverändert :
Blei , Tendenz stetig , April bis September Brief 20»/» nom ., Geld 20Vr , Zink ,
Tendenz stetig , Preise unverändert .

Aus der badischen Wirtschaft
Stahlwerk Mannheim AG in Mannheim -Rheinau

Die mit einem AK . von 1.1 Mill . RM . ausgestattete Gesellschaf , berichtet
für 1937 über eine weitere Steigerung des Umsayes . Auch die Ausfuhr konme
wesentlich erhöht werden . Im Berichtsjahr ist das Koiizeriiverhältuis zur
Aauila AG . für Handels - und Jndustrie -Untermbmungen , Frankfurt a . M .,
erloschen . Die Aktienmehrheit liegt nun , wie schon gemeldet , bei einer dem
AR .-Mitglied Hüttendireklor Dr . ing . e. h . Adolf Britz (Mülheim/Ruhr )
nahestehenden Gruppe .

Die Gewinn - und Verlustrechnung weist einen Rohertrag einschl . Kapital -
ertrügen von 1,92 Mill . RM . aus ( i. B . 2,06 Mill . RM . bei andererseits
0,38 Mill . RM . „ sonstigen Aufwendungen " ) . Nach Abzug von 1,31 ( 1,221 Mill .
RM . für Löhne und Gehälter . 6,10 (0,09 ) Mill . RM . für soziale Abgaben ,
0,13 Mill . RM . sür Steuern vom Einkommen , Ertrag und Vermögen ( i. V .
Besitzsteuern 0,09 Mill . ) , nach Vornahme erhöhter Abschreibungen aus An -
lagen von 0,27 (0,18 ) Mill . RM . sowie nach Zuweisung von 0,03 Mill . RM .
an die gesetzliche Rücklage ( i . V . ebenfalls 0,03 Mill . aus dem Reingeminn )
verbleibt einschl . Vortrag ein Reingewinn von 76 790 (98 79t ) RM . Tarans
wird eine auf 6 (5) Prozent erhöhte Dividende ausgeschüttet .

AG für Seilinduslrie vormals Ferdinand Wolf !
Mannheim -Neckarau

Das Geschäftsjahr 1937 war nach dem Bericht des Vorstandes im allge -
meinen befriedigend . Die Arbeitszeit , welche im Jahre 1936 im Durchschnitt
40,2 Wochenstunden betrug , stieg im Berichtsjahr auf 44,4 Wochenltundcn
durchschnittlich . Die Erzeugung konnte gesteigert werden . Die Betriebsabtei -
lungen sind in der Hauptsache voll beschäftigt . Die Versorgung mit Roh »
stoffen war im Berichtsjahr eine befriedigende , ebenso ist das Unternehmen
für das Jahr 1938 auf lange Zeit gut verfolgt . Die Rachfrage nach den Er .
Zeugnissen deS Werkes war wiederum befriedigend . Der Absatz ist wieder
gegenüber dem Vorjahr angestiegen .

Der Betriebsrohertrag beziffert sich auf 1,89 Mill . RM . ( i. V . 2,13 Mill .
RM . , denen u . a . noch 0,53 Mill . RM . „ sonstige Aufwendungen " gegenüber ,
standen ) . Dazu kommen noch 0,65 (0,07 ) Mill . RM . sonstige Erträge . An -
dererseits erforderten Löhne und Gehälter 1,12 ( 1,01 ) , soziale Aufwendungen
0,16 (0,08 ) . Steuern 0,44 (0.33) Mill . RM . Nach 72 431 ( 126 897) RM . Ab .
schreibungen aus Anlagen einschl . 18 768 ( 25 72« ) RM . Abgana auf Fabrik .
gebäude -Konto verbleibt ein Reingewinn von 131 642 ( 124 783 ) RM ., der sich
um den Vortrag auf 195 030 ( 178 968 ) RM . erhöht . Die Gewinnverteilung
sieht , wie bereits gemeldet , die Ausschüttung von wieder je 6 Prozent Divi .
dende auf 20 600 RM . Vorzugs - und 1,80 Mill . RM . Stammaktien vor . Auf
neue Rechnung gehen S5 830 RM .

A .O . Hauptversammlung der Deutscher Ring Lebens -
versicherungs -A .G. und Deutscher Ring Transport- und
Fahrzeug -Versicherungs -A . G .

Im Verwaltungsgebäude Haus Deutscher Ring Hamburg fand eine außer -
ordentliche Hauptversammlung statt , die die vorgeschlagene Neufassung der
Satzung gemäß dem Akttengesetz einstimmig genehmigte . Der AussichtSrat
wurde nach den Vorschriften des Aktiengesetzes wie folgt neu gewählt : 1. Hans
Strauch , Amtsleiter für die wirtschaftlichen Unternehmungen der DAF . , Ber -
lin : 2. Andreas Braß , Generaldirektor , Berlin : 3. Dr . Gustav Bahren ,
Rechtsanwalt und Notar , Berlin : 4. Dr . Carl Eduard . Herzog von Coburg ,
Berlin : 5. Wolfgang Essen , Senatsdtreltor , Hamburg : 6. Bankdirektor Rudolf
Lencer , Leiter des FachaytteS Banken und Versicherungen in der DAF ., Ber .
lin : 7. Dietrich Pollmann , Generaldirektor , Hamburg .

In der anschließenden Aufsichtsratssitzung wurde der Amtsleiter für die

wirtschaftlichen Unternehmungen in der DAF ., Pg . Hans Strauch , einstim .

mig zum Borfitzer gewählt .

Baumwolle
Bremen , 27 . April . ( Funkspruch .) Baumwolle -Schlußlurs . American Midd -

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10,69 Dollarcents .

Berliner Börse
Steuergutfch.

Durchschnitt
Altbesch

Industrieaktie«
Akkumulatoren
A . E . G .
Asch . Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
CHem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti Gas
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

26 . 4.

132 .6

247 .5
126 .2
142 .7
162 .2
153 .C
158 .5
162 .2

202 .0

27 . 4.

132 .6

246 .2
124 .5
141 .0
161 .5
150 .0
157 .0
162 .5
148 .2

121 .0
112 .0
119 .5
w
155 .4
123 .0
126 .1
146 .1

; i4i .o

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk.
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht , Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Feiten Guille
Ges . f. el . Unt .
Goldschmidt Th .
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aschers !
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer

26 4 . [27 . 4.
193 .0190 .2
5I> ? 'IiB

2.0 210 .7'
.7

212 .
174 .5
173 .0
124 .0
122 .6
145 .6

88 .0
159 .6
146 .6
144 .0
152 .C
143 .5
153 .0
171 .7
115 .9
168 .5
102 .2
160 .5
142 .0
124 .2
156.0
111 .0
122 .5
161 .5

,136 .0

172.
171 .0
123 .6
123 .0
145 .5
87 .0

158 .2
145 .5
143 .0
150 .2
149 .0
153 .0
169 .0
115 .0
166 .0
100 .7
158 -6
142 .0123 .1
155 .0
111 .0
121 .2
16i .O
131 .2

Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesman »
ManSfeld Berg
Max 'hütte
Metallges .
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rhetnstabl
Rb .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl . EI .-Gas
Schub . Salzer
Schüfet Co .
Schultheiß
Siem . Halske
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels .
Westd . Kaush .
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

26 . 4.

142 .5
117 .9
228 .0
129 .0
150 .2
147 .

*?
157 .0

27. 4.

19 .0
130 .0
115 .0
151 .2

141 .5
116 .7
228 .0
129 .0
149 .9
125 .4
147 .0
156 .1
167 .0
146 .0
149 .5
184 .0
102 .0
211 .7
135 .0

218 .5 219 .0
141 .0 140 .7
112 .0110 .5
160 .5 159 .0

108 .4 :107 .0110 .0
146 .2 ;W4 .926 .01 26 .0

Kassakurse

4«/s
4' / .

Festverzinsliche
5 ReichSanl . 27
4V» " Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Aounganlelhe
4 ' / - Preußen 28

' Schatz 31 XI
' Schatz 34

. ' Schatz 36
4 ' /, Baden 27
6 ' /i Bayern 27
4Vi R 'Post 34 I
4*/« R 'Post 35 I

Jndustrieakiien
Augsb . Nlirnb
Bergmann El .
Berl . Gub . Hut
Berthold Mess .
Bet . Monier
Braunichw .Jnd

101 .
99.
99 .

100
99

100
100
IOo

137
141,

87
165

Brem . Besigh .
Brown Boveri
IG Chem . voll

" 50' /. bez .
Ch . Grünau
CH.Jnd .Gelsenk

" Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm . Akt . Br .
Düren Metall
Dhckerbofs
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co .
Gritzner -Kahser
Grün Bilsinger
Hackethal
Hochtiefbau
Hutichenremer
Jakobsen
Kahla Porz .
C . H . Knorr

155 .0
135 .0
110 .5

195 .0

82 .4
126 .5
1615
49 .7

274 .5
139 .7
164 .7
104 . 5

94 .2
160 .0

Küppersbusch
LindeS Eis
Mez A .-G .
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
Rnsquin Farbe
Reichel ! M .
Reinecker
Rheinseiden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerk
Sächs . Webst .
Sachtleben
Sarotti
Schering K .
Schieß . Desries
Schl . Bg . Beuth — - -5
Schl . Portl . Zm .j146 .9

Schöfferhof 1 ~

127 .6
185 .5
146 .0
118 .0

47 .4
16/ .0
173 .5
140 .0
113 .5
124 .5
107.1
412 .0
138 .5
125 .1

147 .2
118 .1

SiegerSb . W .
Siemens Glas
Sinner AG
Steatit Mag » .
Stock & Co .
Stollwerk Gebr .
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . El . Gas
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch .
Ber . Spielkarten

" Böhler St ,
Per . Dt . Nickel
Ver . Glanzstoff

" Harz Zem .* Met . Halle" Schim . 3 .
Ver .Mtramarin
Viktoriawerk
Wanderer
Witzner Met
Zeiß -Jkon

148 .5
128 .5
105 . ,

133 .0

119 .0
108 .2
249 .0
173 .7

56 .5

113 .0
165 .5
113 .2
1450

Frankfurter Börse
Stodtanleihe «

4' /- Baden Gold
4' /- Berlin Gold
4Vi Darmst . G .
4 ' /- Dresden ® .
41/- Franks . G .
4»/s Heidelb . G
4V« LudwigSh .
4Vi Mainz . Gold
4V- Mannh . G 2!

dto . 2'

4' /- Pforzh . G . 9
dto . 2'

4' / - Pirmaf . ® . 21
4V- B .-Baden Gold

|27. 4.

99 .2
102 .5
99.0
99.2
99 .2
99-0
99 .1
99.0
99 .:

"
99.L
99.6
99 .2

Bd . Komm . Ldsbk .

4' /- Pfdbr . Gr . 29 l
4' / » " Gr . 29 kl
4 ' /- " Gr . 30 III
4 ' /- Goldanl . Gr . 30
4' /, Gr . 26 A—D

Pfandbriefe
Pfalz . Hhp . Bauk

4-/ , Gpfbr . 24 , 25 . 2«

4"/- " 27 R
4V« " 29 R
4>/- " 27 R
4' /- " 27 R .

13— 17
21—25
11—12
10

SV, " Liqu . 0 . Am .

Rhein . Hhp . -Bauk

4' /- Gpfbr . R . 5—9
4-/.
4' /-
4V-
4>/-
4>/-
4' / -
4-/-

R. 18—25
R . 26—30
R . 31—34
R . 35—29
R . 10- 15
R . 17
R . 12, 13

5' /t Liau . Pfdbr .
4V- G . Komm . R . 4

Sachwertanleihen

4' /- B .-Baden Hol «
4 Frankf . Pf . G .
5 Gr . Kr . M 'heim
5 Südd . Festwertb .

100.0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

101 .0
101 .0
101 .0
101 .C
101 .0
101 .4

17.2

Jnduftrieaktien

Adt . Gebr .
A .E .G .
Aschass . Zells ! .
Bd .M -isch. Dur ,
Bah . Brauh . Ps .
Bah . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oel ?.
Brown Bovert
Buderus
Cem . Heidelb .
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dhckerb . Widm .
Eichb . W . Br .
EI . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Efchweiler Bg .
Eßling . Malch .
Faber & Schl .
Fahr Gebr .
IG Farben
Feinm . Jetter
Feiten Guille
Franks . Hof
Geffürel
Goldschmidt
Gritzner -Kahser
Gkrast MVA
Grün Bilsinger
Halenmühl
Haid & Neu
Hans . Füssen
Harpener
Hochties AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
JunghanS
Kali AicherSl .
Klein . Schanzl
Klöcknerw .
Knorr Heilbr .
Kolb Schüle
Kons . Braun
Lahmeher
Laurahütt «

£ . 4 27. 4.

78,5 78 4
125 .9 125 .0
143.0 141 .5
100 .0 100 .0

114.0 114 .0

138 .0 -

172 .0 1700
155.0 152 .6
250 .5 250 .0
177.7 177.5

1170 117 .0
124 ? 124 .1
145 .7 145 .7

I 117.5
105 .0

1/3 .0 1/2 .5
159 .5 lo7 .5
i.05 .0 lOo .O
144 .2 143 .5

79 .0 79 .0
161 .7 149 7
149.0

51 .5
— 153.0

147 .0 146 .0
10/ 2 10/ .5
135.0
172.2 168 .4
165 .0 105 .0
166.5 163.2

100.0 100 .0
125.0 123 .7
111.5
122.0 120 .7

104 0 104 .0
135 0 130 . 7
19 .5 19.2

Lech Elektr .
Lok . Krautz
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmüh .
Matnkrastw .
Mannesmann
Bianskeld
Metallges .
Mez AG Freib .
Miag
Mönus Ma .
Mot . Darmst .
Neckarwerke
Odw . Hartft .
Pfalz . Mühle

" Preßhefe
Rhein . Braunk ." Elektra St ." Vorz .
Rheinmühl «
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck Co .
Schr . Stempel
Schüfet
Schw . Storch
Seil Wolfs
Siemens Halske

Reiniger
Sinalco Deim .
Sinner AG .
Südd . Zucker
TelluS Berg
Thür . Liefer .
Ver . Dt . Oelf .

Faß Kassel
Ver . Glanzstoff

Stahlw .
Strobst .

Voigt Häffner
Volthom
Westeregeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
Zellst .Waldh .St
Zellst . Memel

Bankwerte

ADCA
Bad. Bank

26 . 4 . 27 . 4.

115 .2
138 .7
193 .5
110 .0
145 .0

97 .0

115 .0
138 .5
193 .5
110 .0
145 .0

96 .5
114 .7

142 .0
148 .5
136 .0
117 .5
120 .0

141 .0
111 .0

135 .0
117 .5
119 .2

165 .0
165 .5
229 .0
123 .7

165 .0
165 .5

!lfj
150 .2
113 .5
107 .0
156 .1
167 .0

149 .5
113 .5
107 .0
155 .6

150 .0
112 .2
184 .6
124 .0
123 .5

150 .0
112 .0
124 .0
124 .0

219 .5 219 .0
128 .0
136 .5

128 .0
137 .2

111 .7 110 .9
133 .5

110 .0
X

778
110 .5
114 .5

146 .0

W104 .0
125 .0

26 . 4. 27 . 4 .

Braubank 132 .5 132 .5
Bayr . Hhpolh , 104 .0
Berl .HondelSg . 129 .5
DD -Bank 120 .5 120 .2
Dresdner 113 .4 113 .0
Frankfurt 105 .0 105 .0" Hypoth . 122 .6 122 .0
Lux . Intern .
Mein . Hhpoth 119 .5 119 .5
Pfalz . Hypoth . 113 .6
Reichsbank 197 .5 197 .4
Rhein . Hhpoth . 152 .0 152 .0
Württbg . Bk . 114 .5 114 .6

Berkehrswerte
Bad . AG für
Bad . Rheinfch .
ReichSb . Vz .
Hapag
Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Assekur .
Franl .Rllck .300
dto . 100er

Mannh . Vers .
Württ .Trans

26 . 4

131 .1

82 .9

290 .0
411 .0
137 .0

27. 4.

131 .0

290 .0
411 .0
137 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 27. April 1938 »

Devisen

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterrcir »
Polen
Portugal
Rumänleo
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslow
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

Geld

12.695
0 .651
41 .91
0 .145
3 .047
55.34
47.00

12 .395
68 .13
5 .485
7 .742
2 .353

138 .35
15.40
55.44
13 .09
0 .723
5.694
2 .473
49 .10
41 .94
62 .30

Brief

12 .725
0 .655
41 .99
0.147
3 .053
55 .46
47.10

5 .495
7 .758
2 .357

138.63
15 .44
55.56
13 .11
0 .726
5 .706
2.4/7
49 .20
42 .02
62 .42

47 .00 47 .10
11 .265 11 .285

63.88
57 .13

8 .651
1.9/8

1 .049
2.487

64 .00
57 .20
8 .669
1 .982

1 .051
2.491

Sorte « Geld

U .S .A. gr . 2 .449
do . kl. 2.449

Argentinien 0 .623
Belgien 41.76
Brasilien 0.120
Bulgarien
Dänemark 55 .19
Danzig 47 .01
England gr . 12.37

dg . kl. 12.37
Estland
Finnland 5 .44
Frankreich 7 .70
Holland 136 .11
Italien gr .

do . II . 13 .07
Jugoslawien 5 .63
Kanada 2 .436

Lettland
Litauen 41 .70
Norwegen 62.14
Oesterreich gr . —

do . kl
Polen 47 .01
Rumänien gr .

do . II.
Schweden 63.71
Schweiz gr . 56 .98

do . kl. 56 .98
Spanien
Tschechosl . gr .

do . kl. 8 .79
Türkei 1 .89
Ungarn —

Brief

2 .469
2 .469
0 .643
41 .92
0 .140

5 .48
7 .74

138.67

5 .67

41 .86
62 .38

47 .19

63 .97
57 .20
57 .20

8 .83
1 .91
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Die fliegenden Mädchen von Tempelhof
Kaffeesfunde im Aether - Sorgende Frauenhände in der Flugzeugkabine

Durch Wolken unö Wind trägt uns im pfeilgeschwinden
Tempo öas Verkehrsflugzeug über öie deutschen Lande .
Wohlig lehnen wir uns im bequemen Ledersessel zurück und
blicken durch das Fenster auf den buntgewebten Teppich der
Natur , der unter uns vorbeizieht . Es ist Mittagszeit . Drun -
ten in den Städten und Dörfern trägt jetzt die sorgende Haus -
frau die heiße Suppe auf den Tisch, denken wir , und wir
selbst müssen noch ein paar Stunden warten , bis wir an
unserem fernen Ziel angelangt sind und unseren hungrigen
Magen sättigen können . Da beugt sich eine schlanke Frauen -
gestalt zu uns herab und im Motorenlärm hören wir ihr «
Worte : „Haben Sie irgendeinen Wunsch? " Man will seinen
Ohren kaum trauen , aber , da steht ja leibhaftig eine Ste -
wardetz im schmucken Kleid der Lufthansa und mit den
lockendsten Gerichten auf dem silbernen Tablett vor uns .
Ein Wunschtraum aller Luftreisenden , das „Restaurant über
den Wolken "

, ist im Sommcrslugplan der Lufthansa zur
Wirklichkeit geworden !

Wenn die neuen viermotorigen Großflugzeuge der Deut -
schen Lufthansa , die bis zu 40 Passagiere fassen können , in
den Dienst gestellt sinö , brauchen wir uns nicht mehr zu
ärgern , wenn wir in der Eile der Abreise es versäumt haben ,
uns mit Reiseproviant zu versorgen . Die kleine elektrische
Küche in der „Ju 90" bietet uns alles , was das Herz begehrt ,
und eine ebenso tüchtige Köchin wie freundliche Beraterin in
allen Fragen , die den Luftverkehr betreffen , steht uns als
helfender , fürsorgender „Kabinengeist " zur Seite . Ein neuer
weiblicher Beruf bildet sich in Deutschland heran : die
fliegenden Reisebegleiteriunen , die uns die Luftreise noch an -
genehmer , bequemer und schöner gestalten sollen, als sie an
und für sich schon ist.

In seinem Berliner Büro unterhalten wir uns mit dem
Verkehrsleiter der Deutschen Lufthansa . Hans M . B o n g e r s,
über diese neuartige Einrichtung , und treffen ihn vor einem
Stoß von Briefen in allen Farben und Formen an . Ein
Blinder , der nicht sofort erkennen würde , daß sie alle von
zarter Mädchenhand stammen ! „Ja , Bewerbungsschreiben ,
nichts als Bewerbungsschreiben junger Damen "

, seufzt der
Mann am Schreibtisch , „die von unserer Absicht , zum
erstenmal in Deutschland L u f t st e w a rd e ss e n
heranzubilden , erfahren haben ."

„Die Lufthansa , die bisher nur in ihrer G38 „Hinöcnburg "
einen Steward mitnahm , der auf den Strecken Berlin —
Kopenhagen und Berlin —Königsberg die Gäste betreute ,
stellt jetzt für ihre neuen viermotorigen Großflugzeuge vom
Typ der für 40 Fluggäste eingerichteten „Junkers Ju 90"
und der mit 26 Kabinenplätzen ausgestatteten „ Focke - Wulf
2pv"

, die mit besonderer Inneneinrichtung versehen
mehrere Stewardessen ein , die genügend Möglichkeiten s«r
Betätigung bekommen werden . Es hat sich gezetzt , öatz eine
weibliche Bedienung bei den Passagieren sich größter Be -
liebtheit erfreut , und wenn auch mit der Möglichkeit gerech-
net werden muß , daß die eine oder andere Dame nach müh -
famer Einschulung eines Tages statt auf dem Flugplatz im —
Ehehafen landet , so sind wir die letzten , die diesen Mädchen
ihr Glück nicht gönnen würden . Es bestätigt nur das Sprich -
wort , daß „Ehen im Himmel " geschlossen werden . Es mnß
natürlich ein guter Nachwuchs vorhanden sein , der in den von
uns veranstalteten Ausbildungskursen sorgfältig herange -
zogen werden wird ."

Nach welchen Gesichtspunkten werden die Bewerberinnen
für diesen in Deutschland völlig neuen weiblichen Beruf aus -
gewählt ?" wollen wir wissen. „Vorläufig kommt nur eine
ganz geringe Anzahl junger Damen in Frage "

, fährt der
Verkehrsleiter fort , „da die Deutsche Lufthansa weibliche Be -
treuerinnen nur für die sogenannten Mittelstrecken einsetzt,
während auf längeren Fluglinien , insbesondere , wenn sie
durch mehrere Länder führen , der gesteigerten Strapazen

wegen nur männliche Bedienung beschäftigt wird . Der Dienst
einer Stewardeß ist nämlich durch seine Vielseitigkeit sehr
schweruud aufopfernd und bei weitem nicht so roman -
tisch, wie manche Mädchen glauben . Hübsches Gesicht und
schlanke Figur allein machen es nicht : größerer Wert wird
auf den persönlichen Charakter , auf die ungekünstelte Liebens -
Würdigkeit ihres Wesens , auf ihre Welterfahrenheit , um -
fassenden Sprachenkenntnisse , Gewandtheit und Beherrschtheit
in jeder Situation gelegt , kurz und gut , wir brauchen
Damen von Format , die der Flugzeugkabine einc häus -
liche Atmosphäre zu geben wissen und die es nicht nur ver -
stehen, eine Tasse Hühnerbrühe mit Grazie zu servieren , son-
dern an die sich der Fluggast jederzeit mit seinen kleinen
Nöten und Wünschen wenden kann . Die Stewardessen der
Deutschen Lufthansa sollen einmal vorbildlich für die ganze
Welt werden und das Fliegen noch mehr zu einem Ver -
gnügen machen ."

Schon in den nächsten Wochen beginnt für die in engere
Wahl gezogenen Kandidatinnen der Unterricht in allen
Fragen , die mit ihrem neuen Beruf zusammenhängen . Der
theoretischen Schulung , die sich auch mit den elementaren
Grundbegriffen der Flugzeugtechnik , des Nachrichtenwesens
und der Organisation befaßt , folgt die praktische Einarbei -
tung im Flugbetrieb selbst, wobei besonders Wert darauf ge-
legt wird , daß die jungen Damen die Strecke so genau ken-
nen , daß sie über jede Gegend , die von der Maschine über -
flogen wird , Auskunft geben können . Es ist selbstverständlich ,
daß unsere Stewardessen auch einspringen müssen , wenn es
einen abgerissenen Mantelknopf anzunähen gilt oder sonst
jemandem aus der Verlegenheit geholfen werden soll, daß sie
mit Kindern und älteren Damen umzugehen wissen und auch
Erfahrungen in der Krankenpflege haben . Die schmucke Uni -
form , die die Stewardeß tragen wird , verpflichtet sie , in jeder
Beziehung ihre Person in den Dienst des fliegenden Publi -
kums zu stellen.

Jenny Jugo in „Die kleine und die große Liebe "
Aufnahme : Tobis

Superlative auf der Speisenkarte
Papageiensuppe , Biberpastefe und gebratene Eichhörnchen - Gasironomische Kuriosifäfen aus

vergangenen Zeiten

Wie benimmt man sich bei Tisch? Schon lange vor dem
ehrwürdigen Knigge gab es dafür eigene Vorschriften , die
uns freilich heute ein wenig sonderbar anmuten . Zu Beginn
des 1.7. Jahrhunderts erschien ein „Reglement für Tischsitten",
das — ein Vorläufer des Knigge — in fünf Paragraphen
die notwendigen Verhaltungsmaßregeln beim Speisen gab.
Es lautete folgendermaßen : „1 . Mit sauberem Rock und ge -
wichsten Stiefeln erscheinen und nicht betrunken sein , wenn
man Seine Hoheit grüßt . 2 . Nicht nach jedem Bissen trinken ,
denn sonst wird man voll . 3. Nicht die Hand in die Schüsseln
tauchen , auch nicht die benagten Knochen in die Schüsseln zu-
rück oder unter den Tisch werfen . 4. Nicht die Finger ab -
lecken , auch nicht auf den Teller spucken oder sich am Tisch-
tnch die Nase schneuzen. 5. Nicht die Getränke nach Art der
Tiere schlucken , so daß mau vom Stuhl fällt oder nicht mehr
gerade gehen kann ."

Sehr viel wurde , wie man sieht, bei den Gastmählern
Seiner Hoheit — es handelt sich hier um einen württembergi -
schen Herzog , der das Reglement verfassen ließ — nicht ver -
langt . Allerdings war zu dieser Zeit die Gabel noch ein fast
unbekanntes Tischgerät , und die Serviette diente in erster
Linie zum Zudecken der Speisen . Erst viel später wurde das
„Kuvert " zum Mundtuch . Im Gegensatz zu den Tischsitten ,
die sich erst in den letzten Jahrhunderten verfeinert haben ,

hat die Kochkunst schon im Altertum Triumphe gefeiert . Man
hat mitunter gesagt , daß die alten Griechen nicht zuletzt durch
die Küchenzaubereien des Orients verweichlicht wurden und
von ihrer spartanischen Lebensweise abkamen . Orientalen ^
wareu .-Hie ersten berühmten Köche , sie machten die vornehmen '

Griechen zu Feinschmeckern . -
Während man noch um das Jahr 500 v . Chr . in Griechen -

land denkbar bescheiden aß , waren die üppigsten Schmause -
reien hundert Jahre später an der Tagesordnung . Als Vor -
gerichte aß man Austern , Muscheln , Psaueneier und Ragouts
aller Art . Dann folgten Fische, Geflügel , Wild und Gemüse .
Die Speisen waren stark gewürzt , das Wildbret wurde durch
Zugabe von Thymian und Rosmarin verfeinert , als Lieb-
lingsfifch galt der Aal . Wenn ein vornehmer Grieche einen
anderen verwünschte , so rief er aus : „Mögest Du , wenn Dn
auf den Markt kommst, keinen Aal zu kaufen kriegen !" Man
sieht schon daraus , welche Rolle in dieser Epoche das Essen
in Griechenland spielte . Den Beschluß eines derartigen
Mahles bildete eine reiche Auswahl von Süßspeisen , Pasteten
und Obst .

Die Römer stellten hinsichtlich der Eßkunst die Griechen
noch weit in den Schatten . Von dem berühmten Gastronomen
Trimalchio wird uns überliefert , daß er den Champignon -
samen aus Indien und den Honig aus dem Hymettos be -

Die Frau gilt als schöner angezogen
die ihre modischen Attribute in gut gewähl¬
ter Kombination zu ihrem Anzug trägt . Sorg¬
fältig gekleidete Frauen wählen

Handschuhe - Strumpfe - Schals
bei

Rud . Hugo Dietrich

Handschuhe
reinig «, färb « und reparier « in
kürzester Frist » . mäßig . Preisen

Vodmev
» alserstras !- 126. Fernruf 1011.

Echt chinesische

fionan -Seide
prima Qualität «■»
85 cm breit per Meter RM . Af )
in 20 Farben

(Hohendorfs Importbaua
Waldstr aße 33 , gegenüber Colosseum

Tapeziermeister B . Braun
Amalienstraße 6, Telefon 7681

ist das Geschäft , das Ihnen gute

Polstermöbel u . Matratzen
liefert und umarbeitet .

— Zur Führung des Gütezeichens bereditlgt .

vor Kauf eines

Staubsaugers
ich kostenlos be¬
sten zu lassen v .

JCvvwo
Qmetien stresse25*
hint . d.Hauptpost

\ — — — 5

empfinden Ihre Füfje von früh
bis spät , wenn Sie „Thalysia -
Naturform -Schuhe '' tragen . Das
sind die richtigen Schuhe für
alle , die ständig auf den Fü^en
sind : leicht, schön , bequem und
dauerhaft . Geh 'n Sie bei uns
mal ein paar Probe - Schritte .

Tf/ALVS/A
Alleinvertretung

Reformhaus Alpina
KaiscrstraBe 68

Haltestelle Adolf -Hiller Platz

Merk Dirs, es ist wichtig ,
Erb ist für Wolle richtig !!
Das große Spezialbaus für
Handarbeiten und Wolle , das
kostenl . Rat u . Anleitung gibt

EKK
Karlsruhe

"TÄ i \l
Miiblburg 3EKÄ .i
Das grobe Spezialhaus !

glegani und gesund ist
. . .Killiisiris

Ueberraqend In sein .
Eigenschaften , ver¬
schafft das Indivi¬
duell angefertigte
Kalasiris -Miederdem
kranken Körper das
wohltuende GefQhl
von Gesundheit und
Elastizität , dem ge¬
sunden Körner die
Betonung derEleganz
der Linien . Daher - ob
krank oder gesund -
K a I a s I r i s ist die
Krönung jeglicher

Körperkultur .

Preise zeitgemäß
Fordern Sie kostenlos Kalasiris -Pro -
spekte oder besuchen Sie mich . Sie

werden gerne beraten .
Niederlage :

Reformhaus
I . Neubert

Karlsruhe , Karlsfrafye 29a

* Mante !-
u . «oltlim - 1

Gabardine - Noppen
Shetland etc .

In besten Qualitäten
sehr preiswert

Hehle S Schlegel
Waldstrafie , Ecke Amalienstr .

Ratenkauf

Aus eigener Maschinenstrickerei
Großer Posten wollene , gestrickte

DamenKieider
in flotter Sportsform \ £ L CA

nur Mk .

M . Bockel
Karlsruhe , Leopoldstraße 23 ,
gegenüber der Diakonissenkirche

Zierkanten, Knopflöcher
Knopf-Anfertigung, Plissee
Paul RocKsiroh

Herrenstr . 8, ceqenüber PALI
Telefon 3136'• MÖBEL "

Thome & de.
Karlsruhe , Herrenstr. 23
sind elegant , dauerhaft
und senr preiswert



zogen habe. Während der Gastereien , die in seinem Haus «
stattfanden unö sich mitunter eine ganze Woche lang hin -
zogen , spielten zu jedem Gang andere Musikkapellen , und
von der Decke ergoß sich jede Stunde ein Blumenregen
auf die Gast« . Der Fabeldichter Aesop setzte einmal seinen
Freunden « ine Schüssel von seltenen gebratenen Vögeln vor ,
öie allein 100 000 Sesterzen gekostet haben sollen : ein einziges
Menü des unsterblichen Lukullus , bei dem es Feigei ^ rosseln
mit Purpurschuecken , gedämpfte Saueuter , Haselnüsse mit
Honig und Mohn bestreut , Austernpasteten unö gefüllte
Schnecken, Seefische aus Rhodus , Pfauenzungen aus Samos ,
Meerigel aus Miseuum und Kastanien aus Spanien gab ,
kostete über 2 Millionen Sesterzen .

Die Speisenkarte öer alten Germanen war , ehe sie mit
ben römischen Kochkünstlern in Berührung kam, nicht eben
abwechslungsreich . Das Hauptgericht war Fleisch, das aller -
dings sehr schmackhaft am Spieß zubereitet wurde . Erst im
15. Jahrhui ^ >ert bekam in Deutschland der Garten - unö Obst -
bau den ihm gebührenden Platz : zu dieser Zeit blühten allent -
halben die fürstlichen Festmähler auf , bei denen jeder Herr »
scher den alleren übertreffen wollte und es den alten Römern
gleichzutun suchte . Damals entstand die erste Kochbuchlitera -
tur in deutscher Sprache , und wer nach den Rezepten der da -
maligen Zeit kochen will , der braucht nur Rumpolds „Kom -
pendium der Kochkunst" aufzuschlagen , eine vom kurfürstlich
Mainzischen Mundloch verfaßte Sammlung von Kochrezepten .
Ob die hier empfohlenen Gerichte den Menschen des 20. Jahr -
Hunderts munden würden , mag freilich dahingestellt bleiben .
Oder haben Sie Appetit auf gebratenen Meerigel , Eichhörn -

Dienstag , 3. März . Leber mit Kartoffelsalat . — BubiS
Schuhe neu besohlen , schrecklich der Junge , schon wieder .

Heute habe ich Fritz eröffnet , daß ich auch fahren lernen
will . Mein korrekter Mann , der mich nie ans Steuer läßt
^„Liebling , sei doch vernünftig , es ist nun einmal verboten ,
Du solltest das doch nun allmählich wissen" ) , mein gestrenger
Herr und Gebieter hat ein wenig spöttisch gelächelt . So um
die Mundwinkel . Wieso eigentlich ? Traut «r mir das nicht
zu ? Lächerlich ! Als ob ich nicht mit ganz anderen Dingen
als mit drei Pedalen und einem Schalthebel fertig werde .
sHabe ich nicht erst gestern gesagt , daß er am Berge eher zu-
rückschalten soll ! Na also .)

Wenn ich da an meine Freundin Annemarie denke , die
Aerztin ! Kauft sich einen Wagen , den Fahrkursus hat sie vor
der Zulassung so nebenbei gemacht und jetzt hat sie vor dem
größten Stadtgewühl schon keine Angst mehr . Parkt rück -
wärts in eine Lücke , daß es nur so raucht . Bielmehr nicht
raucht . Ja , der hat auch keiner was dreinzureden . Was haben
es doch die unverheirateten Frauen gut . ( Ach nein , sie haben
es nicht gut .)

Aber fahren lernen will ich trotzdem . Es gibt sehr nette
Fahrlehrer , die nicht gl« ich jede kleine Unwissenheit zu langen
psychologischen Belehrungen und hauswirtschaftlichen Ber -

chenbraten und Biberpastete ? All diese Gerichte finden wir
in Rumpolds Büchlein , dazu die Borschrift , daß ein kaiser-
liches Mahl mindestens 144 verschiedene Gerichte
umfassen muß . während für einen BauernfchmauS sechs
Gänge genügen .

Nach dem Dreißigjährigen Krieg hielt die französische
Kochknnst allenthalben in Europa siegreichen Einzug . Unter
den Aristokraten wurde es geradezu ein Sport , neue Speisen
zu erfinden . Der Sonnenkönig Ludwig XIV . war ein Meister
in der Herstellung von Ragouts und Soßen , der Herzog von
Richelieu fand trotz seiner zahllosen Liebesabenteuer noch
Zeit , die Mayonnaise zu erfinden , während der Herr von
Bechamel die nach ihm benannt « Tunke erdachte. Ter fran -
zösische Schriftsteller Alexander Dumas war berühmt wegen
seiner Salate , die er in Anwesenheit seiner Gäste stets eigen -
händig zubereitete .

Manche Gerichte vergangener Zeiten werden wir jetzt ver -
geblich auf unseren Speisekarten suchen . Wer dächte heute
daran , Papageiensuppe zu essen , wie es die Römer
taten , oder Flamingohirne zu dämpfen , die eine Leibspeise
von Heliogabalus waren . Auch junge Kraniche . Pfauen und
Schwäne würden die Feinschmecker unserer Tage verschmähen ,
während man diesen Gerichten im 17. Jahrhundert in Frank -
reich und England mit Leidenschaft huldigte . Freilich gibt es
heute noch gewisse Spezialitäten , die nur in bestimmten
Gegenden bekannt sind. So essen die Bewohner der Hudson -
bai mit Vorliebe gebratene Eulen , und in den Bergländern
des Balkans gilt der Murmeltierbraten als eine große
Delikatesse .

gleichen ausnutzen . Ich habe mich bei Herrn Kuhlenkamp an -
gemeldet . Ich glaube , Herr Kuhlenkamp wird gar nicht viel
sagen , sondern mich fahren lassen. Eigentlich kann ich es ja
schon , wenigstens fo theoretisch . Bei der Anmeldung meinte
er nur , „Es wird schon werden , gnädige Frau ." Fritz würde
das nie sagen .

Ob er sehr erbaut sein wird ? Ich glaube , er hat nur
Angst , baß ich besser fahre . Die Männer wollen immer nicht,
daß man ihnen in die Karten guckt . Da verschanzen sie sich
immer . „Die technische Logik, liebes Kind , die ihr nie be -
greifen werdet . . Da sind wir nun ftchs Jahre verheiratet
und so ein Mann hat immer noch keine Ahnung von seiner
Frau . Fürchtet , daß er sich womöglich genieren müßte , weil
ich mit den Zahnrädern ratze . Bauklötzer wird er staunen .
Eines Tages klingelt es bei ihm im Büro , und wer steht
draußen ? Ich mit dem Wagen . Na . auf das Gesicht bin auch
ich gespannt . Bitte , hier ist mein Führerschein . Wo darf ich
dich hinfahren , Schatz? Also morgen geht es los ! Ob ich
das n ^ue Hütchen aufsetze?

Freiing , 6. März . Die aufgewärmten Beefsteaks mit
Möhren , habe jetzt so wenig Zeit für den Haushalt . Fritz
unwirsch , da Aerger im Büro . Gemerkt hat er noch nichts .

Mittwoch , 11. März . Sahneschnitzel , Blumenkohl über »
krustet , Zitronencreme auf Bestellung meines Herrn Tohnes :
Bubi heute ö Jahre . „Mutti , aber nicht wieder mit dem
fremden Onkel wegfahren "

, hat der kleine Kerl gesagt . Er
hat jetzt nicht viel von seiner Mutti : das soll bald wieder
besser werden . Nächstes Jahr hole ich ihn mit dem Wagen
von der Schule ab . Fritz sieht mich jetzt immer so prüfend
an . Oder bilde ich mir das nur « in ?

Donnerstag . 19 . März . Hurra , Prüfung bestanden ! ! ?
Klappte fabelhaft . Schellfisch mit Salzkartoffeln lbin ich nicht
eine tüchtig « Hausfrau ? Fritz hat wirklich nichts gemerkt ! ».
Blumenstrauß von Annemarie , die eS natürlich weiß .

Samstag , 21 . März . Bor Aufregung nichts gegessen.
— 2 Uhr vor dem Büro in den parkenden Wagen gesetzt , ans
Steuer , Hand an die Kappe . Augen rechts .

Gesagt hat er nichts , nur liebe Augen gemacht und den
Kopf geschüttelt , so liebe Augen wie damals , als wir uns
verlobten .

Dann hat er sich von mir durch die ganze Stadt fahren
lassen, kreuz unö guer . Unö ganz zuletzt hat er dann gesagt :
Tu bist doch ein fabelhafter Kerl , Mädel .

Wenn er Mädel sagt , das ist immer eine Anerkennung .
To was wie eine richtige Kameradschaft durch dick und dünn .

Als er mir dann die Wohnungstür öffnete , klang es , wie
wenn er die Hacken zusammenschlüge . Ich glaube , er bat
richtige Achtung vor mir bekommen . — Bubi den ersehnten
Fußball mitgebracht , trotzdem er doch erst Geburtstag hatte .

Kinder , was freue ich mich auf den Sommer ! „Da kann
ich auch mal was von der Landschaft sehen"

, meinte Fritz .
Worauf er sich verlassen darf .

Für morgen Annemarie und Herrn Kuhlenkamp zum
Mittagessen eingeladen . Ich glaube , er ist der richtige Mann
für Annemarie . (Er ist eS ja gewohnt , öaß die Frauen am
Steuer sitzen und läßt sie so nett in öem Glanben , öaß sie
schon alles könnten .) Juchhu , Fritz hat öie Kosten für öen
Fahrkurs übernommen , auf daß meine Kasse nicht so schwach
werde . So ein Mann , den soll mir mal eine nachmachen.

#

Frau in Heim und beruf
Auch für die A r b e i t e r i n m u t t e r ist gesorgt : im

letzten Jahr wurden 3162 Arbeiterinnenmütter in den Be --
trieben durch NS -Frauenschastsmitglieder und Studentinnen
auf ihrem Arbeitsplatz abgelöst . Dadurch wurden 63 634 zu-
sätzliche bezahlte Urlaubstage für die Arbeiterinnenmütter
geschaffen. Viele von ihnen konnten während dieser Zeit durch
die NS .-Volkswohlsahrt in Erholungsheime verschickt werden .

*

Sp o rt treiben ist gesund und . . . jetzt auch für alle
deutschen Menschen erschwinglich . So sind Millionen deutscher
Menschen durch die Tätigkeit der NS . -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " veranlaßt worden , sich dem Sport zuzuwenden .
Ter Betriebssport ist zu einer Einrichtung geworden , die sich
kraftvoll durchgesetzt hat und immer neue Freunde findet .
Im Jahre 1937 Haben 7 Millionen Männer und Frauen an
Sportkursen der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " teil -
genommen . Seit 1934 wurden an über einer Million
Uebungestunden 21 Millionen Teilnehmer gezählt .

Sl0 lernt fähren / Aus dem Tagebuch einer Frau - Von C . Schwarzvogel
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Schüsse
in
Kabine?

Ein Kriminalfilm
nenden Handlung , in deren Verlauf sich die Situa¬
tionen durch überraschende Wendungen zu einem
spannenden und packenden Ende peitschen !

Ein Film ml * Tempo , Witz u . tollen Effekten !

Hauptdarsteller :
Fifa Benkhoff / Maria Andergast
Harald Paulsen / Herrn . Speelmans
u . a .

Heute Erstaufführung !

Beginn : 4 .00,
6 .10,8 .30 Uhr

Jugendliche
nicht

zugelassen !

tö3i '
c eine

^ ctfe durch
/ /

43 ft erreich
ist es, wenn man das neue Sonderheft der
berliner Jllustnrten " durchblättert : Man
fährt durch eine Welt von Bergen und
Gletschern , an bergumsäumten Seen vorbei .
Man kommt in liebliche Täler, durch alte
Städte . Man hört von Geschichte und Kultur
einst und jetzt. Man lernt die Menschen
kennen, die dort wohnen, Menschen eines
Landes voller Laune und heiterer Lebensart.
Reisen Sie mit ! BesorgenSie sich das Bildbuch

Das ist Österreich !
Neues großes Sonderheft
der Berliner Älluftrirten
Kurz nach Erscheinenbereits in
2. Auflage : 251 .- 332. Tausend

Aus dem Inhalt : Österreich von A—Z • Schöne Land¬
schaften , romantische Städte , berühmte Bäder • Marksteine
österreichischer Geschichte aus den letzten Jahrhunderten •
Von Josef Kainz bis Paula Wessely • Das Paradies der
Alpinisten • Worüber der Österreicher lacht • österreichische
Speisekarte • Von Bergen , Schlossern , Gletschern • öster¬
reichische Kunst . Hundert Worte Wienerisch • Ein
Fiaker erzählt • Wiener Lieder erobern die WUt • öster¬
reichischer Sport • Erfinder - Schicksale • So lächelt
die Wienerin . Spanische Reitschule • Berühmte Ärzte •
Vier Tage , die die Welt bewegten und vieles andere

HO Seiten 1 30015ÜDer

Bei ollen Zeitungs - und Zeitschriftenhändlern , in Buch¬
handlungen und Papiergeschäften zu haben

Der Film , von dem man lobend
und anerkennend spricht .
2 Stunden ungebundene
Heiterkeitl

nach dem Roman von Hefa. Spoerl
mit :

Ralph Arthur Roberts
HildeWeissner
Theodor Loos
Paul Henckels u . a .

Beginn : 4.00 , 6. 10, 8.30 Uhr .
Jugendl . üb . 14 Jahre zugelassen

RESI
Wald

Täglich Lachsalven ,
die kein Ende nehmen I

Musketier
Meier III

Ein Militärlustspie ! mit :

Rudi Godden
Harmann Speelmans
Günther Lüders
u . ».

Beginn : 3.45 . 6.00 , 8.30 Uhr .
lugendl . üb . 14 Jahre zugelassen :

GLORIA

' öohner

Jum Botjrim
imeitinet

(fürjebi)pnBobi

.HOrrinsnn .Wprke
:-30

W n°nipson -Werke
Düsseldorf

Sü & r
Vi Dose RM 0 . 75
'/- Dose RM 1 . 40

>am
fort

Konto iofvtmole ' n jeder Vorstellung die Box -
nGUIC iGlCllliaiO t - mp «- 8en, » tioa von Namdurg :

Max Sewing - Steve Dudas • Walter Ifeusel - Benfoord
(Laufzeit ca . */a Stunde ) — Gleichzeitig in beiden Theatern :

A flesf • Qlcvict

Zu oerkaufen
Fast neues
Damenrad

zum Preis V. 45Jf
zu verkaufen .

Kahles ,
Sofienftr . 13. H . ,M .

Nähmaschine
Zentralschule

[tut erhalt . ( 32897 )
Nähmaschinen,Jetter
Kais erstr . 110

neues
^ » « « « !

5 m lang , teilhat ,
f. alle Zwecke ge -
eign ., preisw . zu
Verl Wilh. Guhl,
Karlstr . 68. (32304

Phole -Cepien
mit » Lumoprint «

zur Wiedergabe aller Dokumente ,
Verträge , Kontoauszüge etc .

* ttir .j Generalvertretung :

Herrenzimmer
in Eichen, Speise¬
zimmer , Nutzbaum ,
inod. Schlafzimmer
in Kirschbaum mit
Schlarassia -Matr . ,

zu verlaufen .
H . Rittershoser ,
Möbelhandlung ,
Sofienstratze 23 .

Eiche m . nutzbanm ,
großer Schrank,

modern ,
Mk . 310 —.

C. Pape
Waldstraße 40c .

Schweizer Stumpen
Floro , pro Stück
2 Pfg ., verkauft ,
auch taufchen gegen
Nützliches. Ang . u .
3S22 an Bad . Pr .

Klcin-Anzeigen
Helsen immer !

Schlafzimmer
Wohnzimmer

in verschiedenen
Preislagen .

Ehestrmdsdarl . pvtl
Teilzahlung .

C. Pape
Waldstraße 10c ,

Ecke Amalienftr .

ScM[zin»er
Eiche m . Nutzbaum
imit ., bes . schönes
Zimmer m . ISVer
Schrank

295 .-
Adolf

mobei - meinzer
Ecke Hirsch -Kaiserft.
Ehestandsdarlehen .

Familien - Nachrichten
(Aus ZeitungSnachr'chten und nach Familienangaben !

Geboren:
Baden -Baden : Renate Helga !

Dr . phil . Willy Schmidt .
Buchdruckermeister , u . Frau
Erna geb . Schäfer

Pforzheim : Ursula Lore : Er-
win Trautz und Frau
Marianne geb . Jäger

Pfullendorf : Karl Leo : L«o
Hiestand , Mllhlenbaumei -
ster und Frau Melanie
geb. Halder

Vermählte :
Ueberlingen : Fritz Ellegast

und Liefe! geb . Koeppen

Sterbefälle in Karlsruhe
Mus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Alfons König , Sparkassenhauptkassier i . R .
Robert Fritz , Professor am Staatstechnikum
Wilhelm Lang, 67 - Jahre alt
Johann Fitterer , Maurer , 59 Jahre alt

Immobilien
Preiswert zu verk.

Bauplatz ,
Bodenseegebiet,
!ä , Ueberlingen .

Sonnige Höhenlage
am Wald , herrli -
cher Mpenblick, sehr
passend für Künst -
lerheim . Ansr .ii .3gl3
an die Bad . Presse .

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeltungsnachrichten und nach Familienangaben )

Achern : Karl Bätzh - ld, Oberpostsekretär i . St., 75 Jahre alt
Atzenbach ( Wiefental ) : Berta Sovhie Baumgärtner geb . Frick, 38 I .
Bruchsal: Ferdinand Heidelberger, Zugführer a. D ., SSV- I . alt —

Ludwig Zaitz, Justizinspektor , 5S>/- I . alt . — Theresia Doll geb.
Hacker, Witwe , 86 Jahre alt

Bühl : Klara Grotzmann geb. Burger , 88 Jahre alt
Burbach ( Albtal ) : Georg Merklingen 63 Jahre alt
Engen (Baden ) : Stefan Glocker , F .F . Forstwart i . R . , 70 Jahre all
Friesenheim b. Lahr : Ludwig August Kuentz , Buchhalter, 60 I . alt
Grenzach 6. Waldshut : Berta Guhl geb . Hartmann, 7t Jahre alt

— Fr . Kielmeyer , 61 Jahre alt
Mestkirch : Agathe Lössler geb . Müller , 73 Jahre alt
Mosbach : Bernhard Burk, Glasermeister, 66 Jahre alt
Mühlhausen , Amt Engen : Viktor Grunewald , Reichsbahninspektor

a . D ., 86 Jahre alt
Obern,ünstertal : Karl Pfefferle , Fabrikant und Altbürgermeister,

82 Jahre alt
Oberweier : Barnabas Meier
Offenburg : Josefine Hoch, Witwe , 90 Jahre alt
Pforzheim : Johann Läpple — Hilda Eisele geb . Schwarz — Johann

Schule , Alt -Bäckermeister , 80 Jahre alt
Radolfzell : Anizetus Muffler , 72 Jahre alt
Schuttertal : Anton Müllerleile , Kasperbauer, 65 Jahre alt
Söllingen : Wilhelmine Wenz geb . Weiß, 72>/- Jahre alt

kühl , frisch und sauber
müssen Lebensmittel und Vorräte aufbewahrt rverden,
um vor Verderb geschützt zu sein . Frische und Sauber -

keit bringt iHi im Nu für rvenige Pfennige auch in die

Speise - und Vorratskammer , in .Vs - oder Fliegen-

schrank, in die Vorratsrcgale und Mnmach -

gerate, kurz überall , rvo rvertvolles Nah -

rungsgut durch blitzende Reinheit be
rvacht rverden muß. U ?o i ^ i rvirkt ,
muß Schmutz und Unrat weichen!

'
/7k

] >f muß Schmutz und Unrat weichen!

I
. . imD DaTlZpU ^ Mnn OUtet G K f ff —

öet Srlff nach iHi !

Wohnhaus
massiv gebaut , mi.
Gart ., a . Waldrand
gelegen . Schwimm -
gelegenheit , ruhige
Lage . Autvhalte -
stelle, schöne Spa -
zierwege am Futze
des Feldbergs . Für
Rentner oder Wo-
chenend pasf., bill .
zu verkaufen . Näh .
bei : N . Bernaner ,

Todtnau .

Ueberzählige
Gegenstände
finden rasch
einen Räufer
durch eine
R leinanzeige
in der „R .P /

Seelachs °
; Kopf:

imGa
5

n
oo

6
g f 9

Kabliau °; Kopf;
im G°

5
n
0o

e
g
n 22

Schellfisch 0 K imG lSoe
S 25

KabliausFilet 5oo g - . 32

Frischer Spinat 5oo g - . 08

Rhabarber frisch er, 5oo g 1I

Plockwurst . 250g -. 70

Vorderschinken ß &a Jg

Vereinigte Kaufstätten G .m . b . H .,
Karlsruhe , Deutsches Unternehmen

i

Tiermarkt

Erstklassiges
Pferd

( Oldenburger
Schlag) ,

umständehalb. bill .
zu verkaufen.

Anzusehen:
Gasthof znm Adler
in Philippsburg .
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